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1. Veranlassung und Zielstellung

Das Projekt ,Lebendige Luppe® ist eines der derzeit bedeutendsten Naturschutzprojekte in
Deutschland. Es wird im Wesentlichen vom BfN Bundesamt fur Naturschutz sowie der Sach-
sischen Landesstiftung Natur und Umwelt (LaNU) gefordert.

Das Projekt greift die Idee auf, die nachhaltige Entwicklung des Auenwaldes im Nordwesten
der Stadt Leipzig zu unterstitzen, mafigebende FlieRgewasser zu revitalisieren, den auenty-
pischen Wasserhaushalt zu stabilisieren, damit die daran gekoppelten typischen Biotop- und
Habitatstrukturen gesichert und entwickelt werden kdénnen.

Das gesamte Projektgebiet befindet sich stidlich des Gewéssers erster Ordnung Neue Luppe
und erstreckt sich von den Gewassern erster Ordnung Elsterbecken, Nahle und Kleine Luppe
bis zum Gewasser erster Ordnung Luppe-Wildbett an der BAB 9. Der hier gegenstandliche
Bereich des Gewassers erster Ordnung Nahle einschlie3lich des Nahlewehrs werden in der
Abbildung 1 dargestellt.

N
\\

w\

Abbildung 1: Teilauszug Projektgebiet Lebendige Luppe; Einordnung Nahlewehr

Die Gewasser erster Ordnung und die zugehodrigen wasserwirtschaftlichen Anlagen befinden
sich allesamt in der Unterhaltungslast sowie im Eigentum der Landestalsperrenverwaltung des
Freistaates Sachsen und werden durch diese betrieben. Im Rahmen der Planungen zur Le-
bendigen Luppe soll das Wasser der Kleinen Luppe (1. Ordnung) vollstandig in das von der
Stadt Leipzig zu erweiterndem Gewasser Burgauenbach (2. Ordnung) eingeleitet werden.
Dadurch geht die 6kologische Durchgangigkeit zwischen der Nahle und der Weil3en Elster
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oberhalb des Elsterbeckens, die bis jetzt Giber die Kleine Luppe gewahrleistet wurde, verloren.
Seitens der Fischereibehtrde wird deshalb gefordert, am Nahlewehr eine Fischaufstiegsan-
lage vorzusehen, die zumindest eine 6kologische Durchgéngigkeit zwischen Nahle und Els-
terbecken herstellt. Gleichzeitig muss dann an dieser Stelle die Funktion eines Niedrigwass-
erregelungsbauwerkes erfillt werden, da die bestehenden Schitze am Nahlewehr nur fir die
Steuerung im Hochwasserfall ausgelegt und geeignet sind.

Planungsziel des mit dieser Grundlagenermittlung betrachteten Planungsabschnittes ist:

o die Errichtung einer technischen Fischaufstiegsanlage

e der Umbau des vorhandenen Wirtschaftsweges

e die Errichtung einer Querungsmaglichkeit (Uberquerungsmaglichkeit der FAA)
o die Errichtung einer sinnvoll angeordneten Bypassanlage.

Im Rahmen einer Machbarkeitsstudie [6] wurden unter Nutzung einer Bewertungsmatrix be-
reits Losungsmaglichkeiten sowohl fir die Lage der Trasse (links- oder rechtsseitige Anord-
nung der FAA) als auch die Vereinbarkeit mit dem vorhandenen Wirtschaftsweg (Wegquerung)
geprift. Eine generelle Gewasserquerung wird weiterhin durch die bestehende Furt gewahr-
leistet. Die Vorplanung greift sowohl die vorlaufige Vorzugsvariante (verkirzte FAA,
rechtsufrig) der Machbarkeitsstudie sowie die in der Grundlagenermittlung [10] festgelegten
planerischen Randbedingungen auf.

2. Planungsgrundlagen

Im Folgenden sind ausgewahlte, wichtige Arbeitsgrundlagen benannt, welche bei der
Erstellung der Grundlagenermittlung und Vorplanung zitiert wurden.

2.1. Arbeitsgrundlagen

Aufgabenstellung

[1] Stadt Leipzig, Amt fur Stadtgrin und Gewasser, Abt. Wasserwirtschaft/Flachenma-
nagement (2023): Leistungsbeschreibung, Planungsleistungen ,Lebendige Luppe®,
Planung einer Fischaufstiegsanlage mit der Funktion eines Niedrigwasserregelungs-
bauwerks am Nahlewehr (FAA) in den Leistungsphase 1-4, 01.11.2023.

Geobasisdaten

[2] Vermessungsdaten des Vermessungsbhiros GEO-METRIK Ingenieurgesellschaft mbH
Leipzig (PDF und DWG), 10.10.2023.

[3] Baumkataster des Vermessungsbiros GEO-METRIK Ingenieurgesellschaft mbH
Leipzig (PDF und DWG), 17.10.2023.

Vorliegende Planung, Gutachten, Studien:

[4] Baugrundgutachten der Firma KWL Gruppe — Bau + Service Leipzig GmbH,
28.10.2014.

[5] Baugrundgutachten der Firma GGL, 29.02.2024

[6] Machbarkeitsstudie B02.3 Nahlewehr der Planungsgemeinschaft Lebendige Luppe
Leipzig BA 1-3, 22.09.2023.

[7] Planungsgemeinschaft Lebendige Luppe (2021): Versorgungsunternehmen und T6B.

[8] Tragwerksplanung Vorplanung der Firma Frohner Ingenieure GmbH, 22.01.2024.
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[9] Planungsgemeinschaft Lebendige Luppe (2023): Steuerungskonzept.

[10] Grundlagenermittlung zur Planung einer Fischaufstiegsanlage mit der Funktion eines
Niedrigwasserregelungsbauwerks am Nahlewehr (FAA), C&E Consulting und Engine-
ering GmbH, 06.02.2024.

[11]  Protokoll zur Vorabstimmung der technischen Losung mit der Fischereibehorde v.
10.01.2025.

[12]  Stellungnahme der LTV zur Lesefassung der Vorplanung v. 06.03.2025.

[13]  Protokoll zur Beratung mit der LTV bzgl. der Stellungnahme (vgl. [12]) v. 28.03.2025.

2.2. Trager Offentlicher Belange/ Versorgungsunternehmen

Im Zuge des Projektes ,Lebendige Luppe* wurde die Betroffenheit von Versorgungsunterneh-
men und Tragern 6ffentlicher Belange (TOB) auf Grundlage der durch den Auftraggeber lber-
gebenen TOB-Liste abgefragt. Die Riickmeldung gingen Anfang 2021 von allen angefragten
TOB ein. Unter der Pramisse, dass jeweils der komplette Medien- und Leitungsbestand tiber-
geben wurde, sind derzeit keine Defizite erkennbar. Unterlage [7] enthélt eine Ubersicht der
beteiligten TOB einschlieRlich einer Zusammenfassung der Ergebnisse. Die Informationen
sind sowohl im Projekt ,Lebendige Luppe* als auch in der vorliegenden MalRnahme eingear-
beitet.

Im Zuge der Bearbeitung — LPH 2 — wurde eine erneute Medientragerbeteiligung durchgefihrt
(Stand 04/2024). Im Ergebnis dessen ist zu konstatieren, dass lediglich die Kommunalen Was-
serwerke Leipzig Medienleitungen im Planungsumfeld betreiben. Diese Leitungen / Kanale
verlaufen  allerdings nach aktuellem Stand auRerhalb der Baumal3nahme.
Das Baugrundgutachten verweist auf Seite 32 auf eine Versorgungsleitung mit unbekannter
Lage — die Lage und Funktion der Leitung ist im Weiteren Planungsprozess zu eruieren.

Grundlegend erfolgten jedoch nachfolgende Hinweise in dem Zusammenhang:

o Die Nahlefurt sowie die befestigten Wege im Ufer- und Bdschungsbereich des Tosbe-
ckens dienen als Zuwegung zu den Betriebswegen der Wasserwerke. Das Briicken-
bauwerk / Uberfahrt ist derart zu gestalten, dass eine Uberfahrt mit Betriebsfahrzeugen
jederzeit moglich ist

¢ Im Randbereich sind Flurstiicke (voraussichtlich Flurstiick 609/7) der Wasserwerke
durch die BaumalRnahme betroffen; dies gilt es im weiteren Planungsprozess liegen-
schaftsseitig abzustimmen.

3. Bestehende Verhéaltnisse

3.1. Bearbeitungsgebiet

Das Projektgebiet liegt in der Elster-Luppe-Aue sudlich der Neuen Luppe. Es befindet sich
vollstandig im Gebiet der Stadt Leipzig innerhalb der Stadtbezirke Nordwest und Alt-West in
den Ortsteilen MOckern, Wahren, Litzschena-Stahmeln, Bohlitz-Ehrenberg, Leutzsch und Alt-
lindenau (Abbildung 2).
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Das Nahlewehr befindet sich im Eigentum und in Zusténdigkeit der Landestalsperrenverwal-
tung des Freistaates Sachsen. Es liegt am 6stlichen Rand des Projektgebietes an der Neuen
Luppe.

Legende
— FlieBgewasser

Vorhaben "Lebendige Luppe"
[ Projektgebiet LL BA1-3
Geplantes Gewasser LL

= HauptflieB

—— NebenflieB

Geplante Bauwerke

® ErrichtungFischauftsiegsanlage (FAA)
am Nahlewehr NA_01

0 500 1.000 1.500 2.000 m
I I ]

3.2. Territoriale Einordnung

Das Nahlewehr (Abbildung 3) befindet sich in der Stadt Leipzig, Stadtteil Zentrum-Nordwest in
der Nahle, welche vom Elsterbecken gespeist wird und in die Neue Luppe miindet. Es befindet
sich im Landschaftsschutzgebiet ,Leipziger Auwald®. Auf der linken Seite des Gewassers be-
findet sich ein Unterhaltungsweg, woran sich landseitig eine Waldflache anschlief3t. Rechts
befindet sich die rekultivierte Deponie Nahledreieck.

Rechts oberhalb des Wehres befindet sich eine mit Gehélzen und Réhricht bewachsene
Bucht. Unterhalb des Wehres schlie3en beidseitig Deiche an. Die maximale Gelandehdhe be-
tragt ca. 106,5 m NHN.

Unterwasserseitig befindet sich eine Furt zur Querung der Nahle zu Betriebs- und Unterhal-
tungszwecken der Deponie und wasserwirtschaftlichen Anlagen.

Im Betrachtungsraum befinden sich beidseitig Hochwasserdeiche, welche bis zur gezielten
Polderflutung den Hochwasserschutz sicherstellen.
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(1) Nahlewehr

(2) Steuerhaus

(3) Tosbecken

(4) beidseitige Deiche

(5) Furt mit Zufahrtsrampen

(6) Grundwassermessstelle

(7) Wendeschleife

(8) Zuwegungen

(9) Zuwegungen

(10) Bucht oberhalb Wehranlage
(11) ehem. Deponie Nahledreieck

0510 20 30
- ) Meter

Abbildung 3: Ubersicht Wehranlage sowie der vorhandenen Randbedingungen

3.3. Beschreibung und Zustand ,,Nahlewehr*

Das Wehr wurde im Zeitraum 1956 bis 1957 errichtet, 1971 erfolgte ein Ersatzneubau und
2002 wurden der Stahlwasserbau sowie das Tosbecken der Anlage instandgesetzt. Zusam-
men mit dem Unteren Elsterwehr und dem Luppewehr regelt das Nahlewehr die Stauhaltung
des Elsterbeckens sowie die Hochwasserverteilung.

Es ist ein Schitzenwehr, bestehend aus 4 elektrisch angetriebenen Rollschitzen je 6 m Breite
und 2 m Hohe. Diese sind paarweise angeordnet, in der Mitte befindet sich ein Wehrpfeiler.
Das Wehr hat eine Gesamtbreite von 24,6 m.

Das Tosbecken ist aus Beton und wird im Unterwasser durch eine ebenfalls betonierte Furt
begrenzt. Die Ufer des Tosbeckens sind mit Spundwanden eingefasst, dariber ist die Bo-
schung gepflastert. Rechts neben des Wehrs befindet sich ein Steuerhaus. Es fiihren beidsei-
tig Wege am Wehr vorbei, welche als mit Rasengittersteinen befestigte Rampen schrag in die
Boschung schneiden und unterhalb des Tosbeckens an die Furt anbinden (Abbildung 4).
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Abbildung 4: Nahlewehr - Wehrkdrper, Tosbecken, Furt

3.3.1. Wasserwirtschaftliche Beschreibung des Wehres im Ist-Zustand

Am ndrdlichen Ende des Elsterbeckens wird der Wasserstand von drei Wehren (Elsterwehr,
Luppewehr und Nahlewehr) im Normalfall auf einer Hohe von 104,00 mNHN gehalten.
Seitens der LTV wurde darauf hingewiesen, dass der angesetzte Dauerstau von 104,00 m (.
NHN bei langanhaltenden Niedrigwasserabflissen unterschritten und auch bei kleineren
Hochwasserabflussen tberschritten wird. Demnach ist der Fischpass sowie der Bypass so zu
konstruieren, dass diese auch bei Schwankungen des Oberwasserstands von ca. 103,70 —
104,20 m G NHN funktionieren [12].

Das Nahlewehr besteht aus vier Rollschiitzen und ist im Normalfall verschlossen, wobei ein
geringer Abfluss von 0,2 m3/s in die Nahle abgegeben wird. Flr Funktionstests missen die
Rollschitzen monatlich einmal bewegt, also partiell gedffnet werden. Dabei werden jeweils
zwei Schutztafeln (die zwei &ul3eren oder die zwei inneren) gleichzeitig innerhalb einiger Mi-
nuten gezogen. Die Offnungsgeschwindigkeit wird dabei von der Strdmung im Unterwasser
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des Wehres begrenzt, die nicht zu Beschadigungen des Tosbeckens und seiner Sicherungen
fuhren darf. Die Stauhaltung im Oberwasser des Wehres, also im nérdlichen Elsterbecken,
bleibt wahrend des Offnens und WiederverschlieRen unter der Regelung des Elsterwehres
stabil. Das Nahlewehr wird in groben Schritten durch Bedienung Uber die Steuereinheit vor Ort
schrittweise gedffnet, wenn die Nahle zur Ableitung von Hochwasseranteilen der Weil3en Els-
ter/ Neuen Luppe herangezogen werden soll. Dabei wird so lange wie méglich ein Stau von
104,00 mNHN gehalten. Wasserspiegellagenberechnungen haben gezeigt, dass Uber die
Nahle ungefahr 1/3 des Gesamthochwasserabflusses abgefuhrt wird, wenn das Luppe- und
das Nahlewehr vollstandig geéffnet sind [9].

Bei welchen Abfliissen im Elsterbecken mit der Offnung des Nahlewehrs begonnen wird, ist
nicht offiziell festgelegt. In der Realitat wird das Nahlewehr erst dann getffnet, wenn die Ka-
pazitat des Luppewehrs nahezu erschopft ist. Es erscheint plausibel, von einem Offnungsbe-
ginn bei Uberschreitung eines Abflusses von HQ1 = 80...100 m%s auszugehen. Ungefahr zu
diesem Zeitpunkt wird das Elsterwehr verschlossen [9].

Der Abschnitt Nahle vom Nahlewehr bis zur Kleinen Luppe wird zur Gewahrleistung der 6ko-
logischen Funktionsfahigkeit des Gewassers mit ca. 0,2 m3/s bespannt. Dazu ist eine regulier-
bare Bypassrohrleitung (Edelstahlrohr) in der linken Wehrwange verlegt [1].

Die Wasserspiegeldifferenz zwischen dem Ober- und Unterwasserstand betragt ca. 3 m.

3.3.2. Bestehende Planung

Das Steuerungskonzept fuir das Vorhaben Lebendige Luppe sieht vor, dass kiinftig ein dauer-
hafter Abfluss von 1,5 m3/s Uber die Nahle abgefihrt wird, um den wegfallenden Abfluss der
Kleinen Luppe zu kompensieren. Der zu gewéahrleistende Mindestwasserabfluss wird mit 0,35
m3/s angegeben.

3.3.3. Zuwegung

Das Nahlewehr kann linksseitig tiber die Hans-Driesch-Strale erreicht werden. Linksseitig des
Wehrs befindet sich eine Wendeschleife. Unterhalb der Wehranlage befindet sich eine Furt,
welche die Erreichbarkeit der Flache und Anlage rechtsseitig der Nahle sowie linksseitig der
Neuen Luppe gewahrleistet. Die LTV bendétigt neben dem Wehr eine Aufstellflache fur Kran
und LKW mit einer Mindestbreite von 12,5 m.

3.3.4. Schutzgebiete, geschutzte Biotope und Wald

Das Nahlewehr befindet sich im Landschaftsschutzgebiet (LSG) und gleichnamigen SPA-Ge-
biet ,Leipziger Auwald®. Das FFH-Gebiet ,Leipziger Auensystem® befindet sich weitlaufig links
der Nahle. Es schlief3t die Nahle und das Nahlewehr sowie das rechte Nahleufer (bis zur De-
ponie) mit ein. Naturschutzgebiete gemalR BNatSchG sind im Vorhabengebiet nicht vorhan-
den.

Innerhalb des Wirkraums des Vorhabens befinden sich keine Wasserschutz- und Heilquellen-
schutzgebiete. Die Gewasserrandstreifen der Nahle zahlen zu den festgesetzten Uber-
schwemmungsgebietes nach Sachsischem Wassergesetz.

Im Wirkbereich des Vorhabens ist gemalf Biotopkartierung ein nach 8 30 BNatSchG geschiitz-
tes Biotop verzeichnet. Dabei handelt es sich um ,Réhricht aul3erhalb Verlandung“ (Biotoptyp-
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Code § MNR). Es befand sich oberwasserseitig des Nahlewehres am rechten Ufer der Nahle.
Ebenso sind kleinere Biotope/ schitzenswerte Pflanzungen verzeichnet.

Im Bereich der Nahle sind aul3erdem Lebensraumtypen (LRT) nach FFH-Richtlinie vorhanden.
Oberwasserseitig am linken Ufer der Nahle befindet sich eine LRT-Entwicklungsflache Stern-
mieren-Hainbuchen-Stieleichenwald (LRT-Code 9160). Durch Férderung und Verjiingung von
Steileichen ist die Entwicklung zum LRT moglich. Zum Erhaltungsziel sind keine Angaben vor-
handen (Stand: Daten Kartierung 2022) [1].

Die nachfolgenden Abbildung 5 sowie die Tabelle 1 geben eine Ubersicht tiber die im Bereich
des Wirkraums befindenden Schutzgebiete, geschitzten Biotope und Lebensraumtypen.

V.
6,5/@ 7 \

Luppewehs
Biotop ./ Rohricht auRerhalb Verlandungszone
,’//
/7 Nahlewe
)
&
NS
Sterinmieren-Eichen-Hainbuchenwalder
O Legende
Biotop ® FFH-Gebiet

®) LSG/ SPA-Gebiet
Biotope und LRT

Abbildung 5: Schutzgebiete, Biotope und Lebensraumtypen im Bereich des Nahlewehrs

Tabelle 1: Darstellung der Schutzgebiete im Betrachtungsraum

Kategorie Name Bezeichnung Lagebezug zum Nahlewehr
SPA-Gebiet Leipziger Auwald DE 4639-451 Komplettes Projektgebiet
FFH-Gebiet Leipziger Auensystem SCl 4639-301 Nahle und Nahlewehr befinden sich im

Schutzgebiet; angrenzender Bereich rechts
unterstrom des Nahlewehrs (Deponie) ist
nicht Bestandteil des Schutzgebietes

LSG Leipziger Auwald Komplettes Projektgebiet

LRT Sternmieren-Eichen- LRT 9160 Linksseitig des Nahlewehrs
Hainbuchenwald

Biotop Zu schitzende Geholzpflanzungen/ Biotope
im linken Bereich des Nahlewehrs
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Kategorie Name Bezeichnung Lagebezug zum Nahlewehr
NSG keine Betroffenheit
WSG keine Betroffenheit

Wald nach séchsischem Waldgesetz (SachsWaldG) befindet sich im Vorhabenbereich am
linkseitigem Nahleufer.

3.3.5. Geologische, bodenkundliche und hydrogeologische Verhéltnisse

Am rechten Ufer des Nahlewehrs befindet sich eine Altlasten-Flache (SALKA 65050009). Hier
befindet sich die Deponie Nahledreieck, in der zwischen 1911 und 1990 Rechengut und Sand-
fangrickstande aus den Stadtischen Klarwerken abgelagert wurden. Die Deponie wurde 2006
rekultiviert. 2013 wurden die kommunalen Wasserwerke aufgefordert, noch vorhandene
Grundwassermessstellen und Bodenluftpegel zuriickzubauen. Hierfiir wurden unter anderem
auch Rammkernsondierungen durchgefiihrt [4].

Ausgehend von den vorhandenen Altaufschliissen (RKB 1/96 und 2/96, erstellt fur die Errich-
tung von Grundwassermessstellen und Bodenluftpegeln zur Gefahrdungsabschatzung der
Nahledeponie) ist im Grindungsbereich der Fischaufstiegsanlage mit feinsandig, schluffigen
Auffullungen (tlw. mit Holz-, Papier-, Folien- und Ziegelresten, Glasscherben) mit einem hohen
organischen Anteil (vertorfte Pflanzenreste) mit geringer Tragféahigkeit zu rechnen. Dies kdnnte
auf die Ablagerungsstoffe des im Zeitraum von 1911 bis 1990 abgelagerten Rechengutes und
der Sandfangriickstande zuriickzufiihren sein.

Im Rahmen der Bauausfihrung ist hier von erhdhten Aufwendungen fir einen Bodenaus-
tausch und fir die Verbesserung der Tragféahigkeit des Untergrundes auszugehen. Des Wei-
teren sollte eingeplant werden, dass samtliche Aushubstoffe fur eine Wiederverfillung unge-
eignet sind und entsorgt werden mussen.

Der Grundwasserstand wird mit dem Wasserstand im Elsterbecken korrespondieren, so dass
voraussichtlich eine bauzeitliche Grundwasserhaltung erforderlich werden wird.

Seitens des AG wurde ein Baugrundgutachten beauftragt. Durch die Landesdirektion Sachsen
wurde fir diese Baugrunderkundungen eine Ausnahme geman 881 Abs. 4 Satz 2 SachsWG
(Schreiben vom 23.10.2023), unter Bericksichtigung der Stellungnahme der LTV vom
10.10.2023 auf Basis der Aufgabenstellung fir ein Baugrundgutachten beschieden.

Die Ergebnisse sind am 29.02.2024 eingegangen und kénnen bei den weiteren Planungs-
schritten bertcksichtigt werden [5]. Beauftragt wurden 3 RKS bis ca. 7 m Tiefe, 3 DPH bis ca.
7 m Tiefe sowie bodenmechanische und analytische Laborversuche. Die Ergebnisse wurden
in einem geotechnischen Bericht zusammengefasst.

Regionalgeologisch sind im vorliegenden Untersuchungsgebiet mit Hangenden zum Liegen-
den mit holoz&nen Auelehmen tber Sanden und Kiesen des Holozans und der Weichselkalt-
zeit Uber Sanden und Tonen des Miozans bzw. des Oligozéns zu rechnen.

Entsprechend den vom Landesamt fir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie Sachsen zur Ver-
fugung gestellten Grundwasserdaten ist unter ungtinstigsten hydrologischen Bedingungen
bzw. je nach Niederschlagsintensitat mit oberflichennahem Grundwasseranschnitt ab etwa
102,00 m NHN zu rechnen. Damit muss entsprechend der jeweiligen Gelandehéhen bereits
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mit Wasserstanden von kleiner als 1,00 m unter Gelande gerechnet werden. Die Strdmung
verlauft von Stdost nach Nordwest. Die Sande und Kiese des Quartars bilden den obersten
Grundwasserleiter. In Abhangigkeit der umliegenden Gewasser sowie von der Machtigkeit des
Uber den wasserfiihrenden, grobkdrnigen Boden anstehenden Auelehms ist bereichsweise
von gespannten Grundwasserverhaltnissen auszugehen.

Auf Grundlage der erdbebengerechten Baunorm DIN EN 1998-1/NA:2011-01 ist das Untersu-
chungsgebiet der Erdbebenzone 0, der Untergrundklasse T zuzuordnen.

Der geotechnische Schnitt verlauft nahezu parallel zur Nahle, entlang einer Zufahrt zur Furt im
Bereich des Nahlewehrs. Folgende Aussagen kdnnen bzgl. Zusammensetzung des Unter-
grundes getroffen werden:

Nach den Ergebnissen der direkten Aufschliisse steht im Bereich des wasserseitigen Deich-
fuBbereiches (RKS 1 musste auf Grund von versiegelten Wasserbausteinen in die Deichb6-
schung verschoben werden), unterhalb des ca. 0,65 m machtigen Oberbodens, ca. 1,00 mach-
tiger weicher bis steifer mittelplastischer, mit anthropogenen Auffillungen (Ziegel, Keramik)
versetzter Schluff (Schicht 2b) an. Hier ist zusatzlich eine Versorgungsleitung mit unbekannter
Lage zu erwahnen. Diese muss im Zuge der Vorplanung genauer ermittelt bzw. verifiziert wer-
den.

Im Liegenden wird dieser von bis zu 50 cm machtigem, weichen organischen Ton der Schicht
3b und dieser wiederum von bis zu 70 cm maéachtigem, steifen mittelplastischen Schluff
(Schicht 3a) unterlagert. Die Basis bilden die locker bis mitteldichten, schwach schluffigen,
holozanen und weichselkaltzeitlichen Flussschotter (Schicht 4). Hin zur zweiten RKS (aus
dem Deichkorper hinaus), im Bereich der Zuwegung zur Furt, ist unter einem Spurplattenweg
aus Beton (Schicht 2¢) mit grobkérnigen, mineralischen Aufflillungen der Schicht 2a zu rech-
nen, die in einer Tiefe von ca. 0,50 m unter GOK mit Vlies eingeschlagen sind. Bis 0,80 m
Tiefe ist unterhalb des Vlieses mit Wasserbausteinen zu rechnen (Schicht 2c).

Die darunterliegende Aufstandsflache bilden anthropogene, steife, mittelplastische Schluffe
(Schicht 2b). Die Basis im Aufschluss RKS 2 bilden auch hier die grobkdrnigen Flussschotter
der Schicht 4, die nur hier in einer Tiefe von 1,70 m bis 1,80 m unter GOK vom gemischtkor-
nigen Schluff der Schicht 3c durchzogen sind. Der Bereich der RKS 3, eine Art Wendeham-
mer am oberen Bereich, nérdlich des Nahlewehrs, ist analog zum weiten Aufschluss mit Be-
tonplatten ausgelegt (Schicht 2c), die wiederum von Gesteinsgemisch der Schicht 2a unter-
lagert wird. AnschlieBend folgen die grobkérnigen anthropogenen ca. 1,40 m machtigen Auf-
fullungen (Schicht 2b), die wiederum ca. 70 cm méachtigem organischen Schluff aufliegen. Die
Basis bilden 2,70 m méchtige halbfeste, mittelplastische Auelehme (Schicht 3a). Die Fluss-
schotter (Schicht 4) konnten nicht erteuft werden.

Der Wasseranschnitt erfolgte, entsprechend Wasserspiegellage der Nahle, ab 100,70 m
NHN1s am Ubergang von der mittelplastischen Auffiillung zum organischen Ton bei RKS 1
sowie bei RKS 2 von der mittelplastischen Auffullung zum Flussschotter bei 100,84 m NHN.
Sudwestlich des Nahlewehrs erfolgte der Wasseranschnitt bei 103,12 m NHN innerhalb des
Auelehmes der Schicht 3a. Die aus dem Jahr 2023 ermittelten Wasserspiegellagen der Nahle
bilden den jeweils aktuellen Ruhewasserstand ab.
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Mittels Auswertung der Schweren Rammsondierungen ist bis Uber die gesamte Erkundungs-
trecke hinweg mit lockeren bis mittleren Lagerungsdichten bzw. Boden mit tberwiegend wei-
cher bis steifer Konsistenz (Schlagzahlen u. Wasser: DPH10~1- 7) zu rechnen.

Der Mutterboden sowie die darunterliegenden Baugrundschichten 2b und 3a-c (Auelehm) sind
feuchte- und frostempfindlich. Das Befahren bei unglinstigen Witterungsverhaltnissen ist ohne
zusatzliche tragfahigkeitsverbessernde MalRhahmen nicht zu empfehlen.

Detaillierte Planungen zu Straf3en / Wegen und dessen Aufbau liegen bislang nicht vor, so
dass vorerst nur allgemeingtltige Empfehlungen getroffen werden kdnnen. Bei der Planung
sind die einschlagigen Normen und Regelwerke, insbesondere die Angaben der DWA-A 904
[T42] und der ZTV E-StB 17 [T24] zu berucksichtigen.

Es wird empfohlen die Bemessung der Dicke des frostsicheren Oberbaus vorerst mit folgen-
den Eingangswerten durchzufihren:

Frosteinwirkungszone: I
Frostempfindlichkeit des Untergrundes: Uberwiegend F3

Wasserverhdltnisse: Grund- bzw. Schichtwasser kommt im Tiefenbereich bis 3,0 m unter Pla-
num temporar vor. Mehr- oder Minderdicken infolge 6rtlicher Verhaltnisse sind zu berlcksich-
tigen.

In der ZTV E-StB 17 [T24] werden fir StraRen und Wege in der Regel Tragfahigkeiten von
EV2 = 45 MN/m? fur das Planum gefordert. Gemall dem Merkblatt DWA-A 904 [T42] ist fur
Wirtschaftswege eine Mindesttragfahigkeit des Untergrundes von EV2 = 30 MN/m? erforder-
lich. Erfahrungsgeman liegt die Tragfahigkeit der bindigen Béden bei den steifen bis halbfesten
Konsistenzen im Bereich von EV2 < 10 - 15 MN/m2,

Das Planum l&asst sich bei den erkundeten steifen bis halbfeste Konsistenzen noch ausrei-
chend nachverdichten. Es ist jedoch davon auszugehen, dass die erforderlichen Anforderun-
gen an die Planums-Tragfahigkeit ohne zusatzliche Malinahmen nicht erreichbar sind.

Dabei ist planungsseitig zu prifen, ob die Teilleistung ,Baustral3e” in die Gesamtkonstruktion
integriert werden kann. Hierbei kann z.B. nach Abtrag des Oberbodens eine Bodenverbesse-
rung von 40 cm Ma&chtigkeit durch Einbringen von hydraulischen Bindemitteln erfolgen. Die Art
und die Dosierung sind im Zuge einer Eignungsprifung zu ermitteln. Auf diese mit ca. 3 %
Querneigung profilierte Schicht ist eine ungebundene Tragschicht von mindestens 40 cm vor-
zusehen. Alternativ ist der Einbau eines Geoverbundstoffes oder ein ca. 40 cm machtiger Bo-
denaustausch, durch Einarbeitung von Grobmaterial, moglich. Die Gesamtdicke wird auf ca.
80 cm geschatzt, fur genauere Angaben waren erganzende Untersuchungen im Bereich der
geplanten Baustral3e erforderlich.

Nachfolgend werden fir die nach derzeitigem Kenntnisstand anfallenden Boden / Materialien
die Wiederverwendungsmadglichkeiten aus geotechnischer Sicht aufgezeigt.
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Oberboden Schicht 1

Vor Beginn der Arbeiten ist der Oberboden im gesamten Baufeld abzutragen und separat von
den Ubrigen Abtragsmaterialien zu lagern. Der Oberboden ist in Trapezmieten locker aufzu-
setzen und ggf. mit einer Rasenansaat fur eine spatere Wiederverwendung zu sichern. Er ist
nicht zu Uberschitten oder zu Uberfahren. Es wird empfohlen den Oberboden im Rahmen der
Baumalnahme wieder zu verwenden.

Die geplante Arbeitsebene im bestehenden Deichbereich ist vor Beginn der Arbeiten nachzu-
verdichten, um einen Verdichtungsgrad der einzubauenden Boden von mindestens DPr = 95
% bzw. eine Tragfahigkeit von Ev2 = 30 MN/m2 (feinkorniges - grobkérniges Material) zu er-
reichen. Das technologische Regime ist im Rahmen von Probefeldern zu ermitteln und mittels
baubegleitender Verdichtungsprifungen gemaf Qualitatssicherungsplan zu bestétigen.

Gewassersedimente

Vor der Neuprofilierung der Gewasserbdschungen am geplanten Ein- und Auslauf der FAA
sollte das vorhandene Sediment in diesen Bereichen abgetragen werden. Dabei sind die brei-
ige bis weiche Konsistenz und der sehr hohe Wassergehalt zu beachten. Diesbeziglich sollte
vor der weiteren Verwendung eine Zwischenlagerung und Austrocknung vorgesehen werden.

Im Rahmen der Baumafinahme ist eine Wiederverwendung in Verbindung mit der Oberbo-
denandeckung oder als Sohlsubstrat denkbar. Dies sollte ggf. mit der zustandigen Abfallbe-
horde geklart werden. Aus bodenmechanischer / geotechnischer Sicht ist das Material fur den
Wiedereinbau ungeeignet.

grob- bis feinkdrnige Auffillungen (Schicht 2a-b)

Die an den geplanten Bauwerksstandorten, Uberwiegend oberfléachlich, meist im Bereich der
Wegbefestigungen angetroffenen Auffillungen mit unterschiedlichen mineralischen Fremdbe-
standteilen sollten auf Grund der Umweltanalysen (Materialklassen > BM-F3/BG-F3, TR LAGA
> Z2) nicht wieder eingebaut werden.

Auelehm (Schicht 3a und c)

Die anstehenden gemischt- bis feinkérnigen Auelehme (Homogenbereich D) weisen Uberwie-
gend steife bis halbfeste Konsistenzen auf. Sie sind bei diesen Konsistenzen fur den Wieder-
einbau als Dichtungsmaterial in der Gewassersohle, zur Gewasserprofilierung, Deichaufbau
oder im Hinterfilllbereich gut geeignet. Sollten die Auelehme aufgeweicht sein, sind sie im
Allgemeinen aufgrund zu hoher Wassergehalte fir den unmittelbaren Wiedereinbau nicht ge-
eignet. In diesem Fall wéren zur Erzielung von mindestens steifen Konsistenzen eine Zwi-
schenlagerung und Austrocknung, eine Behandlung mit Bindemitteln oder das Zumischen von
bindigem / grobkdrnigen Material mit geringen Wassergehalten denkbar.

Auelehm (Schicht 3b)

Die anstehenden feinkdrnigen Auelehme (Homogenbereich E) sind organisch und weisen
Uberwiegend weiche bis steife Konsistenzen auf. Diese Bdden sind sehr stark wasserempfind-
lich, stark frostempfindlich, gering durchlassig, schlecht verdichtbar und zeichnen sich durch
ein sehr ungulnstiges Trag-/Setzungsverhalten aus. Sie sind fir jede Art Baugrund und als
Planum ungeeignet.
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Gemischtkérnige, grobkornige quartare Flussablagerungen (Schicht 4)

Die unterhalb der holozénen Auelehnme anstehenden Sande und Kiese (Homogenbereich F)
sind grundwasserfihrend. Sie sind gut bis sehr gut durchlassig, nicht bis gering frostempfind-
lich, gut verdichtbar und sehr gut tragféahig sowie gering setzungsempfindlich. Fur Tiefengrin-
dungen sind sie gleichfalls, nach Verdichtung, geeignet.

Aus geotechnischer Sicht ist das Bauvorhaben bei den vorhandenen Baugrundverhaltnissen
realisierbar. Im Folgenden werden noch zusatzlich Anmerkungen des Baugrundgutachters
aufgefihrt:

Fischaufstiegsanlage:

Die Einstieg- und Ausstiegbauwerke der Fischaufstiegsanlage kdnnen im anstehenden
Baugrund nicht einfach gertindet werden. Die Bereiche der Aushubsohle sind nach
planerischer Bemessung auszutauschen bzw. zu stabilisieren.

Der anstehende grob- bis gemischtkornige Aufflllungsbereich ist nicht fiir den Wieder-
einbau geeignet (Umweltparameter).

Die naturlichen Auelehme sind ohne gesonderte Malinahmen nicht wiederverwendbar.
Bdschungen im Bereich der Fischaufstiegsanlage sind mit einer Neigung von min.
1:1,5 auszufiihren. Ist eine Durchstromung der Boschung nicht auszuschlie3en, sollte
die Boschung < 1:3 gewahlt werden.

Der Wanderkorridor soll mittels Spundwand errichtet werden. Mdglich ist auch die Er-
richtung einer Bohrpfahlwand.

Die Spundwandbohlen sind ausreichend tief in die Auffillungen/ Auelehme bzw. Fluss-
schotter einzubinden. Bei der Wahl des Spundwandsystems und der Einbautechnolo-
gie sind eventuelle Rammschwierigkeiten zu beachten. Dies liegt unter anderem daran,
dass die zu erwartenden Spundwandsohle nicht erkundet werden konnte (Bohrung
konnte nicht bis in erforderliche Tiefe durchgeflihrt werden und ist im Zuge der Ent-
wurfsplanung nochmals mittels Nacherkundung auszukundschaften).

Schldsser sind wasserdicht auszubilden.

Empfohlen wird fir freistehende Spundwénde bis zu einer Hohe von 2,50 m eine im
Baugrund eingespannte Konstruktion. Fir gréRere Hohen sollte auf eine im oberen
Bereich abgestitzte bzw. verankerte und im Baugrund aufgelagerte bzw. teileinge-
spannte Konstruktion zuriickgegriffen werden.

Zur besseren Kontrolle der voraussichtlich stark zulaufenden (vertikal/ horizontal) Was-
sermengen sowie zur besseren Uberwindung des vorliegenden Gelandeprofiles zwi-
schen Ober- und Unterlauf ist ein etappenweiser Bau entlang der FAA anzustreben.
Mogliche Flachengriindungen haben in jedem Fall frostfrei zu erfolgen. Es wird eine
frostfreie Einbindetiefe von 0,80 m gegeben.
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Briickenbauwerk:

e Um die Erreichbarkeit des nordlichen Bereiches des Nahlewehrs zu gewahrleisten, soll
eine Briicke den Fischpass Uberqueren.

o Eswird empfohlen, dass Bauwerk (Widerlager) einheitlich in gut tragfahigen, setzungs-
unempfindlichen Kies, Sand (Schicht 4) zu griinden. Ein entsprechend grof3er Boden-
austausch mit gut tragfahigem und verdichtungsfahigem Material ware notig. Alternativ
sollte eine Tiefengriindung mittels Bohrpfahlen in Betracht gezogen werden.

e Auf Grund der Gewasserndhe wird ein geschlossener Spundwandkasten empfohlen.
Ein Liegendstauer ist nicht aus den Aufschliissen ersichtlich, die Lage der Grindung
zum aktuellen Zeitpunkt nicht bekannt. Daher sind zuséatzlich geschlossene Wasser-
haltungen oder eine druckwasserdichte Unterwasserbetonsohle in Verbindung mit ei-
ner offenen Restwasserhaltung einzuplanen.

o Das angetroffene Grundwasser ist leicht gespannt. Entsprechend sollte die Auftriebs-
sicherheit der geplanten Baugrubensohle nachgewiesen werden.

Allgemein:

e Uberschreitung der Vorsorgewerte BBodSchV Anl1, Tabelle 1 und sowie Tabelle 4 vor-
rangig Zink, Kupfer, Cadmium. Es ist unter Einbindung der zustandigen Behdrden an-
zustreben, dass der Oberboden bzw. Auelehm im Rahmen der MaRnahme verwendet
wird.

¢ Wahrend der Wasserhaltung kdnnen zusatzlich wassergefahrdende Stoffe aus ober-
flachennahen Altlasten oder von Abstromfahnen infolge der Potentialumkehr beigezo-
gen, d.h. verfrachtet werden. Ebenfalls kdnnen durch die Absenkungsmaf3nahme und
die damit verbundene Sauerstoffzufuhr in einen ehemals reduzierenden Bereich Pfahl-
grindungen geschadigt werden.

¢ Die kinftigen Arbeiten im Bereich der geplanten Fischaufstiegsanlage ziehen aus jet-
ziger baugrundgutachterlicher Sicht keine standsicherheitsrelevanten Beeintrachtigun-
gen der in nordwestlicher Richtung ca. 450 m Entfernung gelegenen ehemaligen De-
ponie (Mockern/ Nahleberg) nach sich. Bei abgeschlossener Planung zur Umsetzung
der MalRnahme ist durch einen Sachverstandigen fur Standsicherheit dieser Sachver-
halt abschliel3end zu beurteilen (Empfehlung Baugrundgutachter).

AbschlieRend sind durch den Baugrundgutachter folgende Aussagen fiir die weitere Planung
moglich:

e Aus den Ergebnissen der Baugrund- und Laboruntersuchungen konnte ein detailliertes
Baugrundmodell entwickelt werden. Dieses Modell wird in Kapitel 5.3.2 des Baugrund-
gutachtens [9] ausfihrlich beschrieben und mit den Bodenkennwerten fir die hydrau-
lischen und Standsicherheitsberechnungen zusammengestellt.

o Das erarbeitete aktuelle Baugrundmodell bestatigt, ergéanzt und préazisiert das Bau-
grundmodell aus Altuntersuchungen.

o Fur jedes Teilobjekt sind die Baugrund-, hydraulischen und Griindungsverhaltnisse in
Kapitel 5.3.4.1 des Baugrundgutachtens [9] detailliert beschrieben und entsprechend
grafisch dargestellt.
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e Aussagen zu den chemischen Untersuchungen nach EBV, DepV, BBodSchV, TR
LAGA und zur Betonaggressivitat und Stahlkorrosivitat sind ausfuhrlich in Kapitel 5.2.2
des Baugrundgutachtens [9] dargestellt.

e Fur statische Bemessungen und Berechnungen sind die Bodenkennwerte aus Kapitel
5.4 des Baugrundgutachtens [9] malRgebend.

Ausgehend von der spater gewahlten Vorzugsvariante ist zu bewerten, ob eine erganzende
Baugrundhauptuntersuchung erforderlich ist (Ermittlung Spitzendruck, Mantelreibung, etc.).
Die Notwendigkeit einer Hauptuntersuchung ergibt sich voraussichtlich auch aus der Tatsa-
che, dass die Grindungstiefe der geplanten Spundwande zum gegenwartig Stand noch nicht
erkundet worden ist.

3.3.6. Eigentimer-Belange und Flachenverfugbarkeit

Das Vorhabengebiet befindet sich an der Grenze zwischen den Gemarkungen Mdckern und
Lindenau. Die Eigentiimer, der durch das Vorhaben potenziell betroffenen Flurstlicke, sind in
der folgenden Tabelle sowie in der Abbildung 6 dargestellt:

Tabelle 2: Eigentimer im Betrachtungsraum

Gemarkung Flurstiicks-Nr. Eigentiimer
Mdckern 609/4 (609/77?) Kommunale Wasserwerke
(gem. Stellungnahme WW)
609/3 Freistaat Sachsen
310 Freistaat Sachsen
Lindenau 710/1 Freistaat Sachsen
1306/2 Freistaat Sachsen
1306/6 Freistaat Sachsen
1306/9 Stadt Leipzig

20250428_LL_FAA Nahlewehr_Lph2_Bericht.docx Seite 20 von 37




C&E - Consulting und
Engineering GmbH

Eigentum
 Freistaat Sachsen
| Kommunale Wasserwerke

|77 stadt Leipzig

0510 20 30
) Meter

Abbildung 6: Eigentumsverhéltnisse der Flurstiicke im Betrachtungsraum

3.4. Arché&ologie und Denkmalschutz

Es sind keine bekannten Denkmaéler oder archaologisch schutzwirdige Bereiche bekannt.
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4, Moglichkeiten zur Herstellung der 6kologischen Durchgéangigkeit

4.1. Vorbemerkung

Das Nahlewehr befindet sich nicht im Eigentum des Vorhabenstragers. Daher ist ein Eingriff
in das vorhandene Bauwerk nicht zuléssig bzw. seitens des Eigentimers/Betreibers nicht ge-
wunscht und zur Herstellung der 6kologischen Durchgangigkeit ist eine Umgehung des Wehrs
erforderlich. Ebenso ist darauf zu achten, mdglichst wenig in den vorhandenen Hochwasser-
schutzdeich einzugreifen sowie den Baugrund-kritischen Bereich des Deponiekdrpers weitest-
gehend auszusparen.

4.2. Art der Fischaufstiegsanlage

Fur die Ausbildung der Fischaufstiegsanlage bestehen zwei Mdéglichkeiten:

e Technischer Fischpass
e Raugerinne

Technischer Fischpass

Der Vorteil des technischen Fischpasses ist die kompakte Bauweise. Diese L6sung eignet sich
daher besonders bei geringer Flachenverflugbarkeit, wie im konkreten Fall. Dies hangt mit der
Kastenbauweise zusammen, bei der aufgrund der senkrechten Seitenwande der Platzbedarf
fur die Ausbildung einer Bdschung eingespart wird. Allerdings ist die kompakte Bauweise bei
Einhaltung der geometrischen Grenzwerte nur bei einer eingeschrankten Abflussspanne mog-
lich — die Funktionalitdt hangt daher von einem definierten Oberwasserstand ab. Bei zu nied-
rigen Abflissen wird die erforderliche Wassertiefe unterschritten, bei zu grof3en Abfliissen ent-
steht ein schieRender Abfluss in den Becken, sodass jeweils ein langeres Bauwerk erforderlich
ware, um diesen Effekten entgegenzuwirken. Daher ist die Funktionalitat von technischen
Fischpassen im Wesentlichen auf den Bemessungsabfluss begrenzt. Die Uberleitung héherer
Abflisse erfordert Bypass-L&sungen. Hierflr ist zudem eine Verschlussmoglichkeit der Fisch-
aufstiegsanlage bei htheren Wasserspiegellagen erforderlich. Durch die kompakte Bauweise
ist dies einfacher zu realisieren.

Bei einem Bemessungsabfluss von Qs = 0,5 m3/s und einer zu tberbrickenden Wasserspie-
geldifferenz von AH = 3 m ergeben sich eine Bauwerkslange ca. 85 m und einer Bauwerks-
breite von rund 5 m, die dauerhaft in Anspruch genommen werden. Die Breite ist dabei auf-
grund der senkrechten Seitenwéande unabhangig von der Gelandehdhe. Zudem ist zur regel-
mafigen Wartung und Unterhaltung der Anlage ein Unterhaltungsweg erforderlich. Dieser
kann auf Grund der senkrechten Seitenwande der Fischaufstiegsanlage ohne zuséatzlichen
Aushub auf Gelandehthe angeordnet werden. Die erforderliche Breite des Unterhaltungswe-
ges betragt rund 5 m.

Raugerinne

Raugerinne bendtigen dagegen bei entsprechender Dimensionierung keinen Bypass, da die
Bauwerke fur eine Spanne zwischen niedrigen (Qso) und hohen Abfllissen (Qss0) dimensioniert
werden, bei der die 6kologische Durchgéangigkeit gewahrleistet wird. Dies spiegelt sich jedoch
in der Anlagengrt3e wieder. Bei einem Bemessungsabfluss von Qzo = 0,5 m3/s und einer zu
Uberbrickenden Wasserspiegeldifferenz von AH = 3 m ergeben sich eine Bauwerkslénge ca.
130 m und eine Bauwerksbreite von rund 5 m.
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Durch die Gelandehdhendifferenz tber dem Stauziel von etwa 2,5 m ist ein groRer Einschnitt
in das Gelande erforderlich, was zur Herstellung einer stabilen Béschung eine zusatzliche Ein-
griffsbreite zur Folge hat. Diese Breite verhindert die Anordnung des Unterhaltungswegs auf
Gelandehohe, sodass ein zusatzlicher Aushub in der Breite von 5 m zur Herstellung des Un-
terhaltungsweges am Raugerinne erforderlich ist. Unter Beriicksichtigung einer ausreichend
flachen Bdschung, um an das vorhandene Geldnde anzuschlieRen, ist ein dauerhafter Fla-
cheneingriff fur den Bau eines Raugerinnes von 15 bis 20 m Breite erforderlich, was wiederum
zur Folge hétte, dass das Bauwerk teilweise im Deponiekdrper anzuordnen ist.

Durch dieses breite Gewasserprofil vergroRRert sich die Abflussmenge, die im Hochwasserfall
Uber das Raugerinne geleitet wird. Dies beeintrachtigt die Steuerbarkeit des Wasserstands
durch das Wehr erheblich, sodass zusétzliche bauliche Anpassungen erforderlich sind, um
den Verschluss bzw. eine Steuerbarkeit zu ermdglichen. Diese Randbedingungen fuhren
dazu, dass fur ein Raugerinne deutlichen héhere Aushubmengen und Baukosten zu erwarten
sind.

Zusammenfassend wird das Raugerinne aus wirtschaftlichen und wasserwirtschaftlichen
Griunden als nicht verhaltnismafig zum Nutzen gewertet und daher aus der Betrachtung aus-
geschlossen. Fur die weitere Untersuchung wird daher ausschlief3lich der technische Fisch-
pass innerhalb der Lph 2 betrachtet.

4.3. Art des Bypasses

Gemal der Aufgabenstellung [1] ist fir den Bau eines technischen Fischpasses eine Bypass-
Lésung erforderlich. Da Eingriffe im vorhandenen Bauwerk ausgeschlossen sind, eignen sich
hierfir grundsatzlich die Anpassung der Wehrsteuerung oder die Verlegung einer zusatzlichen
Bypass-Leitung parallelisiert zur geplanten Fischaufstiegsanlage.

Eine Anpassung der Wehrsteuerung hatte den Vorteil, dass kein baulicher Eingriff vorgenom-
men werden muss. Allerdings wird auf Grund der Gro3e der Schitze geschéatzt, dass eine
Feinsteuerung des Abflusses nicht moglich ist. Daher wird diese Mdglichkeit nicht weiter un-
tersucht.

Bei einer zusatzlichen Bypass-Leitung lasst sich die Abflussmenge durch die Rohrleitungs-
Dimension und Regelorgane steuern. Zudem kann sie parallel zur Aufstiegsanlage errichtet
werden, sodass kein Eingriff am bestehenden Wehr erforderlich ist. Die Miindung des Bypas-
ses ist so zu wahlen, dass zur Fischaufstiegsanlage eine hinreichende Leitstromung gewahr-
leistet wird, daher wird der Auslauf der Bypassleitung direkt auf Hohe des letzten Riegels an-
geordnet. Die Bypassleitung ist beidseitig mit einem Fischschutzgitter auszustatten. Die hyd-
raulische Vordimensionierung hat ergeben, dass die Bypassleitung als DN700-Leitung auszu-
bilden ist und zur Abfiihrung der Mindestwassermenge (FAA 0,5 m3/s und Bypass 1,0 m3/s)
sohlseitig um ca. 0,46 m tiefer anzuordnen ist, als das Q30-Wasserstandshiveau.
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Gesucht: Teilfiillungswerte bei ebenem Durchflul Q(teil):

Kreisprofil:
Durchmesser DN d [mm] = 700

Vollfillungswerte:

Durchfluss Q [Us] = 1303,646
Querschnittsflache A [m?] = 0.3848
Fliekgeschwindigkeit v [mis] = 3,3875
Hydraulischer Radius rhyd [m] = 0,175
Reynoldszahl Re = 1810091
Schleppspannung T [N/m?) = 34,335
Widerstandsbeiwert i = 0,02394
Teilfiillungswerte:
Durchfluss Q [Us] = 1000
Fiillhche h [mm] = 461,5
Querschnittsflache A [m?] = 0,2693
Fliekgeschwindigkeit v [mis] = 3,7165
Hydraulischer Radius rh [m] = 0,2029
Reynoldszahl Re = 2302723
Schleppspannung T [N/m#] = 39,813
Widerstandsbeiwert i = 0,02301
Froudezahl Fr = 1,861
Betriebswerte:
Energieliniengefalle le [%es] = 20
Betriebsrauheit kb [mm] = 15
kinematische Viskositat v [m?fs] = 0,00000131
Rohdichte p [ka/m?] = 1000
Grenzwerte fiir Q(teil): (Froude-Zahl = 1)
Grenzabflufiwinkel ¢ [rad] = 4,8731
Abflulquerschnittsflache Agr [m?] = 0,3589
Grenzgeschwindigkeit var [mis] = 2,786
Grenztiefe hgr [mm] = 616,6
minimale Energiehdhe hEmin [m] = 1,0122

4.4, Anordnung der Fischaufstiegsanlage

Vorgezogen zur eigentlichen Projektierung wurde fur die Herstellung der 6kologischen Durch-
gangigkeit am Nahlewehr bereits eine Machbarkeitsstudie erarbeitet, welche dieser Ausarbei-
tung als Grundlage zur Verfiigung stand [6].

Ausgehend hiervon ist zunéchst zu konstatieren, dass eine links- oder rechtsufrige Anordnung
der Fischaufstiegsanlage mdglich ist (Abbildung 7).
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Abbildung 7: Option zur Einordnung der Fischaufstiegsanlage

Auf der rechten Seite befinden sich belastete Boden mit vermutlich geringer Tragféahigkeit und
einem erhdhten Baugrundrisiko sowie ein nach Biotopkartierung 1994-2008 gemal § 30
BNatSchG geschutzter Réhrrichtbewuchs. Auf der linken Seite hingegen ist, neben einem lan-
geren Bauwerk und zusatzlichem Wegebau, mit der temporaren Umwandlung einer im FFH-
Gebiet befindlichen Waldflache zu rechnen. Hier kann es auch zu temporaren oder gar dauer-
haften Beeintréchtigungen des FFH-Lebensraumtyps ,Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwal-
der” kommen. Aus naturschutzfachlicher Sicht wurde daher im Rahmen der Machbarkeitsstu-
die eingeschatzt, dass die Errichtung der FAA auf der linken Uferseite aufgrund der Betroffen-
heit eines FFH-Schutzgutes mit tendenziell starkeren negativen Auswirkungen verbunden sein
kann.

Vor diesem Hintergrund ist eine rechtsufrige Anordnung im Weiteren zu préferieren.

4.5, Variantenprufung der Fischaufstiegsanlage

Aufgrund der nachfolgend benannten ortlichen Gegebenheiten

e Bauwerk / Widerlagerbereich Nahlewehr inkl. Haus mit Steuerungstechnik; keine bau-
lichen Veranderungen am Nahlewehr zulassig

o Angrenzende Gehdélzbestande ober- und unterwasserseitig

¢ Bestehende Wegebeziehungen einschl. Furt

e Vorhandener angrenzender Hochwasserschutzanlagen (Deich)

o Befestigte Uferbereiche im Tosbeckenbereich

e Angrenzender Deponiekérper

ist zur baulichen Umsetzung der Fischaufstiegsanlage ein verhaltnismaRig kleiner Baubereich
nutzbar, um in 0. g. Randbereiche nicht signifikant eingreifen zu missen (Abbildung 8). Vor
allem in den Deponiebereich (im Eigentum der KWL) sollte aus wirtschaftlichen Aspekten
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maoglichst geringfligig eingegriffen werden, so dass ausladende Bauweisen grundsatzlich nicht
anwendbar sind und vielmehr ein platzsparender Beckenpass (technischer Fischaufstieg) zur
Anwendung kommen sollte. Dies wurde auch innerhalb der Machbarkeitsstudie bestatigt.

Zudem ist zu konstatieren, dass die Fischaufstiegsanlage zwingend im Unterwasser einmin-
den sollte, da bei einer Einmindung zwischen Wehr und Furt, die Furt signifikant mit Wasser
beaufschlagt ware und so bereits bei Mittelwasser eine ungehinderte Passage der Gewasser-
guerung kompliziert ist.

Abbildung 8: Potenzieller Baubereich rechtes Nahleufer

Bei der sich hierbei resultierenden Trassenfihrung und den benannten Restriktionsbereichen
/ beengtem Baufeld ergibt sich zwangslaufig die nachfolgend zu untersuchende Variante zur
Anordnung einer Fischaufstiegsanlage.

Untersuchung der grundlegenden Variante (vgl. Abbildung 9):

Technische Fischaufstiegsanlage mit Anbindung im Unterwasserbereich der Furt

Die eigentliche Variantenuntersuchung bezieht sich hierbei auf die technischen Einbauten
innerhalb der Fischaufstiegsanlagen, welche zur Anwendung kommen kdnnten.

Die Variante umfasst die nachfolgenden Schwerpunkte:

e Errichtung einer technischen Fischaufstiegsanlage

e Umbau der vorhandenen Unterhaltungswege

e Errichtung einer Querungsmoglichkeit der FAA (Furt oder Uberfahrungsmaoglichkeit
mittels Schwerlastgitterrosten oder Stahlbetondeckenplatte o. dgl.)

o (Errichtung einer Bypassleitung (gesonderte Variantenuntersuchung))
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Abbildung 9: Skizze, Fischaufstiegsanlage Variante 1

Die auf 0.g. planerisch Randbedingungen ausgearbeitete Variante kann den Anlagen 1 bis 3
entnommen werden. Die Variante basiert hierbei auf der hydraulischen Vordimensionierung
der FAA gem. Anlage 4 und lasst sich wie folgt zusammenfassen:

e Errichtung einer technischen Fischaufstiegsanlage als Riegelrampe mit Beckenstruk-
tur; die exakte Ausgestaltung ist im weiteren Planungsprozess festzulegen und ist in
dieser Fassung noch nicht thematisiert

o Wasserspiegeldifferenz der FAA (Q30): ca. 2,75-3,0m
Seitens der LTV wurde darauf hingewiesen, dass der angesetzte Dauerstau von
104,00 m 4. NHN bei langanhaltenden Niedrigwasserabflissen unterschritten und
auch bei kleineren Hochwasserabflissen tuberschritten wird.

Demnach ist der Fischpass sowie der Bypass so zu konstruieren, dass diese auch
bei Schwankungen des Oberwasserstands von ca. 103,70 — 104,20 m U NHN funktio-
nieren.

Hierfur ist in der Detailplanung / 2D-Hydraulik der FAA innerhalb der LP3 eine ent-
sprechende Niedrigwasserschwelle im Zulaufbereich anzuordnen und hydraulisch zu
dimensionieren.

e Q30: 0,50 m3¥/s

e Lange der FAA: 84 m

e Beckenanzahl: 24 Stk.

¢ Rampenneigung: 1:32

o Wasserspiegeldifferenz der Becken: 0,11 m
(Barbenregion mit Hechtvorkommen)

e Schlitzbreite der Offnung in den Riegeln: 0,40 m
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¢ Riegelbreite: 2,50m
¢ Riegelhdhe Uber Sohle: 0,79 m
o Systemabstand der Becken: 3,50m
¢ Mindestwasserstand in den Becken: 0,66 m
e Tosbeckenlange: 11,00 m

o Oberwasserseitig wird die FAA durch eine steuerbare Schiitztafel hinsichtlich des Zu-
flusses reguliert. Darlber hinaus kann die FAA Uber das Schiitz flr Revisionszwecke
abgesperrt werden. Erganzend hierzu befindet sich oberwasserseitig noch ein Damm-
balkenverschlusssystem sowie ein Schwimmbalken als Treibgutabweiser. Gem. Vor-
gaben der LTV mussen die redundanten Verschlisse bis HQ1s0 sowie mit Hebetechnik
erreichbar sein.

e Der Einstieg in den oberwasserseitig der Briicke befindlichen Bereich erfolgt tiber eine
Steigleiter an der Spundwandinnenseite

e Auf gleicher Hohe befindet sich die Bypassleitung (vgl. Kapitel 4.3) sowie die Uberque-
rungsmaoglichkeit der FAA / Briicke, welche gleichermalRen auch als Bediensteg fur die
Schutztafel fungiert.

¢ Die unterwasserseitige Anbindung der FAA sowie der Bypassleitung erfolgt unterhalb
der Furt; hierdurch kann auch eine gute Lockstromung induziert werden.

¢ Die vorhandene Furt wird bauzeitlich gesichert; Umbaumaf3nahmen an der Furt sind
nicht geplant

e Parallel zur FAA wird ein Unterhaltungsweg ausgebildet, welcher gleichermaf3en als
Betriebszufahrt zum Nahledreieck sowie zur Furt fungiert.

e Die vor dem Nahlewehr befindlichen Rangierflachen konnten hierbei hinsichtlich ihrer
GroRRe weitestgehend erhalten bleiben; gem. Vorgaben der LTV muss die Aufstellfla-
che fur Kran und LKW geeignet sein und eine Mindestbreite von 12,5 m aufweisen

Die technischen Details zur Ausbildung der FAA wurden zudem mit der Fischereibehdrde in
01/2025 vorabgestimmt [11].

4.6. Ausbildung Bypassanlage

Zur Gewabhrleistung des Mindestabflusses ist parallel gefihrt zur Fischaufstiegsanlage eine
Bypassleitung zu projektieren. Die Abschlagsmenge wird hierbei durch den Rohrleitungsquer-
schnitt limitiert (vgl. Kapitel 4.3) sowie durch das an der FAA befindliche Regelorgan gesteuert.
Der Auslauf der Bypassleitung ist so anzuordnen, dass keine stromungsseitige Stérung des
Einlaufbereichs der Fischaufstiegsanlage sowie eine erschwerte Befahrbarkeit der Furt resul-
tiert. Demnach erfolgte die Anordnung im Unterwasserbereich der Furt.
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5. Tragwerksplanung

Da sich die tragwerksseitigen Voruberlegungen aufgrund der minimalen Platzverhéltnisse und
der Durchfihrungsart auf beide Varianten anwenden lasst, wurde vorgezogen bereits eine
Vorplanung fur die Variante 1 durchgefiihrt [8]. Das Ziel der Tragwerksplanung ist es, eine
bauliche Lésung vorzustellen, die nach grund- und wasserbautechnischen Prinzipien umsetz-
bar ist. Anhand der Ideenskizzen der Vorplanung zu den Tragwerken kann dann die grund-
satzliche Machbarkeit der BaumalRnahme und die Herstellbarkeit der avisierten Bauwerke be-
urteilt werden.

MaRgebende Hohen und Langen:

e Anschluss Oberstrom bei Wasserspiegel: +104,12 mNHN
e Gewassersohle Oberstrom erwartet bei: +102,00 mNHN
e Anschluss Unterstrom bei Wasserspiegel: +101,50 mNHN
e Gewassersohle Uberstrom erwartet bei: +100,50 mNHN
o Zufahrtebene vom Luppewehr: +107,00 mNHN
e Lange Anschluss Unterstrom Wehr: ca.85m

e Lange Anschluss Oberstrom Wehr: ca.25m

Die Hohen fir bauzeitliche Wasserstande, Niedrigwasser, Mittelwasser und Bemessungs-
hochwasser sind fur die nachfolgenden Planungsphasen festzulegen.

Die Schichtenfolge wurde vom Hangenden zum Liegenden wie folgt bestimmt: Auelehm tber
Sanden und Kiesen, tiber Sanden und Kiesen der Weichselkaltzeit, oberhalb von Tonen des
Miozéns bzw. Oligozéans. Die Lage des Grundwasseranschnittes wird bei +102,00 m NHN an-
gegeben.

Zu beachten ist weiterhin, dass der Untersuchungsbereich in der Erdbebenzone 0 liegt und
der Untergrundklasse T zugeordnet wird. Insofern ist die Norm DIN EN 1998 zu beriicksichti-
gen.

Far den hier vorliegenden Bericht sind die chemischen Analysen von geringer Relevanz. Das
beprobte Grundwasser wurde nach DIN 4030 als nicht betonangreifend eingestuft.

Bezlglich der Stahlaggressivitat bestehen eher glnstige Verhéaltnisse. Die Wahrscheinlichkeit
von Mulden- und/oder Lochkorrosion wurde als sehr gering eingestuft.

In einer Voruntersuchung flir die Tragwerksplanung wurde festgestellt, dass die Erkun-
dungstiefen bis zu +93 m NHN darzustellen sind. Die im Baugrundgutachten angegebenen
Zusammenfassungen zur Handbarkeit und zur Lagerungsdichte beziehen sich eher nur auf
den oberen Baugrundbereich. Hier sind die Aussagen spater im Planungsfortgang zu verdich-
ten (Baugrundhauptuntersuchung).

Fur die wesentlichen Schichten wurden geotechnische Berechnungswerte abgeleitet. Diese
wurden mit einer Schwankungsbreite angegeben, und zuséatzlich charakteristische Werte wur-
den ausgewiesen. FUr die Ausschreibung von Erdarbeiten, Bohrarbeiten, Rammarbeiten, Rit-
tel- und Pressarbeiten wurden Homogenbereiche nach VOB/C festgelegt und die zugehdrigen

20250428_LL_FAA Nahlewehr_Lph2_Bericht.docx Seite 29 von 37



C&E - Consulting und
Engineering GmbH

Kenndaten gelistet. In diesem Abschnitt erfolgt auch die Einstufung der BaumafRnhahme in die
geotechnische Kategorie GK2.

Es wurden Hinweise zur Bauausfiihrung und Griindung gegeben. Die Auelehm-Schichten und
Auffullungen neigen zu mittleren bis starken Setzungen. Im Bdschungsbereich wird das Ein-
bringen von Spundwéanden empfohlen. In den locker bis mitteldicht gelagerten Bereichen bis
maximal 7,0 m unter Gelandeoberkante ist ein Einbringen von Spundwé&nden ohne Einbringhil-
fen oder SondermafRnahmen mdglich. Fir den tiefergehenden Bereich sind zusatzliche Mal3-
nahmen erforderlich. Hier werden Einbringhilfen und Austauschbohrungen benannt, um einen
rammfahigen Baugrund herzustellen.

Fur den Bereich des Wegebaues werden ebenfalls Vorgaben abgeleitet. Diese sind auch fir
die Errichtung der Bauwerke wesentlich, da hier Baustraf3en und Standflachen fir Grol3geréte
in groBem Umfang herzustellen sind. Es wird auf die Bodenverbesserung durch Einbringen
von hydraulischen Bindemitteln hingewiesen. Diese sollen die oberen Bodenschichten stabili-
sieren. Ebenso ist der Einsatz von Geoverbundstoffen, zusatzlicher Bodenaustausch sowie
das Aufbringen von Trag- und Verschlei3schichten vorgesehen.

Beschreibung der bautechnologischen Lésung (anwendbar fir Variante 1 oder 2)

Die Fischaufstiegsanlage wird aufgrund der beengten Platzverhaltnisse zwangslaufig als
Spundwandwandkasten mit ca. 5,50 m lichter Breite innen hergestellt. Die Spundwéande erhal-
ten keinen Korrosionsschutz, sondern werden auf Abrostung bemessen. Die seitlichen Be-
grenzungen der Spundwande werden also in eine Zone mit tberschnittene Bohrungen D = 88
cm erfolgten Bodenaustausch gerammt bzw. hochfrequent gerittelt und bei Erfordernis nach-
geschlagen. Dies wird mit vorliegen der Baugrundhauptuntersuchung nochmals prazisiert und
dient innerhalb der LP2 zun&chst als Orientierung.

In den Spundwandkasten wird ca. 1,20 m unter Oberkante eine Aussteifungsgurtung mit Aus-
steifungen eingebaut. Weitergehend erfolgt der Aushub auf ein Niveau von ca. +100,00 mNHN
bis +102,00 mNHN, dass somit ca. 4,00 m bis 8,00 m unter Gelandeniveau liegt. Anschlie3end
wird in den auf Niveau von ca. 104,00 mNHN wassergefillten Spundwandkasten eine Unter-
wasserbetonsohle eingebaut. Diese ist in der Breite als Gewolbe zu bemessen. Es kann hier
eine Abstltzung tUber Trager in den Spundwandtélern dargestellt werden, um Aushub und
Dicke der UWB-Sohle zu sparen. Sie ist vorerst bei 0,80 m Starke zu bemessen und aus Beton
mindestens der Festigkeitsklasse C 25/30 herzustellen.

Auf dem Unterwasserbeton kann nach dem Lenzen der Baugrube und dem Aufbau der Rest-
wasserhaltung das 6kologisch erforderliche Gewésserbett als Riegel- oder Beckenrampe auf-
gebaut werden.

Die Offnung des Spundwandkastens Ober- und Unterstrom zum Anschluss an das Gewasser
wird durch einen Brennschnitt mit Tauchereinsatz erfolgen. Dabei werden die orthogonal zur
Achse laufenden Spundwande bis zu den seitlichen Anschlussschléssern ca. 10 cm tber der
Unterwasserbetonsohle abgebrannt. Damit ware dann die Durchgéangigkeit hergestellt (Abbil-
dung 10).
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Abbildung 10: Tragwerksskizze FAA im Querschnitt

Baustoffe:

¢ Spundwande aus Stahl S240 GP oder S 355 GP,

o Profilform VL, PU- oder AZ-Profile mit Schléssern und Eckprofilen,
e Gurtung und Steifen aus Profilstahl HEB, Stahl S 355 JR oder JO,
e Unterwasserbeton C 25/30 XC2 XF1,

o Abdeckung Spundwand aus Profilstahl U-Form (Abkantung),

e Gelander seitlich als Fullstabgelander, aufgeschweif3t.

Einwirkungen:

¢ Wind-, Schnee-, Eis- und Erdbebenlasten werden nicht berlcksichtigt
e Eigenlasten aller Baustoffe und Bauprodukte

e Erddruck auf die Konstruktion als erhdhter aktiver Erddruck mit Anteil Erdruhedruck
von 50%

e Wasserdruck fir die verschiedenen Bemessungswasserstande

20250428_LL_FAA Nahlewehr_Lph2_Bericht.docx Seite 31 von 37



C&E - Consulting und
Engineering GmbH

o Verkehrslasten in der Hinterfillung nach EAB und Betriebslastmodell, Annahme vor-
l&ufig mind. 20 kN/m? als unbegrenzte Flachenlast fir die Vordimensionierung

e Lasten aus Kranen und Baugeraten nach gesonderter Ermittlung, Freireiter mit grof3er
Auslegerlange beachten fir Spundwandbau

e Lasten aus Zwischenschittungen fir technologische Zwischenzustéande (z. B. Vor-
schittung nach Oberstrom)

Anschluss / Sicherung Hochwasserschutzdeich

Der an die Anlage angrenzende Hochwasserschutzdeich muss partiell riickgebaut werden.
Zur Gewabhrleistung des Hochwasserschutzes ist die FAA — respektive die Spundwandprofile
— héhenmaliig so auszulegen, dass das Schutzniveau erreicht wird. In den unterstromigen
Bereichen der FAA ist der Anschluss an den Deich bzw. die DIN-gerechte Wiederherstellung
des Deichs vorzunehmen.

Verschlussbereich innerhalb der Fischaufstiegsanlage

Die Fischaufstiegsanlage muss fiir den Wasserdurchfluss absperrbar sein. Eventuell ist sogar
eine Revisionierbarkeit im Trockenen vorzusehen. Es ist also eine Schitztafel mit Hubrahmen
einzusetzen, die dann dreiseitig dichtend den Kanal absperrt. Es wird also ein Sohlbalken her-
zustellen sein. Seitlich sind Wangen mit Fihrungsschienen herzustellen. Diese kénnen inner-
halb des vom Erdreich durch Spundwand abgetrennten Bereiches aus Stahlbeton hergestellt
werden.

Auf gleiche Weise werden Oberstrom und Unterstrom der Schiitztafel-Wangen und Sohlbalken
aus Stahlbeton hergestellt, die den Einbau von Dammbalkenverschlissen ermdglichen. Damit
ist eine Inspektion, Wartung oder auch ein Ausbau der Schutztafel im Trockenen maoglich.

Die Anordnung von Wangen und Sohlbalken aus Stahlbeton fur die Aufnahme von Dammbal-
kenverschliissen wird am oberstromigen und unterstromigen Ende der Fischaufstiegsanlage
nach dem gleichen Prinzip vorgesehen. Wesentlich ist, dass die Dammbalken in der Fihrung
nach unten gedrtckt werden kénnen, und sie sind mit Filhrungsspindeln anzuziehen (Abbil-
dung 11).

Nach gegenwartigem Planungsstand ist vorgesehen die Verschlussorgane rein handische zu
bedienen. Eine Steuerung oder Elektrik wird nicht verbaut.
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Abbildung 11: Tragwerksskizze Verschlussbereich

Baustoffe:

e Spundwande aus Stahl S240 GP oder S 355 GP,

e Profilform VL, PU- oder AZ-Profile mit Schléssern und Eckprofilen,

e Rahmen aus Profilstahl HEB und U, Stahl S 355 JR oder JO,

e (Korrosionsschutz nach Liste der zugelassenen Systeme der BAW,)

e Stahlbeton C 25/30 XC2 XF1,

e Bewehrung B500 (A) lokal verschweif3t mit Spundwand (Zulassung)

e Abdeckung Spundwand aus Profilstahl U-Form (Abkantung),

o Gelander, aufgeschweil3t,

e Schutztafel ausgelegt nach DIN 19704 mit zugehdrigen Antriebs- und Sicherungssys-
temen,

o Dammbalken ausgelegt nach DIN 19704
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Einwirkungen:

e Wind-, Schnee-, Erdbebenlasten werden nicht berticksichtigt

¢ Eigenlasten aller Baustoffe und Bauprodukte

o Erddruck auf die Konstruktion als erhdhter aktiver Erddruck mit Anteil Erdruhedruck
von 50%

o Wasserdruck fir die verschiedenen Bemessungswasserstande

e Verkehrslasten in der Hinterfullung nach EAB und Betriebslastmodell, Annahme vor-
[&ufig mind. 20 kN/m? als unbegrenzte Flachenlast fir die Vordimensionierung

e Lasten aus Krénen und Baugeraten nach gesonderter Ermittlung, Freireiter mit groRer
Auslegerlange beachten fur Spundwandbau

e Lasten aus Zwischenschittungen fir technologische Zwischenzustande (z.B. Vor-
schittung nach Oberstrom

e Lasten auf die Schuitztafel aus Differenzwasserdruck,

e Offnungs- und Verschlusskrafte,

¢ Eisanhaftungen beachten

Briicke Uber die Fischaufstieganlage

Die Zufahrt zum Nahlewehr sowie zur Deponie muss Uber die Fischaufstiegsanlage méglich
bleiben. Dabei sind alle 6rtlichen Wegebeziehungen abzudecken. Es muss die Moglichkeit der
Befahrung des Wirtschaftsweges Unterstrom bis zur Furt geben, Oberstrom muss entlang der
Anlage gefahren werden kénnen, der Wehrbereich direkt muss auch erreicht werden kénnen.

Es wird also auf der Spundwand, die die Fischaufstiegsanlage seitlich begrenzt eine Briicken-
platte aus Stahlbeton aufgelagert. Diese wird direkt auf den Spundwanden aufgelegt. Hier wird
nach dem Abbrennen auf Héhe ein U-Profil aufgelegt. Auf dem U-Profil aus Stahl werden die
Elastomerlagerstreifen aufgelegt und eine Schneidenlagerung auf der Spundwand geschaf-
fen. Die Horizontalkrafte kdnnen Uber die ,schwimmende Lagerung“ aufgenommen werden.
An den Ubergéangen zum Baugrund werden Winkelstiitzelemente versetzt, die die Wegebe-
festigungen abgrenzen (Abbildung 12).

Die Stahlbetonplatte erhalt an den Randern Aufkantungen oder auch Kappen und auf denen
werden Fllstabgelander aufgedibelt. Die Konstruktionselemente werden den aus dem Bri-
ckenbau bekannten Richtzeichnungen der Bundesanstalt fir StraBenwesen (BASt) entnom-
men.

Alternativ kann nach Definition der aufzunehmenden Lasten untersucht werden, ob auch eine
Konstruktion mit Schwerlastgitterrosten moglich ware.
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Abbildung 12: Tragwerksskizze Briickenbereich

Baustoffe:

¢ Spundwande aus Stahl S240 GP oder S 355 GP,
o Profilform VL, PU- oder AZ-Profile mit Schléssern und Eckprofilen,
¢ Rahmen aus Profilstahl HEB und U, Stahl S 355 JR oder JO,
e Korrosionsschutz nach Liste der zugelassenen Systeme der BAW,
e Stahlbeton C 25/30 XC2 XF1,
o Kappenbeton C 35/35 XC3 XF3,
e Bewehrung B500 (A),
Abdeckung Spundwand aus Profilstahl U-Form (Abkantung),
o Elastomer Gummibalkenlager,
o Gelander, aufgeschweil3t,
o Winkelstiitzelemente aus Betonfertigteilen
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Einwirkungen:

e Wind-, Schnee-, Eis- und Erdbebenlasten werden nicht bertcksichtigt

¢ Eigenlasten aller Baustoffe und Bauprodukte

o Erddruck auf die Konstruktion als erhdhter aktiver Erddruck mit Anteil Erdruhedruck
von 50%

o Verkehrslasten in der Hinterfillung nach EAB und Betriebslastmodell, Annahme vor-
laufig mind. 20 kN/m? als unbegrenzte Flachenlast fur die Vordimensionierung auf der
Hinterflllung,

o Verkehrslastmodell mit mindestens 6 Radern und jeweils 100 kN Gewicht (z.B. SLW
60 nach DIN 1072 alt)

e Lasten aus Kranen und Baugeraten nach gesonderter Ermittlung

e Lasten aus Zwischenschittungen fir technologische Zwischenzustande (z.B. Vor-
schittung nach Oberstrom

6. Kostenschatzung

Aus dem Lageplan und den Regelquerschnitten / Querprofilen wurden die Mengen ermittelt,
auf deren Grundlage die Kostenschatzung (vgl. Anlage 9) abgeleitet werden konnte.

Die Kosten wurden durch das Einsetzen von ortsiblichen Einheitspreisen in die Mengener-
mittlung berechnet. Die Einheitspreise beinhalten die Material- und die Lohnkosten.

Die Kostenschatzung schlief3t mit einer Gesamtsumme von rd. 2,07 Mio. € netto ab.

Im Zuge der Entwurfsplanung sind erganzend hierzu etwaige Kostenrisiken (Baugrundverbes-
serung, Bauzuwegung / Andienung Baugeratschaften), Kosten flr Grunderwerb, ggf. anfal-
lende Kosten fir Antrieb / Stromversorgung sowie die resultierenden naturschutzrechtlichen
Auflagen kostenseitig zu hinterlegen.

Gegenuber der Kostenannahme (rd. 1,27 Mio. € netto) sind die Investitionskosten um rd. 780T
e netto gestiegen.

Maf3gebender Kostentreiber ist hierbei der Spundwandverbau, welcher gleichzeitig als dauer-
hafte Wandung fir die FAA verbleibt. Der Verbau ist hierbei zwingend erforderlich, da der zur
Verfugung stehende Baubereich aufgrund angrenzender Restriktionen (Nahlewehr, Deponie)
nicht vergrof3ert werden kann.

Demzufolge sehen wir hier auch das gréf3te Einsparpotenzial, welches nach Durchfihrung der
Baugrundhauptuntersuchung und Aktualisierung der Entwurfs- und Genehmigungsstatik ent-
sprechend eruiert werden muss. Im Zuge dessen kénnen mitunter die Bauteilgeometrien — hier
vor allem die Spundwandlange — ggf. verringert werden.

Die finanziellen Rahmenbedingungen des Auftraggebers sind entsprechend zu prifen und an
die neuen Erfordernisse anzupassen.

20250428_LL_FAA Nahlewehr_Lph2_Bericht.docx Seite 36 von 37



C&E - Consulting und
Engineering GmbH

7. Fazit und Hinweise

Im Ergebnis der vorliegenden Vorplanung wird die Herstellung der 6kologischen Durchgangig-
keit am Nahlewehr fur realisierbar befunden. Empfohlen wird die weiterfihrende Projektierung
eines technischen Fischpasses mit parallel verlaufender Bypassleitung, welche unterhalb der
Furt in die Nahle mindet sowie ein Um- bzw. Ausbau der Zufahrtsrampe zur Furt zu einem
Unterhaltungsweg beinhaltet.

Gemal Aufgabenstellung [1] wurden zwei Varianten auf der rechten Nahleuferseite unter-
sucht, damit der angehende LRT ,Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwalder” nicht nachhaltig
beschéadigt wird.

Weitergehend sind Abstimmungen hinsichtlich der anzusetzenden Einwirkungen der Betriebs-
fahrzeuge mit dem Eigentimer (LTV) sowie des Wasserwerken Leipzig durchzufuhren. In ei-
nem ,Buch der Einwirkungen® sollte das Betriebslastmodell definiert sein, da dies fir die spa-
tere Erarbeitung der Genehmigungsstatik erforderlich ist. Weitergehend sind Kranstandplatze
fur Austauschvorgénge fur Anlagenteile am Nahlewehr vorzusehen — auch fur die bauzeitli-
chen Belastungen sind Vorkehrungen zu treffen.

Die Bauzuwegung kann uber die Hans-Driesch-Stral3e erfolgen, welche ebenso fir gréRere
Baugerate zugénglich ist. Es wird die Abfassung eines Logistikkonzeptes empfohlen. Dabei
sind auch die Tragfahigkeit von Wegen und Briicken und die Schleppkurven bzw. Bewegungs-
raume in den Zufahrten zur Baustelle aufzuklaren.

Laut Biotopkartierung befindet sich gemaf § 30 BNatSchG auf der rechten Uferseite ein ge-
schutzter Rohrrichtbewuchs sowie kleinere Biotope/ zu schitzende Pflanzungen. Im Zuge der
erforderlichen naturschutzfachliche Beurteilung sind diese Bereiche im Kontext der Gesamt-
planung aufzugreifen und zu bewerten.

Gegenstand der weiteren Planung ist zudem die im Baugrundgutachten erwahnt Versorgungs-
leitung mit unbekannter Lage, die Klarung von Grundstucks- und Eigentumsrechtlichen Fra-
gestellungen sowie der Veranlassung einer Baugrundhauptuntersuchung.

erstellt:
April 20

Ersteller
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1. Projektbeschreibung

ausfullen
wird berechnet

O aerimg Gt &
Enginuoring GmbH

2. ProjektkenngréRen

Gewdssername Nahle Hinweis
Regelwasserstand Oberwasser Q3 Ho,030= 104,00|mNHN Schatzung
Regelwasserstand Unterwasser Qs Hu,a30= 101,25|mNHN Schatzung
Wasserspiegeldifferenz gesamt Qg hgesamt,a30= 2,75|m
Abfluss Qs Qo= 0,50|m*/s
Regelwasserstand Oberwasser Qa3 Ho,a330= 104,20|mNHN Schatzung
Regelwasserstand Unterwasser Qa3 Hu,a330= 101,50|mNHN Schatzung
Wasserspiegeldifferenz Q3 hgesamt,330= 2,70|m
Abfluss Qs Qaz0= 1,50|m*/s
Hochwasserabfluss HQ; 0 HQ00= 220 m’/s
Sohlhéhe Oberwasser SOW= 102,00|mNHN Schatzung
Sohlhéhe Unterwasser SUW= 100,50|mNHN Schatzung
3. Hinweise zur Berechnung
Die Bemessung des Raugerinnes in Beckenbauweise (Sohlgleite mit Beckenstruktur) wurde
in Anlehnung an die aktuellen Merkblatter bzw. Literatur:
DWA-M 509 Fischaufstiegsanlagen und fischpassierbare Bauwerke (2014)
LUBW - Durchgéngigkeit fur Tiere in FlieRgewassern - Leitfaden Teil 2 (2007)
Fischwege und Sohlengleiten, Rolf-Jiirgen Gebler, Verlag Wasser + Umwelt, 2009
Aufgefiihrte Tabellen und Bilder sind den genannten Merkbladttern entnommen.
Y da der Qo und Q3¢ (Abfluss eines Gewadssers, der an 30 bzw. 330 Tagen im Jahr unterschritten
wird) meist nur direkt an einem Pegel bekannt ist, werden folgende Annahmen getroffen:
Q3= MNQ nicht erforderlich
Q3= 2*MQ nicht erforderlich
Grenz-Bemessungswerte fiir die Auslegung
1) Biologische bemessungswerte
a) FlieBgewdsserzonierung Barbenregion / Epipotamal
b) Leitfischart Hecht, Brachse, Quappe
c) Geometrische Grenzwerte gem. Tab. 15.16 DWA-M 509
Lrisch= 1,00|m Hecht
Heisch= 0,21m Brachse
Drisch= 0,11|m Quappe
Langabstand von Einbauten 3X Lisch= 3,00|m
Wassertiefe Wanderkorridor 2,5xHgigch = 0,53|m
Wassertiefe Engstelle 2,0xHgisch = 0,42(m
Breite Wanderkorr. Engstelle 3,0 Dpjgen = 0,33|m
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max. FlieRgeschwindigkeit Vmax=
(Vgl. Tabelle 17 DWA-M 509)
max. Leistungsdichte (Vgl. Tabelle 21 DWA M 509) Pgrenz =
Tabelle 15 DWA-M 509
Hauptverbreitungsgebiet Lya | relative Hohe relative absolute absolute
Dicke Hohe Dicke
£lg|s| 5|8
g s E|l3%
S| 5| 5| 2|28 @ == = =
et El 2| £| 2|32 Y [
= 1 = = =
Bachforelle 0,5 0,19 0,10 0,10 0,05
Asche 0,5 0,19 0,10 0,10 0,05
Huchen 1,0 0,16 0,12 0,16 0,12
Seeforelle 1,0 0,21 0,12 0,21 0,12
Perlfisch 0,7 0,18 0,10 0,13 0,07
Dibel 0,6 0,26 0,17 0,16 0,10
Lachs 1,0 0,17 0,10 0,17 0,10
Meerforelle 0,8 0,21 0,11 0,17 0,09
Quappe 0,6 0,18 0,18 0,11 0,11
Plétze 0.4 0,32 0,15 0,13 0,06
Barbe 0,7 0,19 0,12 0,13 0,08
Nase 0,6 0,26 0,16 0,15 0,09
Zihrte 0,5 0,25 0,11 0,13 0,06
Sterlet 0,9 0,17 0,12 0,15 0,11
Aland 0,6 0,30 0,15 0,18 0,09
Brachsen 0,6 0,35 0,10 0,21 0,06
Rapfen 0,7 0,21 0,11 0,15 0,07
Barsch 0.4 0,31 0,17 0,12 0,07
Hecht 1,0 0,14 0,10 0,14 0,10
Zander 0,8 0,19 0,12 0,15 0,10
Wels 1.6 0,16 0,15 0,26 0,24
Maifisch 0,8 0,20 0,10 0,16 0,08
Karpfen 0,8 0,30 0,16 0,24 0,13
Karausche 0,45 0,30 0,16 0,14 0,07
Schleie 0,6 0,26 0,15 0,16 0,09
Stor 3.0 0,17 0,12 0,51 0,36
Finte 0,5 0,20 0,10 0,10 0,05
Schniapel 0,4 0,20 0,10 0,08 0,04
ANMERKUNG

Die farbliche Markierung des Hauptverbreitungsgebietes entspricht der Farbgebung der FlieBgewasserregionen gemal 3.1.4.1

Hinweis: Bemessungsfische gem. Aussage Fischereibehorde; maRgebende Fischart fir

Langsabstand = Hecht
Wassertiefe = Brachse

Breite Wanderkorridor = Quappe

CAE - Consulting und
Enginuoring GmbH
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CAE - Consulting und
Enginuoring GmbH

Tabelle 16 DWA-M 509

Hauptverbreitungsgebiet PE— _ Wassertiefe (m) Breite Wanderkorridor (m)
g
Einbv:zten ) Eng- Linge der Engstelle
= = Wanderkorridor

i s|ls|&€]|.8 ) stelle | unkeuell| <2m | >2m

: AR % 48

E1E|5|2|52
Art £ = -s g = E 3 Lpga 25H,,. P 3D 6D | 9D

2|2 & | & |88
Bachforelle 1,50 0,24 0,19 0,15 0,30 0,45
Asche 1,50 0,24 0,19 0,15 0,30 0,45
Huchen 3,00 0,40 0,32 0,36 0,72 1,08
Seeforelle 3,00 0,53 0,42 0,36 0,72 1,08
Perlfisch 2,10 0,32 0,25 0,21 0,42 0,63
Dobel 1,80 0,40 0,32 0,30 0,59 0,89
Lachs 3,00 0,42 0,34 0,30 0,60 0,90
Meerforelle R 2,40 0,42 0,33 | 027 0,54 0.81
Quappe 1,80 0,27 0,22 0,32 0,63 0,95
Plotze 0,32 0,25 0,18 0,35 0,53
Barbe 0,33 0,26 0,25 0,51 0,76
Nase 0,39 0,31 0,28 0,56 0,84
Zahrte 0,31 0,25 0,17 0,33 0,50
Sterlet 0,38 0,31 0,32 0,65 0,97
| Aland 0,45 026 0,28 0,55 0,83
Brachsen | 0,52 0,42 0,18 0,36 0,54
Rapfen 0,37 0,30 0,22 0,45 0,67
Barsch 0,31 0,25 0,21 0,42 0,63
Hecht | 0,35 0,28 0,30 0,60 0,90
Zander 0,38 0,30 0,29 0,58 0,87
Wels 0,64 0,51 0,72 1.44 2,16
Maifisch 0,40 0,32 0,45 0,90 1,35
Karpfen 0,60 0,48 0,38 0,77 1,15
Karausche 0,34 0,27 0,22 0,43 0,65
Schleie 0,39 0,31 0,27 0,54 0,81
Stor 1,28 1,02 1,08 2,16 3,24
Finte 0,25 0,20 0,15 0,30 0,45
Schnapel 0,20 0,16 0,12 0,24 0,36
ANMERKUNGEN
Die farbliche Markierung des Hauptverbreitungsgebietes entspricht der Farbgebung der FlieRgewisserregionen gemaf® 3.1.4.1.
Fiir die Breite der Schlupflécher konventioneller Beckenpiisse gelten gemaf 4.6.3.5 hohere Werte.

Tabelle 17 DWA-M 509

FlieRgewiisserregion
Untere Aschen- Barben- Brachsen-

Gesamthithen- Forellenregion region region region
unterschied
< 3 m 2,2 2,1 2,0 1,8
3 m bis & m 21 2,0 1,9 1,7 1,6 1,5
6 m bis 9 m 2,0 1,9 1.8 1,6 1.5 | 1.4
=9m 1,9 1.8 1,7 Einzelfallentscheldung
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Sicherheitsbeiwerte S, fiir Raugerinne Beckenpdsse Gem. Kapitel 7.3.1 DWA-M 509
Sicherheitsbeiwerte fur die Dimensionen S,
|Raugerinne mit Beckenstruktur | Se =| 0,8|

(Auswahl definierter Steine)

Sicherheitsbeiwert fiir die FlieRgeschwindigkeit S,

|Raugerinne-Beckenpésse aufgrund materialbedingter Unschéarfen | S, =

Sicherheitsbeiwert fur die leistungsdichte S,

|Beckenartige Raugerinne | Sp=

Betrieblicher Sicherheitsbeiwert S,

|Raugerinne-Beckenpésse mit Einbauten aus Naturstein | Sb=

Begrindung:

Geringer Wartungsaufwand aufgrund gutem

Selbstreinigungseffekt der FAA bei hoheren Abfliissen

Bemessungswert fiir die FlieBgeschwindigkeit

Vhem=  Bemessungswert der FlieBgeschwindigkeit

|vb=’ﬂ'-' = ‘Sb $S, vs?'ﬁ"-" Vgren,=  Grenzwert der FlieBgeschwindigkeit
|PD.bem =5, "Ef-;_grﬂi_—‘ Pppem= Bemessungswert der Leistungsdichte

Ppgren= Grenzwert der leistungsdichte
geometrsiche Bemessungswerte

Bemessungswert = Grenzwert / Sg

Gewadhlte Bemessungswerte

FlieBgeschwindigkeit Vpem= Sv *Sbh * vmax = 1,53[m/s
Leistungsdichte P pem= Sp * Sb * PGrenz = 121,5|W/m’
Wassertiefe unterhalb Riegelreihe hy ere= 2,5HFisch/Sg 0,66(m

da stark auskragendes Sohlmaterial in den Becken verwendet wird,

wird der Sicherheitsbeiwert Sg auf 0,8 gesetzt.

Mindesttiefe im Durchlass mit NW-Schwelle hp,min= 2xHFisch / Sg= 0,53(m
Offnungsbreite fiir min. einen Durchlass B min= 3xDFisch / Sg = 0,41|m
min. mittlere lichte Beckenbreite bpem= 5xXbs,i = 2,06

max. Absturzhéhe zw. den Becken Ahpe= 0,11(m

(Vgl. Tab. 36 DWA-M 509; Abesnkung um 1 cm zur Gewahrleistung einer besseren Betriebssicherheit)

Tabelle 36 DWA-M 509

Ahy,., Vin bem Ppbem
1 ische Absturzhol mittlere FlieBgeschwin- maximale

FlieBgewisserregion zmsch:; )Becl:en digkei: ;:;lsl)lecken l&mmﬂ;chte
Gebirgsregion in Anlehnung an die natiirlichen Verhaltnisse
Obere Forellenregion 0,18 0,5 225
Untere Forellenregion 0,16 0,5 200
Aschenregion 0,15 0.5 180
Barbenregion 0,12 0,5 135
Brachsenregion 0,10 0,5 115
Kaulbarsch-Flunderregion 0,09 0,5 90
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3) Beckenabmessungen und Einbauten

2.1 Beckenabmessung

Querschnitt

B, = minimale mittiere Breite bei Qag

Langsschnitl

notmale Schitzhohe

Lichte Beckenlange

VersatzmaR der Offnungen Ys>2bg =
Léngsschnitt 4 LB

" cAh :
H - o
L |hoihy s [Ah |
' \
{ = 1y J ]
w ]
4 y
0 1
: :
= 3 /4 1]
P —— &

Quersennit idealisierte

brj bs,i bri bs,i Schwellengeometrie

1
i

Mindestwasserstand im Becken

ist groRer als Wassertiefe in den Engstellen von

Lz >6*h, = (6*0,5)=

3,94

0,83

hU,EFF=hU,bem =

hD,min=hZ,bem=

0,66

0,53

Das geringe Wasserangebot bei Q3 ldsst erwarten, dass der Wasserstand gesttitzt werden muss.

Auf die Anordnung einer Grundschwelle im Schlitz zur Stlitzung des Wasserstands wird allerdings

zunachst verzichtet, um auch die maximale Hohendifferenz zwischen den Becken einzuhalten.

Die NW-Schwelle soll daher D
S C—

m

Uiber Beckensohle liegen.

Daraus ergeben sich die nachfolgenden Wassertiefen im Wanderkorridor bei Q3:

Uberfallhéhe in Durchlasséffnung

Wassertiefe

hl,Q30=

hu.Q30=

0,77|m

0,66|m

6 von 10



Wassertiefe ho,a30= 0,77|m
Mindesttiefe im Durchlass hp min=h2,030= 0,66|m

4) Dimensionierung der Durchlass6ffnung der Riegel

Fur die Vordimenionierung der Riegelbreite wird der Q30 herangezogen.

Q

2 3 bs =
Q==-*xu*xox* *st*lZ* * h12 2 3
3 f g §*y*o'*f*\/m*h12
Uberfallbeiwerte: Faktor Lickenabfluss:
u= 0,65 scharfkantige Steine f= 1,05-1,1 bei Steinen mit geraden Bruchflachen
u= 0,7 abgerundete Steine f= 1,1-1,15 bei runden Steinen oder
p= 0,55 durchegehende Sohle ohne NW-Schwelle unregelmafigen Bruchkanten

Rickstaubeiwert gem. Bild rechts:

Gewadhlt:
K= 0,7
f= 1,1
hy,hi= 0,86
0= 0,818

05 06 0,7 0,8 0,9 1
h, 1 h,

Minimal erforderliche Schlitzbreite:

Die Durchlassoffnung sind abwechselnd links und rechts anzuordnen, um eine vollstédndige Energiedissipation

in den Becken zu erreichen und Kurzschlussstrémungen zu vermeiden.

Das VersatzmaR betragt mindestens Ys> 2b= = m

5) Dimensionierung der Gesamtriegelbreite

Das geplante Raugerinne mit Beckenstruktur muss die Durchgangigkeit fiir die FlieRzustande bei einem Q3 bis
zu einem Qg3 sicherstellen. Hierzu sind insbesondere die Riegelabmessungen und -abstdnde sowie die
jeweiligen Dissipationsraten in den Becken entsprechend zu dimensionieren.

Die Planung beruht auf den Ansdtzen, dass der Niedrigwasserabfluss MNQ bzw. Q3 liber die Riegeldffnung
abgeleitet wird. Bei groReren Abflissen werden die Riegel der Becken bereits breitflachig Gberstromt.

Qzp= 0,5 m3/5
Qz30= 1,5 m3/5

Die Riegel werden so konzipiert, dass sie bei Q3 m herausschauen und ca.
m in die Sohle einbinden.

CaE - Cons:
Enginoorit

ulting und
ing GmbH
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Es wird davon ausgegangen, dass die Zuflusssteuerung der FAA so erfolgt, dass der
Q330-Abfluss anteilig die FAA passiert. --> Abflussaufteilung

Abflussaufteilung Qa3 Uber den GesamtflieBquerschnitt: 0,6

Qa30= 1,000 m3/5
Der Wasserstand ist bei Q330 um m hoher .
Die Uberstrémungen der Riegel betrdgt demnach: Hg= m

Daraus ergeben sich folgende Uberfallhéhen:
hiq330= h1,Q0+ 0,28 = 0,97|m
hyas30= |h1,0330 — Ah = 0,86[m
Ermittlung des zugehorigen Riickstauwertes:

11
-2
h1

Resultierender Abfluss in der Durchlassoffnung bei Qs30:

Qp 330= %l‘ * g * f * bs,bem * \/2g = h1,Q330= mj/s

Die Riegelhohe iber Sohle betragt:

I

he= h1,Q30 +w +0,02m = [ omm
Berechnung des Uberstromungsabflusses iiber den Riegeln:
Qiegel™ 0330, Teil — QD, 330 = m3/s
resultierende erforderliche Riegelbreite:
%* wxfx \/E * hR%

Die Gesamtbreite des Riegels ergibt sich somit zu:

bees= bs+ bR = 2,49|m » gewahlt= m

Bdschungsneigung 1:m=1: 0,00

;

Sohlbreite des Trapezgerinnes bso= bGes — 2m * hs = 2,50|m

6) maximale FlieBgeschwindgkeit unterhalb der Steinriege
Vmax= +/ Zg * AhBem = 1:47 m/s < Vmax= 1/70 m/s

Ermittlung der Leistungsdichte

Fir Qg: Qa30:

hy az0= 0,66|m hy=Qa30= hy,Qs30= 0,86|m
ho,az0= 0,77|m ho,Qsz0= 0,97m
hma30= 0,71|m hy,Qsz0= 0,91|m

Erforderliche lichte Beckenladnge:
Lig= ow * g *Ah+Q
PD,bem * (bso * h xm * h?)
1,04|m

Lig,a30= m Lig,a330=
--> Maligebend

Bei einer Dicke der Riegel von ca. 0,50|m ergibt sich ein Systemabstand von:

Lg= 1,54|m gewdhlt: Lg= m

Das Gefille des Raugerinnes ergibt sich damit zu

Resultierende Rampenldnge:

hGesamt
mit Riegelanzahl n= “ApBem 25
l= (n—1)*LB = 84,00|m

O aerimg Gt &
Enginuoring GmbH
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Nachweis der Stabilitdt des Sohlmaterials
Nachweis nach dem Stabilitatskriteriums von PALT (2001):

= 3
Axrit™ 10,093 * /g * @ew * g * d652 * [7125
w

9 1,25

0,093+ [£=8%, 4

ow

mit 0= 2650 kg/m’
ow= 1000|kg/m*

Okrit= 2,90{m3/sm

7) Bemessung fiir h6here Abfliisse

Ermittlung gy
Gem. Rolf Jurgen Gebler "Fischwege und Sohlengleiten" folgt

"Bei héheren Abfliissen wird im Gegensatz zu kleinen und mittleren Abfllissen nicht der gesamte Abfluss in
die Becken eingetragen, vielmehr findet eine Uberstrémung der Beckenstruktur statt. Der Abfluss erfolgt
nicht mehr als Tauchstrahl, sondern als gewellter Oberfléichenstrahl. In der Tiefe der Becken liegen somit
wesentlich geringere Fliefgeschwindigkeiten vor als an der Oberfléche, die den Fischen einen Aufstieg und
auch ein ausruhen erméglichen. Bei ausreichenden Wassertiefen der Becken bieten Sohlengleiten vielmehr
Riickzugs- und Schutzbereiche bei hohen Abfliissen [...]. Vereinfachend kann der Ubergang vom Tauchstrah!
in den gewellten Oberfldchenstrahl angenommen werden bei qyergang = (89 *Dh3)3/2

3
Qibergang™ 4/ 8 * g * Ah3= 0,32|m /ms

Daraus ergibt sich eine Grenztiefe von Y= 0,25|m und bei einer Beckentiefe bei Uberstrémung der

ca. m hohen Riegelsteine eine Anschlusstiefe im Schlitz von ca. m

Uber Ruckrechnung der Schlitzbemessung wird ein Abfluss "durch den Schlitz" (Annahme des reinen Abflusses liber den Schlitz)

von ca. m3/s bendtigt, um diese Abflusshohe lber den m breiten Schlitz zu erzeugen.

nach Q=§*ﬂ*o'*f*bs*M*h1%= —1,16|m3/5
mit u= 1,00
o= 1,00
f= 1,1
bs= 0,40|m
hl= 0,93|m

1 3
Daraus folgt Akrit= Q * E = m’/s*m Abbildung 9.3.14: Ubergang - T: in Oberfl3

Gem. DWA-M 5009 gilt fir den mittleren Steindurchmessers des Material der Beckenfullung

Qzul= 0Ss — ow
0,263 —_—
S * * \/_ * \/ ow

Ah |q Yor |32 yqr

3
2 -1,25
* dmz2, becken * | [m] |[m3ms]|[m] |[m]

0.10 |0.28 0.20)0.30

mit s=f[j|r kantiges Material
0.15 | 0.51 0.30|0.45

und somit:

qkrit x 1125 2 0.20 |0.79 0.40 | 0.60

—_—)3c

0s—ow )
0,263%0,7% [———
dm,becken= ow I 0,14|m 0.25 | 1.10 0.50|0.75
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zum Vergleich wird Gem. DWA-M 509 noch die obere Klassengrenze des Materials der Beckenfillung d gecken
oder dqg ermittelt. MaRgebend fir die Wahl des Steinmaterials fiir die Becken ist der gréf3ere Wert.

- krit «1125 2
ds,Becken_ (—q it x )3: 0,42 m
0,05%0,7x /M*g
ow

Aus bautechnischen Griinden wird ein Wasserbaustein der SteingréfRe von ca. 40-60 cm fir das Sohimaterial

in den Becken gewahlt. Dies entspricht der Wasserbausteinklasse LMB 40/200

8) Bemessung des Nachbettes

Es wird empfohlen, am FuR des Raugerinnes/ der Riegelrampe einen Kolk als Tosbecken zu erstellen.

Kolktiefe:
HW  Wag h=1/3 bis 1/2 h, Die Linge der Nachbettsicherung ergibt sich zu:
I Lg= 7 hg bis 10 hg mit hr= Sow-Suw

e [ s
gewahlt:

Pfahireihe  Nachbettsicherung Lo=7"he= | 10,50|m
L=7bis 10 hr gewdhlt: Ly= 11,00[m

Die Kolktiefe berrechnet sich nach Gebler zu
teou= 1/3 bis 1/2 * hy

gewahlt: ko™ %hR = m

9) Zusammenfassung

Stérsteine oder
Steinschwellen

Angaben zum Gewasserabschnitt Angaben zum geplanten Bauwerk
Gewadssername: Nahle Bauweise: Sohlgleite mit Beckenstruktur
Fluss-km: - Sohle OW: 102,00|mNHN
Gewadsserordnung: 1. Ordnung Sohle UW: 100,50/ mNHN
Stadt / Landkreis Leipzig Ansonte=hg 1,50|m
Gemeinde / Gemarkung: Maockern Wasserspiegel OWq30: 104,00{mNHN
Sohlenmaterial: Sand/Kies, Schotter Wasserspiegel UWQg: 101,25|mNHN
Sohlbreite: ca. 25,0|m Wasserspiegel OWQs30: 104,20/ mNHN
mittleres Sohlgefalle: - Wasserspiegel UWQg34: 101,50|mNHN
Einzugsgebiet bis Bauwerk: -|km? Ah WSP Qg 2,75|m
Qsp: 0,50|m3/s Ah WSP Q33: 2,7|m
Qz30: 1,50|m3/s Absenkung Stauziel: 0,00(m
Ha100= 220|m3/s Rampenlinge L: 84,00 m
Leitfischart: Hecht, Brachse, Quappe Beckenanzahl n-1: 24
- Rampenneigung 1:1: 32
Mindestbeckenwassertiefe hy ger: 0,66(m
Ahgegen: 0,11|m
Schlitzbreite: 0,40({m
Systemabstand Lg: 3,50|m
Tosbeckenldnge Ly: 11,00|m
Tosbeckentiefe ty.: 0,75|m
Schwelle im Schlitz Wgep,: 0,00|m
Riegelhohe tiber Sohle hg: 0,79|m
Gesamtriegelbreite bge,: 2,50|m
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1. Vorbemerkungen

Innerhalb der Stadt Leipzig ist eine Aufwertung der wasserwirtschaftlichen Strukturen
auch durch Schaffung von durchgéngigen Fischwanderungskorridoren vorgesehen. Da-
fur wird auch am Nahlewehr die Errichtung einer Fischaufstiegsanlage betrieben.

Die C&E Consulting und Engineering GmbH aus Chemnitz beauftragte die Frohner Inge-
nieur GmbH, Ingenieurbdiro fur Erd- und Grundbau, mit einer Zuarbeit zur Vorplanung
aus der Sicht der Tragwerksplanung und geotechnischer Fachsicht.
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Abb.1  Ubersichtskarte mit Lage des Projektgebietes
[Quelle: virtuelles Kartenforum]

Ziel der hier vorliegenden Unterlage ist es, eine bauliche Losung vorzustellen, die nach
grund- und wasserbautechnischen Prinzipien umsetzbar ist. Dabei sollen die Tragwerke
beschrieben, skizziert und die grundlegende Bautechnologie beschrieben werden. An-
hand der Ideenskizzen dieser Vorplanung zu den Tragwerken kann dann die grundsatzli-
che Machbarkeit der BaumaRnahme und die Herstellbarkeit der avisierten Bauwerke be-
urteilt werden.

Zunachst werden Randbedingungen und Erkenntnisse aus Recherchen in Datenbanken
und Kartenwerken dargestellt. Es werden dann die Bauwerke Fischaufstiegsanlage, Bau-
werk fir Verschlussorgane und die Briicke am Wehr beschrieben. Es werden die maRgeb-
lichen Einwirkungen definiert und die bauliche Losung spezifiziert. Davon ausgehend
kdnnen bereits einige Baustoffe und deren malgebende Abmessungen festgelegt
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werden. Auch Hinweise fur die weiteren Planungsschritte werden abgeleitet und még-
licherweise bereits erkennbare wesentliche Rahmenbedingungen fiir die Bauausfiihrung
benannt.

Am 08.12.2023 wurde das Baufeld durch die Bearbeiter begangen. Dabei konnten in der
Ortlichkeit bereits erste wesentliche Randbedingungen fur das Bauvorhaben und die Be-
grenzung der baulichen Losungen erkannt werden.

Blick nach Norden, Wirtschaftsweg am rechten Ufer der
Nahle zur Furt

> g’ v - > » - &
Furt durch die Nahle unterstrom der Wehranlage Verhaltnisse am Anschluss der FAA oberstrom an das Ober-
wasser des Nahlewehrs

Abb. 2  FotoUbersicht, Ortstermin am 08.12.2023

Die Anlage selbst ist in einem Luftbild mit ihren grundsétzlich anzunehmenden Teilbau-
werken dargestellt. Die Furt soll erhalten bleiben, spielt aber fur den Tragwerksentwurf
keine Rolle. Auch Dédmme und Zuwegung am linken Nahleufer unterstrom des Bauwerkes
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werden hier nicht behandelt. Sie sind aber naturlich planerisch und kostenseitig zu be-
denken.

\-\

Abb. 3 Planerische Darstellung der Prinziplésung in einem Luftbild

Die auf dem Bild grau angelegte Flache stellt eine Altablagerung dar, fiir die in der Ort-
lichkeit eine Beschilderung mit einem Hinweis auf Lebensgefahr bei Betreten der Flache
gegeben ist. Hier ist eine eindeutige Abgrenzung und zugehorig eine Aussage im geo-
technischen Bericht zur Baugrundhauptuntersuchung erforderlich. Eventuell ist auch die
Beeinflussungstiefe und die Kennwertsituation aufzuklaren.

MaRgebende Hohen und Langen sind:

- Anschluss oberstrom bei Wasserspiegel: +104,12 mNHN
- Gewassersohle oberstrom erwartet bei: +102,00 mNHN
- Anschluss unterstrom bei Wasserspiegel: +101,50 mNHN
- Gewassersohle unterstrom erwartet bei: +100,50 mNHN
- Zufahrtebene vom Luppewehr: +107,00 mNHN
- Lange Anschluss unterstrom Wehr: ca.85m

- Lange Anschluss oberstrom Wehr: ca.25m

Die Hohen fur bauzeitliche Wasserstande, Niedrigwasser, Mittelwasser und Bemessungs-
hochwasser sind fur die nachfolgenden Planungsphasen festzulegen.
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2. Ortliche Verhiiltnisse, Baugrund- und Grundwasser

Das Bauvorhaben liegt am unterstromigen Ende des Elsterbeckens. Zusatzlich sind
Burgauenbach, Bauerngraben, kleine Luppe und Nahle zu beachten. Der Bereich wurde
im ausgehenden 19. und mit Anfang des 20. Jahrhunderts wasserwirtschaftlich umge-
staltet. Dabei wurde auch der Lauf der Nahle begradigt und diese vom Elsterbecken kom-
mend auf die kleine Luppe aufgebunden.

Horie,

Abb. 4  Auszuge aus Kartenwerken
[Quelle: Geoatlas Sachsen, virtuelles Kartenforum]

Das Bauvorhaben liegt in einem ausgewiesenen Uberschwemmungsgebiet.
GleichermaRen ist die Flache mit den Ausweisungen als Europaisches Vogelschutzgebiet,
Flora-Fauna-Habitat-Gebiet und Landschaftsschutzgebiet belegt. Es gibt also eine
Vielzahl von Restriktionen und Auflagen zur Beachtung bei der Planung der
BaumaRnahme.
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Es liegt ein Baugrundgutachten /U 2/ vor. Dieses baut auf der Baugrundhauptuntersu-
chung fir die Gewerke Bauwerke und Strecke an der lebendigen Luppe auf. Fir den kon-
kreten Standort im Bereich des Nahleufers, in Richtung einer Fischaufstiegsanlage,
wurde der Untersuchungsumfang entsprechend erweitert. In Ricksprache mit dem Pla-
ner (C&E Consulting & Engineering GmbH) wurde hier die Erstellung einer Baugrund-
voruntersuchung beauftragt. Gleichermaflen muss diese vorliegende Baugrunduntersu-
chung spater auf Basis des ausgefuhrten Entwurfs der Bauwerke ergéanzt werden.

Im Rahmen der Baugrunduntersuchung wurden direkte und indirekte Baugrundauf-
schlusse niedergebracht. Dabei kamen Rammkernsondierungen (RKS) und schwere
Rammsondierungen (DPH) bis in eine Tiefe von -7,00 m unter Gelandeoberkante zum
Einsatz. Aus dem Bohrgut wurden Proben fiir bodenmechanische Laborversuche ent-
nommen. Zusatzlich wurden Laborversuche fur die chemische Analyse der anstehenden
Boden durchgefiihrt, auch zur Bewertung nach Ersatzbaustoffverordnung (EBV) hinsicht-
lich der Entsorgung (LAGA, DepV).

Die Schichtenfolge wurde vom Hangenden zum Liegenden wie folgt bestimmt: Auelehm
Uber Sanden und Kiesen, tiber Sanden und Kiesen der Weichselkaltzeit, oberhalb von
Tonen des Miozans bzw. Oligozans. Die Lage des Grundwasseranschnittes wird bei
+102,00 m NHN angegeben.

Ansatzhdhe: +103,30 m NHN

=)

DPH1

0,65 Auffilllung Schiuff (sandig, schw ach Kiesig, schw ach tonig, Plianzenreste,
Straiienschotter), grau bis braun, erdfeucht, kalkfrei, steif @

S mmETR
PERRbR

0,95 Auffullung Schiuff (stark sandig, kiesig, schw ach tonig, Stratenschotter,
Ziegelreste, Keramik, Asche (anthropogen), Wurzelreste), braun bis grau, erdfeucht
bis feucht, kalkfrei, steif @

Lab.Nr7724
J_Von 0.65bis 1,60m 1,63 1.60

SRS

Lab Nr 7924
W_von 1,60 bis 2,60 m 2,60

1,00 Auffillung Schiuff (tonig, sandig, kiesig). heligrau bis grau, feucht bis
w Kalkfrel, w eich, sehr leicht zu bohren

RS

Lab Nr 8024
_von 2,60 bis 3,10 m 3,10

0,50 Schluff (stark sandig, tonig, Holzreste). dunkelgrau, feucht bis w assergesattigt,
Kalkirei, weich bis steif, sehr leicht zu bohren, starker organischer Geruch

100,0

K
BMotsbRPREP R PEPREIHE

0,70 Schiuff (stark tonig, schw ach sandig), grau bis braun, feucht, kalkfrei, steif,
leicht zu bohren

98.0

97.0

Lab.Nr:8124 20 Kies (sandig, schwach schiuffig), grau bis braun, wassergesattigt, mitteldicht
ORPCliv ’ =
J_von 3,80 bis 7,00m 7.00 0| v gelagert, méRig schw er zu bohren, teilw eise Kernverlust 7 B

Abb.5  Baugrundprofil RKS-DPH 1/23

Zu beachten ist weiterhin, dass der Untersuchungsbereich in der Erdbebenzone 0 liegt
und der Untergrundklasse T zugeordnet wird. Insofern ist die Norm DIN EN 1998 zu be-
rucksichtigen.

Fur den hier vorliegenden Bericht sind die chemischen Analysen von geringer Relevanz.
Das beprobte Grundwasser wurde nach DIN 4030 als nicht betonangreifend eingestuft.
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Beziglich der Stahlaggressivitat bestehen eher glinstige Verhaltnisse. Die Wahrschein-
lichkeit von Mulden- und/oder Lochkorrosion wurde als sehr gering eingestuft.

In einer Voruntersuchung fir die Tragwerksplanung wurde festgestellt, dass die Erkun-
dungstiefen bis zu +93 m NHN darzustellen sind. Die im Baugrundgutachten angegebe-
nen Zusammenfassungen zur Handbarkeit und zur Lagerungsdichte beziehen sich eher
nur auf den oberen Baugrundbereich. Hier sind die Aussagen spater im Planungsfortgang
zu verdichten.

Fur die wesentlichen Schichten wurden geotechnische Berechnungswerte abgeleitet.
Diese wurden mit einer Schwankungsbreite angegeben, und zusatzlich charakteristische
Werte wurden ausgewiesen. Fur die Ausschreibung von Erdarbeiten, Bohrarbeiten,
Rammarbeiten, Ruttel- und Pressarbeiten wurden Homogenbereiche nach VOB/C fest-
gelegt und die zugehdrigen Kenndaten gelistet. In diesem Abschnitt erfolgt auch die Ein-
stufung der BaumaRnahme in die geotechnische Kategorie GK2.

Es wurden Hinweise zur Bauausfuhrung und Grtindung gegeben. Die Auelehm-Schichten
und Auffullungen neigen zu mittleren bis starken Setzungen. Im B&schungsbereich wird
das Einbringen von Spundwanden empfohlen. In den locker bis mitteldicht gelagerten
Bereichen bis maximal 7,0 m unter Geldndeoberkante ist ein Einbringen von Spundwan-
den ohne Einbringhilfen oder Sondermanahmen mdoglich. Fur den tiefergehenden Be-
reich sind zusatzliche MaBnahmen erforderlich. Hier werden Einbringhilfen und Aus-
tauschbohrungen benannt, um einen rammfahigen Baugrund herzustellen.

Fur den Bereich des Wegebaues werden ebenfalls Vorgaben abgeleitet. Diese sind auch
fur die Errichtung der Bauwerke wesentlich, da hier BaustraBen und Standflachen fur
GroRgerate in groRem Umfang herzustellen sind. Es wird auf die Bodenverbesserung
durch Einbringen von hydraulischen Bindemitteln hingewiesen. Diese sollen die oberen
Bodenschichten stabilisieren. Ebenso ist der Einsatz von Geoverbundstoffen, zusatzli-
cher Bodenaustausch sowie das Aufbringen von Trag- und Verschlei3schichten vorgese-
hen.

Die mit dem Erdaushub anfallenden Béden sollen im Rahmen der Baumafinahme wieder-
verwendet werden. Dazu sind gegebenenfalls MaRnahmen zur Bodenverbesserung vor-
zusehen. Ein entsprechendes Bodenmanagement ist bei der Baumafinahme erforderlich.

Im Baugrundgutachten werden auch Hinweise zu Grundwasser und Wasserhaltung gege-
ben.

Hinweise zur Fischaufstiegsanlage:

- Die Ein- und Ausstiegsbauwerke der Fischaufstiegsanlage kdnnen im anstehenden
Baugrund nicht einfach gegrtindet werden. Die Bereiche der Aushubsohle sind nach
planerischer Bemessung auszutauschen bzw. zu stabilisieren.

- Der anstehende grob- bis gemischtkdrnige Auffillungsbereich ist nicht fur den Wie-
dereinbau geeignet.
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Die naturlichen Auelehme sind ohne gesonderte MaRnahmen nicht wiederverwend-
bar.

Boschungen im Bereich der Fischaufstiegsanlage sind mit einer Neigung von min-
destens 1:1,5 auszuftihren. Wenn eine Durchstromung der Boschung nicht auszu-
schlieRen ist, sollte die Boschung mit einer flacheren Neigung von 1:3 gewahlt wer-
den.

Der Wanderkorridor sollte beidseitig mit Spundwénden begrenzt werden. Méglich ist
auch die Errichtung eines Verbaus (Spundwand wird vom Planer als bevorzugte L6-
sung verfolgt).

Die Spundwénde sind ausreichend tief in die Auffullungen, Auelehme bzw. den Fluss-
sand oder Flussschotter einzubinden. Bei der Wahl des Spundwandsystems und der
Einbringtechnologie sind mogliche Rammschwierigkeiten zu beachten. Der Bereich
der Spundwandsohle wurde nicht ausreichend tief erkundet.

Die Schlésser der Spundwénde sind wasserdicht auszubilden.

Fur freistehende Spundwande bis zu einer Hohe von 2,50 m wird eine im Baugrund
eingespannte Konstruktion empfohlen. Fir groRBere Hohen sollte auf eine im oberen
Bereich abgestutzte bzw. verankerte und im Baugrund aufgelagerte oder teils einge-
spannte Konstruktion zurtickgegriffen werden.

Zur besseren Kontrolle der voraussichtlich stark zulaufenden Wassermengen sowie
zur besseren Uberwindung des vorhandenen Gelandeprofils zwischen Ober- und Un-
terlauf ist ein etappenweiser Bau entlang der FAA anzustreben.

Mogliche Flachengriindungen haben in jedem Fall frostfrei zu erfolgen. Es wird eine
frostfreie Einbindetiefe von 0,80 m angegeben.

Hinweise zum Briickenbauwerk

Um die Erreichbarkeit des nordlichen Bereiches des Nahleufers zu gewahrleisten, soll
eine Brucke den Fischpass Uberqueren. Es wird empfohlen, das Bauwerk (Widerlager)
auf gut tragfahigem, setzungsunempfindlichem Kies oder Sand der Schicht 4 zu
grinden. Ein entsprechend grof3er Bodenaustausch mit gut tragfahigem, verdich-
tungsfahigem Material wére notig. Alternativ sollte eine Tiefgrindung mittels Bohr-
pfahlen in Betracht gezogen werden.

Aufgrund der Gewéasserndhe wird ein geschlossener Spundwandkasten empfohlen.
Ein Liegestau ist aus den Aufschlissen nicht ersichtlich. Die Lage der Griindung ist
zum aktuellen Zeitpunkt nicht bekannt. Daher sind zunachst geschlossene Wasser-
haltungen oder eine druckwasserdichte Unterwasserbetonsohle in Verbindung mit
einer offenen Restwasserhaltung einzuplanen.

Die angetroffenen Grundwasserhorizonte sind leicht gespannt. Entsprechend sollte
die Auftriebssicherheit der geplanten Baugrubensohle sicher nachgewiesen werden.
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Weitere Hinweise

- Im Oberboden werden verschiedene Vorsorgewerte nach Bundesbodenschutzverord-
nung Uberschritten.

- Bei Betrieb einer Wasserhaltung kénnen zusatzlich wassergefahrdende Stoffe aus
oberflachennahen Altlasten beigezogen oder verfrachtet werden.

- Die im Bereich der geplanten Fischaufstiegsanlage auszufihrenden Arbeiten ziehen
aus baugrundgutachterlicher Sicht keine standortsicherheitsrelevanten Beeintrach-
tigungen der nordwestlich gelegenen ehemaligen Deponie nach sich.

Fur die BaumalRnahme wird eine geotechnische Risikoanalyse empfohlen. Es sollte eine
konkrete Vorgabe der Kalkulationsbasis fiir die Bauunternehmen (dhnlich dem Geotech-
nical Baselinie Report nach FIDIC- Emerald Book) gegeben werden.

Weiterhin ist hier aus fachtechnischer Sicht das Anfertigen des Geotechnical Design Re-
ports (Geotechnischer Entwurfsbericht) in Fortschreibung des Baugrundgutachtens und
unter Einbeziehung der Tragwerksplanung zu empfehlen, weil nur durch interdisziplinare
Arbeit von Tragwerksplanern und Geotechnikern die spezielle Interaktion von Bauwerk
und Boden in der BaumaRBnahme beherrscht werden kann. Es ist ein bauzeitliches
Messprogramm aus geotechnischer Sicht (Verformung Spundwande, Setzungen Spund-
wande und Briickenlagerung) aufzustellen, dass die Stabilitat von Boden und Bauwerken
gewahrleistet, potenzielle Risiken frihzeitig erkennt und die Auswirkungen von Bauar-
beiten oder naturlichen Veranderungen bewertet. Ebenso sind die Erfordernisse von Mes-
sungen fur die spatere Bauwerkstberwachung zu spezifizieren (setzungsbolzen, verfor-
mungsmesspunkte).
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3. Konstruktive Ldsung, Statische Systeme,

Fischaufstiegsanlage

Die Fischaufstiegsanlage wird als Spundwandwandkasten mit ca. 5,50 m lichter Breite
innen hergestellt. Die Spundwéande erhalten keinen Korrosionsschutz, sondern werden
auf Abrostung bemessen. Die seitlichen Begrenzungen der Spundwande werden in einem
Bereich mit Bodenaustausch, der durch tiberlappende Bohrungen mit einem Durchmes-
ser von 88 cm gekennzeichnet ist, entweder gerammt oder hochfrequent geruttelt. Bei
Bedarf erfolgt zudem ein Nachschlagen.

In den Spundwandkasten wird ca. 1,20 m unter Oberkante eine dauerhafte Gurtung mit
Aussteifungen eingebaut. In vielen Fallen werden solche Aussteifungen zun&chst nur
wahrend der Bauzeit installiert, um die Stabilitat der Konstruktion wahrend der Bauar-
beiten zu gewéhrleisten. Nach Abschluss der Bauarbeiten kann entschieden werden, ob
die Aussteifungen dauerhaft belassen werden sollen oder ob sie entfernt werden kénnen,
wenn die endgultige Struktur ausreichend stabil ist. Es ist wichtig, die langfristigen An-
forderungen an die Stabilitat und Sicherheit der Konstruktion zu bertcksichtigen, um die
richtige Entscheidung zu treffen. Eine griindliche geotechnische Analyse und die Bera-
tung durch Fachleute sind hierbei entscheidend.

Weitergehend erfolgt der Aushub auf ein Niveau von ca.+100,00 mMNHN
bis +102,00 mNHN, dass somit ca. 4,00 m bis 8,00 m unter Geléndeniveau liegt. An-
schlieRend wird in den auf Niveau von ca. +104,00 mNHN wassergefillten Spundwand-
kasten eine Unterwasserbetonsohle eingebaut. Diese ist in der Breite als
Gewdlbe zu bemessen. Es kann hier eine Abstiitzung Uiber Trager in den Spundwandtalern
dargestellt werden, um Aushub und Dicke der UWB-Sohle zu sparen. Sie ist vorerst bei
0,80 m Starke zu bemessen und aus Beton mindestens der Festigkeitsklasse C 25/30
herzustellen.

Auf dem Unterwasserbeton kann nach dem Lenzen der Baugrube und dem Aufbau der
Restwasserhaltung das ¢kologisch erforderliche Gewésserbett als Riegel- oder Becken-
rampe aufgebaut werden.

Die Offnung des Spundwandkastens Ober- und Unterstrom zum Anschluss an das Gewés-
ser wird durch einen Brennschnitt mit Tauchereinsatz erfolgen. Dabei werden die ortho-
gonal zur Achse laufenden Spundwande bis zu den seitlichen Anschlussschléssern
ca. 10 cm Uber der Unterwasserbetonsohle abgebrannt. Damit ist dann die Durchgéngig-
keit hergestellt.

Baustoffe:

- Spundwande aus Stahl S240 GP oder S 355 GP,

- Profilform VL, PU- oder AZ-Profile mit Schlossern und Eckprofilen,
- Gurtung und Steifen aus Profilstahl HEB, Stahl S 355 JR oder JO,
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- Unterwasserbeton C 25/30 XC2 XF1,
- Abdeckung Spundwand aus Profilstahl U-Form (Abkantung),

- Gelander seitlich als Fullstabgelander, aufgeschweil3t.

Einwirkungen:
- Wind-, Schnee-, Eis- und Erdbebenlasten werden nicht bertcksichtigt.
- Eigenlasten aller Baustoffe und Bauprodukte;

- Erddruck auf die Konstruktion als erhohter aktiver Erddruck mit Anteil Erdruhedruck
von 50%

- Wasserdruck fur die verschiedenen Bemessungswasserstande

- Verkehrslasten in der Hinterfillung nach EAB und Betriebslastmodell, Annahme vor-
laufig mind. 20 kN/m?2 als unbegrenzte Flachenlast fir die Vordimensionierung

- Lasten aus Kranen und Baugeraten nach gesonderter Ermittlung, Freireiter mit gro-
Rer Auslegerlange beachten fir Spundwandbau

- Lasten aus Zwischenschuttungen fiur technologische Zwischenzustande (z.B. Vor-
schittung nach Oberstrom)
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Abb. 6  Tragwerksskizze FAA im Querschnitt

Verschlussbereich innerhalb der Fischaufstiegsanlage

Die Fischaufstiegsanlage muss fiir den Wasserdurchfluss absperrbar sein. Eventuell ist
sogar eine Revisionierbarkeit im Trockenen vorzusehen. Es ist also eine Schutztafel mit
Hubrahmen einzusetzen, die dann dreiseitig dichtend den Kanal absperrt. Es wird also
ein Sohlbalken herzustellen sein. Seitlich sind Wangen mit Fihrungsschienen herzustel-
len. Diese konnen innerhalb des vom Erdreich durch Spundwand abgetrennten
Bereiches aus Stahlbeton hergestellt werden.

Auf gleiche Weise werden Oberstrom und Unterstrom der Schitztafel Wangen und Sohl-
balken aus Stahlbeton hergestellt, die den Einbau von Dammbalkenverschliissen ermog-
lichen. Damit ist eine Inspektion, Wartung oder auch ein Ausbau der Schutztafel im Tro-
ckenen maoglich.
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Die Anordnung von Wangen und Sohlbalken aus Stahlbeton fir die Aufnahme von
Dammbalkenverschlissen wird am oberstromigen und unterstromigen Ende der Fisch-
aufstiegsanlage nach dem gleichen Prinzip vorgesehen. Wesentlich ist, dass die Damm-
balken in der Fihrung nach unten gedruickt werden kénnen und sind mit einer Fhrungs-
spindeln anzuziehen.

Baustoffe:

- Spundwénde aus Stahl S240 GP oder S 355 GP,

- Profilform VL, PU- oder AZ-Profile mit Schlossern und Eckprofilen,
- Rahmen aus Profilstahl HEB und U, Stahl S 355 JR oder JO,

- Korrosionsschutz nach Liste der zugelassenen Systeme der BAW,

- Stahlbeton C 25/30 XC2 XF1,

- Bewehrung B500 (A) lokal verschweil3t mit Spundwand (Zulassung)
- Abdeckung Spundwand aus Profilstahl U-Form (Abkantung),

- Gelander seitlich als Fullstabgelander, aufgeschweilt,

- Schutztafel ausgelegt nach DIN 19704 mit zugehorigen Antriebs- und Sicherungs-
systemen,

- Dammbalken ausgelegt nach DIN 19704

Einwirkungen:
- Wind-, Schnee-, Erdbebenlasten werden nicht berlcksichtigt.
- Eigenlasten aller Baustoffe und Bauprodukte;

- Erddruck auf die Konstruktion als erhohter aktiver Erddruck mit Anteil Erdruhedruck
von 50%

- Wasserdruck fur die verschiedenen Bemessungswasserstande

- Verkehrslasten in der Hinterfullung nach EAB und Betriebslastmodell, Annahme vor-
laufig mind. 20 kN/m2 als unbegrenzte Flachenlast fir die Vordimensionierung

- Lasten aus Krénen und Baugeraten nach gesonderter Ermittlung, Freireiter mit gro-
Rer Auslegerlange beachten fur Spundwandbau

- Lasten aus Zwischenschittungen fiur technologische Zwischenzustande (z.B. Vor-
schittung nach oberstrom

- Lasten auf die Schutztafel aus Differenzwasserdruck,
- Offnungs- und Verschlusskréfte,

- Eisanhaftungen beachten
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Abb. 7 Tragwerksskizze Verschlussbereich

Brucke uber die Fischaufstiegsanlage

Die Zufahrt zum Nahlewehr muss Uber die Fischaufstiegsanlage moglich bleiben. Dabei
sind alle ortlichen Wegebeziehungen abzudecken. Es muss die Moglichkeit der Befah-
rung des Wirtschaftsweges Unterstrom bis zur Furt geben, Oberstrom muss entlang der
Anlage gefahren werden kdnnen, der Wehrbereich direkt muss auch erreicht werden kon-
nen.

Es wird also auf der Spundwand, die die Fischaufstiegsanlage seitlich begrenzt eine Bri-
ckenplatte aus Stahlbeton aufgelagert. Diese wird direkt auf den Spundwanden aufge-
legt. Hier wird nach dem Abbrennen auf Héhe ein U-profil aufgelegt. Auf dem U-Profil
aus Stahl werden die Elastomerlagerstreifen aufgelegt und eine Schneidenlagerung auf
der Spundwand geschaffen. Die Horizontalkrafte konnen uber die ,,schwimmende

BAUTEILE: Fischaufstiegsanlage, Uberfahrtbereich, Verschlussbereich ARCHIVNR / Rev.

VORGANG: Tragwerke / Vorplanung 23-G-179/01



mailto:info@baugrubenmanager.com

Frohner Ingenieur GmbH 24.01.2025| 18/21

Hermann-llgen-Stral3e 38, 01445 Radebeul 23-G-179
E-Mail: info@baugrubenmanager.com, Tel.: +49 351 897 33 984

Bauvorhaben:
Lebendige Luppe- Attraktive Auenlandschaft Vorplanung der
als Leipziger Lebensader Tragwerke

Lagerung“ aufgenommen werden. An den Ubergiangen zum Baugrund werden Win-
kelstutzelemente versetzt, die die Wegebefestigungen abgrenzen.

Die Stahlbetonplatte erhélt an den Randern Aufkantungen oder auch Kappen und auf
denen werden Fullstabgelander aufgedubelt. Die Konstruktionselemente werden den
aus dem Briickenbau bekannten Richtzeichnungen der Bundesanstalt fur Straenwesen
(BASt) entnommen.

Baustoffe:

Spundwénde aus Stahl S240 GP oder S 355 GP,

Profilform VL, PU- oder AZ-Profile mit Schlossern und Eckprofilen,
Rahmen aus Profilstahl HEB und U, Stahl S 355 JR oder JO,
Korrosionsschutz nach Liste der zugelassenen Systeme der BAW,
Stahlbeton C 25/30 XC2 XF1,

Kappenbeton C 35/35 XC3 XF3,

Bewehrung B500 (A) ,

Abdeckung Spundwand aus Profilstahl U-Form (Abkantung),
Elastomer Gummibalkenlager,

Geldnder als Fullstabgelander, aufgeschweil3t,

Winkelstlutzelemente aus Betonfertigteilen.

Einwirkungen:

Wind-, Schnee-, Eis- und Erdbebenlasten werden nicht berticksichtigt.
Eigenlasten aller Baustoffe und Bauprodukte;

Erddruck auf die Konstruktion als erhdhter aktiver Erddruck mit Anteil Erdruhedruck
von 50%

Verkehrslasten in der Hinterfullung nach EAB und Betriebslastmodell, Annahme vor-
laufig mind. 20 kN/m2 als unbegrenzte Flachenlast fiur die Vordimensionierung auf
der Hinterfullung,

Verkehrslastmodell mit mindestens 6 Radern und jeweils 100 kN Gewicht (z.B. SLW
60 nach DIN 1072 alt)

Lasten aus Kranen und Baugeraten nach gesonderter Ermittlung

Lasten aus Zwischenschittungen fir technologische Zwischenzustande (z.B. Vor-
schittung nach Oberstrom
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Abb. 8 Tragwerksskizze Bruickenbereich
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4. Weitere Plunungsschritte

Es sind Abstimmungen zu den dauerhaften Einwirkungen aus Betriebsfahrzeugen mit der
LTV als Betreiber der Nahlewehres zu fuhren. Die erforderlichen Lastangaben sind zu be-
achtenden und die Randbedingungen sind nochmals zwischen Bauherrn und Nutzer ab-
zustimmen. Weitergehend sind Kranstandpléatze fur Austauschvorgénge fur Anlagenteile
am Nahlewehr vorzusehen. Auch fiir die bauzeitlichen Belastungen sind Vorkehrungen
zu treffen.

Die schweren Baugerate mussen antransportiert werden und wirken dann auch auf halb-
fertige Konstruktionen ein. Der Fahrverkehr im Auenwald ist zu untersuchen. Es wird die
Abfassung eines Logistikkonzeptes empfohlen. Dabei sind auch die Tragfahigkeit von We-
gen und Briicken und die Schleppkurven bzw. Bewegungsraume in den Zufahrten zur
Baustelle aufzuklaren.

Die Geotechnische und Tragwerksplanung sind bei dieser BaumaflRnahme aus unserer Er-
fahrung heraus bis hin zur bautechnologischen Konzeption und Baustelleeinrichtungs-
planung fortzuschreiben.

Unterlage aufgestellt:
Dipl.-Ing. Thomas Frohner, 24.01.2025

NENVe
Zert. Sachverstandiger fur Geotechnik

Qualifizierter Tragwerksplaner
Beratender Ingenieur

/

q}/ |so Crmms \¢

/ GSC Gcrmany GmbH \\

\

"xp! Ing Thnmas Frormux
> 170

i
412 | {
-

-684945-1CA fﬁ.r/

BAUTEILE: Fischaufstiegsanlage, Uberfahrtbereich, Verschlussbereich

ARCHIVNR / Rev.

VORGANG: Tragwerke / Vorplanung

23-G-179/01



mailto:info@baugrubenmanager.com

Frohner Ingenieur GmbH
Hermann-Illgen-StraRe 38, 01445 Radebeul
E-Mail: info@baugrubenmanager.com, Tel.: +49 351 897 33 984

24.01.2025

21/21

23-G-179

Bauvorhaben:
Lebendige Luppe- Attraktive Auenlandschaft
als Leipziger Lebensader

Vorplanung der
Tragwerke

ANLAGEN

BAUTEILE:

Fischaufstiegsanlage, Uberfahrtbereich, Verschlussbereich

ARCHIVNR / Rev.

VORGANG:

Tragwerke / Vorplanung

23-G-179/01



mailto:info@baugrubenmanager.com

Projekt Nr. 23-6-179 baugrubenmanager.com
Fotodokumentation vom 08.12.2023

el

o

ild 6; ende eg m Nahlewehr; links al‘

Bild 5: Wirtschafsweg urch die Nahle

Seite1von 4



Projekt Nr. 23-6-179 baugrubenmanager.com
Fotodokumentation vom 08.12.2023

Bild“8 Wende weg und aun am Nahlewehr
7 WS .
> )

P2 =

Bild 11:aleweh N Bil 12: Luppewehr

Seite 2 von 4



Projekt Nr. 23-6-179 baugrubenmanager.com
Fotodokumentation vom 08.12.2023

- g

Einlauf am alewehr

Seite 3von 4



Projekt Nr. 23-6-179 baugrubenmanager.com
Fotodokumentation vom 08.12.2023

Bild 19: Verbindungseg
Nahlewehr/Luppewehr

Seite 4 von 4



0
)'0“’ 609
105.8 7
+105.65 107.12
, o
Cg, +105.85
78, ./ % +107.17
75 10562 / oo , E
7 +103.80 7
0& / 0) 7
& ’ N %, 110585
10276 103.97+ /410559 , +107.12
+ : ‘ , > + + + + + 5692950 +
70, / , RN +107.88
-83 ) 205 y & ) , . w
20.09.2023 / R 70, 10555  / 106.93 + 0> =
101.52 7. y ;
v +102.44 jos o L %> +106.57 &
= , : : / ' / )
) @GM q /
0 ( / GIVI=N
> / 314244123
/ / 5692944.737
), p +108.00
+102.54 , 7036) +104.08 1105.29 ,, 106.90 %3
) .
2 %, +106.48
70, RN +106.79
3 / +105.28 <
+102.68 9 / oq) s +108.00
+103.84 " X %% +108.08
7.8 % . +106.82
+104.09 +106.58 +106.84
70 ’
+102.30 2 10515 197,
' 104.12 106.96+
t .
203 7
80 )
105.52 10673
+
+108.02
+105.42 106,72 +106.92
+105.93
&)
1 - 5692025 0350 + $
+103.70 +104.70 +106.21 +106.78 N °
+106.89 4

w &

g N

O 103.68 +104.99 +106.35

N ' ‘ -

o +105.98 "106.69 f [106.26 o2

+103.74 $ GM-4
20.09.2023 8 7073 +105.08 +106.66
101.53 v 2 / - 314%6?.2719
= o ows W/ | wEre
$.101.29 +102.69 10474 31 62.931
5692915.029 106.44
10635 196.24 ©/ so so ’ 410653 o GM-6
314386.800
O) T © 5602913.216
,106.24 106.25 106.58

106.52

106.44
¥

20.09.2023
WV <0408

310 5692901576
+ Jr Jr 106.45  106.52 Jr
106.44+
106.55
.
6y ,106.49 o
 7+106.69 ,106.59 X /
106.61 106.58 106.83 7

106.72 7 7
O 55t 10661, g %ss. 21.09.2021
104.07

106.63 106.64
] +

106.50 TS
\ ,106.76 7

IR |

710 20.09.2023 106 65 g \
— 101.53 v ¥ . 1
1 v 5 105.38,
I N N 7
— ,106.65 , 10568 070
105.92 106.58, / \ B 104.17 (S
106.60 S 104.44 +
@V ,104.43
P
@
=
(=4 +
106.4¢ 05.62
1306 v 21.09.2027 0T ;10448
21.09.2021 p ¢ i “ ,104.50
2 P RN 104

70 o5

+ -+ + T + N\ A W +

r g
A%
é(\ 703% 609
9 3
N
%‘b
1306
9
@/'é@
Auftraggeber \
Legende — Landestalsperrenverwaltung des Freistaates Sachsen B\ SZm—
Befesti "t LANDESTALSPERREN ) . — 3w
<—  FlieRrichtung Laubbaum ——x~— Zaun Eetestigungsarten VERWALTUNG l Betrieb Elbaue / Mulde / Untere Weille Elster &/
v Wasserspiegel Nadelbaum Gelander B _ Beton —
— pieg —  Stiitzmauer UK PB - Pattenbeton Auftragnehmer GEO-METRIK-Ingenieurgeselischaft mbH Leipzig
- hi Laubwald FP - Findlingspflaster Emilienstralle 17
x “S_‘_SSO e Béschung RGS - Rasengitterstein 04107 Leipzig
(; SOG:an:::Ll,IJ:lI((tt Grinflache Wasserspiegellage g[?l : g;lri]totter GED—METRIK ;emlalrtgeii:égg%%?METRlee THURINGEN
ﬁ yg . Gebiisch Grenzen und Achsen WBS - Wasserbausteine Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig www.GEO-METRIK.de
Verkehrsschild . Lagebezug: ETRS89-UTM33N Hoéhenbezug: DHHN 2016
f Schild Gebiischflich Gemeinde Landkreis:  Stadt Leipzig Gemeinde:  Stadt Leipzig
ebuscniiache Gemarkung Gemarkung: Maockern Flurstick: diverse
Schacht rund . -
Flurstiick Datum Name | Unterschrift Nahle
Schacht eckig DSGK
Gezei. | 10.10. S
ozel. |10.10.2028 | Sweller Neubau Fischpass am Nahlewehr
Bearb. | 18.09.2023 | Harloff
Entwurfsvermessung
Gepr. [10.10.2023 | Nordmann
Datenursprung: . i i NA_Wehr_Fischpass_20231010.dwg
Liegenschaftskataster: Amt fur Geoinformation und Bodenordnung, 09/2023 - -
DSGK: Amt fiir Geoinformation und Bodenordnung, 09/2023 Auftragsnr.: 55 1250 0222 Plan-Nr.: Malstab Blatt 1
Phase: Planung LTV-Nr.: 1:250 1 BI.




(oot

Bundesprogramm Biologische Vielfalt ,,Lebendige Luppe”
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Im Projekt ,Lebendige Luppe — Attraktive Auenlandschaft als Leipziger Lebensader” wurde fur
die Bauabschnitte 1-3 eine Baugrundhauptuntersuchung fir die Gewerke Bauwerke und Stre-
cke durchgefihrt (/5/ und /6/). Zur Klarung des Schichtenaufbaus sowie der hydrologischen
Verhéltnisse im nordwestlichen Bereich des Nahlewehrs, zur Errichtung einer Fischaufstiegs-
anlage (FAA,) sind zuséatzliche Untersuchungen notwendig, mit denen die GGL GmbH mit dem
Nachtragsvertrag /1/ beauftragt wurde.

2 Aufgabenstellung und Leistungsumfang

Die GGL Geophysik und Geotechnik Leipzig GmbH (GGL) wurde von der Stadt Leipzig, Amt
fir Stadtgrin und Gewasser beauftragt, erganzende geotechnische und analytische Untersu-
chungen zur Erkundung der Baugrundsituation sowie der geologischen und hydraulischen
Verhaltnisse als Baugrunduntersuchung zur Grundlage fiir eine Variantenfindung durchzuflih-
ren.

Gegenstand der ausgeschriebenen Leistungen 2023 sind die Erkundung mit den Schwerpunk-
ten:

* Geologie im Bereich der geplanten FAA

* Ermittlung und Anpassung von Bodenparametern und hydraulischen Parametern
» Beurteilung des Schwankungsbereiches des Grundwasserspiegels

* Angabe von Homogenbereichen

* Empfehlungen zur Griindung von FAA und Briickenbauwerk

» WasserhaltungsmaBnahmen

» Eignung der Aushubmaterialien fiir den Wiedereinbau

Folgender Leistungsumfang wurde im Einzelnen durch den Planer (C&E Consulting und En-

gineering GmbH) in Anlehnung an die Aufgabenstellung /2/ abgestimmt und in 2023 durchge-
fahrt:

1. Aufschlussleistungen

Rammkernsondierungen (RKS):
* 3 RKS bis ca. 7,00 m Tiefe

Schwere Rammsondierungen (DPH):
» 3 DPH bis ca. 7,00 m Tiefe

2. Proben- und Bohrkernentnahmen fiir bodenmechanische/ analytische Laboruntersuchun-
gen

bodenmechanische Laborversuche:

» Kornverteilungsanalysen, NaBsiebung — 4 Stck.

» Kornverteilungsanalysen, Sieb- und Schlammanalyse — 3 Stck.
» Konsistenzgrenzenbestimmung — 3 Stck.

» Wassergehaltsbestimmung — 3 Stck.

* GlUhverlustbestimmung — 6 Stck.
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analytische Laborversuche:

+ LAGA Tab.ll.1.2-1 — 3 Stck.

« LAGA Tab.ll.1.4-1 — 1 Stck.

* DepV -1 Stck.

* Vorsorgewerte BBodSchV — 3 Stck.

 EBV-A1, Tab. 3, Spalte 3-5 — 3 Stck.

 EBV-A1, Tab. 3, Spalte 6 — 3 Stck.

« Boden/ Baggergut, zusétzl. Materialwerte — 3 Stck.
» Betonaggressivitat von Wasser — 1 Stck.

» Stahlkorrosivitat von Wasser — 1 Stck.

3. Geotechnischer Bericht:

» Feststellung der Bodenschichten, Lagerungsdichte

» Angabe Bodenkennwerte der angetroffenen Schichten fiir erdstatische und ge-
ohydraulische Berechnungen

» Beurteilung der Feldversuche

» Auswertung der Untersuchungsergebnisse (2023) und Beantwortung der anste-
henden geotechnischen Fragestellungen im Untersuchungsbericht

3 Allgemeine Angaben zur vorliegenden Situation

3.1 Topographische und 6rtliche Gegebenheiten

Das Untersuchungsgebiet (UG) liegt im Stadtgebiet Leipzig (Stadteil: Zentrum Nord-West),
ausgehend des Elsterbeckens (Flussgabelung Neue Luppe/ Nahle), ca. 300 m in nordwestli-
cher Richtung, im Bereich nérdlich des Nahlewehrs.

Abbildung 1: Ubersicht (iber das Untersuchungsgebiet [Kartenbild: AUTOCAD, ©2024 Microsoft©2023
Maxar ©CNES (2023) Distribution Airbus DS]

Lebendige Luppe BA1-3, FAA Nahlewehr, Baugrunderkundung Seite 10 von 52



Lebendige Luppe BA 1-3
FAA Nahlewehr
Baugrunderkundung ( GGL

3.2 Geologische und hydrogeologische Situation im Bereich des Absperrdammes

Regionalgeologisch sind im vorliegenden UG die gleichen Standortverhaltnisse wie in /5/ und
/6/ beschrieben zu erwarten. Dementsprechend sind vom Hangenden zum Liegenden mit ho-
lozénen Auelehmen Uber Sanden und Kiesen des Holozéns und der Weichselkaltzeit Uber
Sanden und Tonen des Miozéns bzw. des Oligozéns zu rechnen.

Entsprechend den vom Landesamt fir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie Sachsen zur Ver-
flgung gestellten Grundwasserdaten (Abbildung 2) ist unter ungunstigsten hydrologischen Be-
dingungen bzw. je nach Niederschlagsintensitat mit oberflachennahem Grundwasseranschnitt
ab etwa 102,00 m NHN1s. Damit muss entsprechend der jeweiligen Geldndehéhen bereits mit
Wasserstanden von kleiner als 1,00 m unter Gelande gerechnet werden. Die Strémung ver-
lduft von Sidost nach Nordwest. Die Sande und Kiese des Quartérs bilden den obersten
Grundwasserleiter. In Abhangigkeit der umliegenden Gewasser sowie von der Machtigkeit des

Uber den wasserfihrenden, grobkérnigen Béden anstehenden Auelehms ist bereichsweise
von gespannten Grundwasserverhaltnissen auszugehen

Abbildung 2: Grundwasserdynamik (@2024 Sachsisches Landesamt fir Umwelt, Landwirtschaft und
Geologie mit den Trassenverldufen im Untersuchungsgebiet dargestellt als diverse Linien.
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Auf Grundlage der erdbebengerechten Baunorm DIN EN 1998-1/NA:2011-01 [W2] ist das Un-
tersuchungsgebiet der Erdbebenzone 0, der Untergrundklasse T zuzuordnen.

4 Durchfiihrung der Aufschlussarbeiten und Laboruntersuchungen

4.1 Geotechnische Untersuchungen

4.1.1 Rammkernsondierungen (RKS)

Um Aussagen zur Baugrundschichtung in Art und Dimension im Untersuchungsbereich treffen
zu kénnen, wurden 3 Rammkernsondierungen mit einem Durchmesser von 36-60 mm abge-
teuft. Es wurden dabei Rammkernsondierungen (RKS) gemaf DIN EN ISO 22475-1 [T18] bis
ca. 7,00 m Tiefe ausgefltihrt. Die Lage der Rammkernsondierungen und die Dokumentation
der Bohrergebnisse enthalten die Anlagen 2 und 4.

Angaben zu ihrer Lage und Hohe sind ebenfalls der Tabelle 2, Kap. 5.1 zu entnehmen.
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4.1.2 Schwere Rammsondierungen (DPH)
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Um Angaben zur Lagerungsdichte nichtbindiger Béden und zur Festigkeit bzw. Konsistenz der
bindigen Béden zu erhalten, wurde an 3 ausgewahlten Rammkernsondierungen jeweils eine
Sondierung mit der Schweren Rammsonde (DPH) nach DIN EN ISO 22476-2 [T19] bis 7,00
m Tiefe ausgefihrt. Die Lage der Schweren Rammsondierungen und die Dokumentation der
Bohrergebnisse enthalten die Anlagen 2, 3 und 4.

Angaben zu ihrer Lage und Hbhe sind ebenfalls der Tabelle 2, Kap. 5.1 zu entnehmen.

4.2 Laboruntersuchungen
4.2.1 Bodenphysikalische Laboruntersuchungen

Ziel der bodenphysikalischen Untersuchungen ist die Beschreibung der beprobten Erdstoffe
nach DIN EN ISO 14688 [T20] und DIN 18196 [T23].

Die daftr notwendigen Kennwerte
Kornverteilung mit Ungleichférmigkeitszahl
Konsistenz, Plastizitat, Wassergehalt
Wasserdurchlassigkeitsbeiwert
Gluhversuch

wurden auf der Grundlage des Angebotes an insgesamt 8 durch den Baugrundgutachter aus-
gewahlten Proben (teilweise Mischproben) bestimmit.

Dabei wurde besonderer Wert auf die Auswahl reprasentativer Proben gelegt, um aussage-
kraftige Laborergebnisse und damit gesicherte Bodenkennwerte zu erhalten.

Alle Ergebnisse der bodenphysikalischen Laboruntersuchungen sind in der Anlage 5 zusam-
menfassend dokumentiert, die wesentlichen Kennzahlen wurden in Tabelle 3, Kap. 5.2.1, zu-
sammengestellt. Ort und Entnahmetiefe der Proben gehen aus der Anlage 2, Anlage 3 sowie
Anlage 4 hervor.

4.2.2 Analytische Laboruntersuchungen

Ziel der analytischen Untersuchungen ist zum einen die Klassifizierung des Grund- und Ober-
flachenwassers hinsichtlich seiner Betonaggressivitat und Stahlkorrosivitat und zum anderen
den beprobten Ausbaumaterialien (einheitliche Schichten — nach olfaktorischer und bodenme-
chanischer Ansprache) je nach Ergebnis der Abfallrechtlichen Untersuchungen einen mégli-
chen Verwendungs- bzw. Verwertungszweck zuordnen zu kdnnen.

Die dafir notwendigen Kennwerte

» Bestimmung TR LAGA und der Deponieklasse nach Anhang 3/4 Deponieverord-
nung, DK I-llI,

» Untersuchung geman Vorsorgewerten fir Metalle und organische Inhaltsstoffe im
Unterboden nach Anlage 1, Tabellen 1 und 2, BBodSchV, zzgl. TOC und pH-Wert,
Materialien flr das Auf- oder Einbringen unter/ oder auBBerhalb einer durchwurzel-
baren Bodenschicht (Tab.4) zzgl./ abzgl. Sulfat

* Untersuchung Béden geman Ersatzbaustoffverordnung (07-2021) Anlage 1 Tab.
3: BM/BG-0 BM/BG-0*, BM/BG-F0*bis F3 mit <10% Fremdbestandteilen,

* Untersuchung Béden mit Fremdstoffanteilen bis 50 % gemaf Ersatzbaustoffver-
ordnung (07-2021) Anlage 1 Tab. 3: BM/BG-FO0*bis F3,

» Bestimmung der Betonaggressivitat und Stahlkorrosivitat von Wasser nach DIN
4030 / DIN 50929,
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wurden auf der Grundlage des Angebotes an insgesamt 18 ausgewahlten Proben (teilweise
Mischproben) bestimmt.

Tabelle 1: Probenzusammenstellung der Untersuchungen nach LAGA, EBV, BBodSchV, DepV sowie auf Beto-
naggressivitdt und Stahlkorrosivitdt von Wasser

Nr. Aufschluss Probe Tiefe Ansprache Untersuchung

[m]

Betonaggressivitat und Stahlkorrosivitat von Wasser

1 RKS 02 1 ~ 0,80 Wasser Beton/ Stahl
BBodSchV
2 RKS 1 1 0,00-0,65 A[OU/ Schotter] BBodSchV
3 RKS 2 1 0,00-0,15 A[OU/ Schotter] BBodSchV
4 RKS 3 1 0,00-0,15 A[OU/ Schotter] BBodSchV
5 RKS 1 3 1,60-2,60 A[UM] BBodSchV
6 RKS 2 3 0,80-1,20 A[UM] BBodSchV
7 RKS 3 3/4 2,30-5,00 um BBodSchV
Ersatzbaustoffverordnung Boden/ Bauschutt - EBV
8 RKS 1 2 0,65-1,60 A[OU/SU*/Ziegel] | EBV-A1-Tab.3/3-5 + < 2mm
RKS 2 2 0,15-0,80 A[Gl/Schotter] EBV-A1-Tab.3/6
10 RKS 3 2 0,20-1,60 A[UM/Schotter] EBV-A1-Tab.3/6
11 RKS 1 3 1,60-2,60 A[UM] EBV-A1-Tab.3/3-5 + < 2mm
12 RKS 2 3 0,80-1,20 A[UM] EBV-A1-Tab.3/3-5
13 RKS 3 3/4 2,30-5,00 um EBV-A1-Tab.3/3-5 + < 2mm
LAGA Boden/ Bauschutt - DepV
14 RKS 1 2 065160 | AlGUGU{Ziegel] Tabll.1.4-1
15 RKS 1 3 1,60-2,60 ou Tabll.1.2-1
16 RKS 2 3 0,80-1,20 A[UM] Tabll.1.2-1
17 RKS 3 3/4 2,30-5,00 um Tabll.1.2-1
18 RKS 1 3 1,60-2,60 A[UM] DepV
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5 Ergebnisse
5.1 Vermessungsergebnisse

In der Tabelle 2 sind die Vermessungsdaten der gesamten Untersuchung aus 2023 aufgelis-
tet.

Tabelle 2: Stationierung, m NHN-HShen [DHHN2016/ETRS 89/ Z33] der Bohraufschluss- bzw. Sondier-

punkte

Aufschluss Lage der Bohraufschlusspunkte Ostwert Nordwert Hoéhe
E-UTM N-UTM m NHN;e

GOK

[m] [m] [m]

RKS 1 ——

DPH 1 nérdlich Nahlewehr 314241.677 5692929.865 103.298
Sgﬁ g nordlich Nahlewehr 314256.720 5692918.798 102.042
A nérdlich Nahlewehr 314335.348 5692894.251 106.518

Legende zu Tabelle 2:

RKS - Rammkernsondierung
DPH - Schwere Rammsonde

Die Aufschlusspunkte wurden im Rahmen der Aufschlussarbeiten in Bezug auf ihre Lage,
Ho6he und Koordinaten eingemessen. Die Bearbeitung der Vermessungsdaten erfolgte mit der
Software AUTOCAD 2023 der Firma Autodesk, Inc.
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5.2.1 Ergebnisse der bodenphysikalischen Laboruntersuchungen

Flr eine zusammenfassende Bewertung der Bodenschichten werden die durchgefiihrten Laboruntersuchungen betrachtet. In Tabelle 3 sind die Er-

gebnisse der bei den Untersuchungen 2023 gewonnenen bodenphysikalischen Laborergebnisse zusammengefasst.

Tabelle 3: Zusammenstellung der Laborergebnisse

Aufschluss | Probe | Teufe DIN DIN EN ISO | Ton | Schiuff | Sand | Kies | Wn | WL [Wp | Ip | Ic | U | Vgi | Vca (I)‘ c’ LCPC Es ki-Wert
[m] 18196 14688/ 4022 | [%] | [%] | [%] | [%] |[%] |[%] [[%]|[]| [ | [ |[%]|[%] | [°] |[kN/m?] | [g/t] | [MN/m?] | [ms™]
RKS 1 2 0,65-1,60 [ A[OU/SU*/Schotter] U,s*,g,t 6 43 36 15 | 68 - - - - 64| 18 - - - - - 2,7E-07
RKS 2 2 0,15-0,80 A[Gl/Ziegel] gG,mg,s',fg° - 3 10 87 3 - - - - 35| 1 - - - - - 5,0E-03
RKS 1 3 1,60-2,60
RKS 2 3 0.80-1.20 A[UM] uU;t,s.,g 23 41 20 16 |25 (35|24 |11]0,85] - 4 - - - - - 1,1E-09
RKS 1 4 2,60-3,10 oT U,s*t 17 49 32 2 59| 70 | 48 [22(0,49] - | 12 - - - - - 6,1E-09
RKS 1 6 3,80-7,00 .
RKS 2 6 1.90-5.00 GU G,s,u - 5 25 70 - - - - - 38| - - - - - - 1,1E-03
RKS 2 5 1,70-1,90 SuU* S,ug.t 8 23 57 12 - - - - - 83| - - - - - - 5,0E-07
RKS 3 3 1,80-2,30 OouU/umMm u,t*s’ - - - - 23 - - - - - 5 - - - - - -
4 2,30-3,40 ‘

RKS 3 5 3.40-5.00 UM U,t,fs 29 59 12 - 25145129 |116(1,30| - 4 - - - - - -

Legende zu Tabelle 3:

Wi - natlrlicher Wassergehalt [0} - effektiver Reibungswinkel (drainiert)

WL - FlieBgrenze I - Konsistenzindex

Wpe - Plastizitdtsgrenze Ip - Plastizitatszahl

k-Wert - Wasserdurchlassiakeitsbeiwert. aus Kornverteilunaskurve E. - Steifemodul 62 bei Erstbelastuna von 200 kN/m?

ki-Wert - Wasserdurchlassigkeitsbeiwert, nach DIN EN ISO 17892-11 U - Ungleichférmigkeitszahl

LCPC - Abrasivitatskoeffizient

c' - effektive Kohé&sion (drainiert)
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5.2.2 Kornverteilung und Plastizitat

Auf Grundlage der durchgeflihrten petrophysikalischen Laboruntersuchungen wurden die
nachfolgend in den Abbildungen 3 bis 8 dargestellten Kornverteilungskurven und -bander
erstellt. Die Darstellungen erfolgen entsprechend der vorgefundenen Baugrundschichtung
differenziert.

In den Abbildungen 3 und 4 sind die Kornverteilungskurven bzw. -bander der Auffillungen
sowie in den Abbildungen 5 bis 7 die unterschiedlichen Variationen des Auelehms dargestellt.
In der Abbildung 8 wird die Kornverteilungskurve der quartéren Kiessande wiedergegeben.
Die Verteilung der verschiedenen feinkdrnigen Varianten von Bodentypen im
Plastizitatsdiagramm nach CASAGRANDE (W_-Ir-Diagramm) zeigt die Abbildung 9.

Abbildung 3: Kornverteilungskurve der grobkérnigen Auffiillung

Schlammkorn
Schluffkom Sandkorn Kieskorn
Feinstes| fein mittel grob fein mittel grob fein mittel grob Steine|
100
90 //
£ 80
E
E 70
5
© 60
£ /
= 50
=
= 40 /
E a0
g Lt
E 20 — -
= /-—’
10
b1
0 -
0001  00020,003 0,005 001 002 0,03 005 0.1 02 03 05 1 2 3 5 10 20 30 50 100
Korndurchmesser d in mm
E Auffallung, grobksrnig - A[GI]
Abbildung 4: Kornverteilungsband fiir die feinkdrnige, organische Auffillung
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Abbildung 5: Kornverteilungskurve fiir den mittelplastischen Auelehm
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Abbildung 6: Kornverteilungskurve fir den ausgeprégt plastischen, organisch Auelehm
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Abbildung 7: Kornverteilungskurve fiir den gemischtkérnigen Auelehm
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Abbildung 8: Kornverteilungskurve fiir die grobkdrnigen Flussschotter
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Abbildung 9: Plastizitdtsdiagramm nach Casagrande fiir die feinkérnigen Béden/ Materialien
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5.2.3 Wasserdurchlassigkeitsbeiwerte
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90 100

Schicht 3b - Auelehm, ausgepréagt plastisch, organisch

Die Berechnung der Wasserdurchlassigkeitsbeiwerte (ki-Werte) erfolgte anhand der aus den
Kornverteilungskurven abgelesenen d,;-, d,- und dg, Werte nach Formeln von BEYER bzw.
MALLET/PACQUANT. Nach DIN 18130, Teil 1 — Tabelle 1 kann gemaB DIN EN 1997-2 eine
Klassifizierung der Sedimente bezlglich der Wasserdurchlassigkeitsbeiwerte vorgenommen

werden.

Den einzelnen Lockergesteinsarten im Untersuchungsbereich kdnnen dabei verschiedene Be-
reiche der ki-Werte, wie in nachfolgender Tabelle aufgefiihrt, zugeordnet werden:

Tabelle 4: Bereiche der Wasserdurchlédssigkeitsbeiwerte fiir Bodengruppen

Bodengruppe ki-Wertebereich ki-Wertebereich Klassifizierung
[DIN 18196] [m/s] [m/s]
Kornverteilung Baugrundmodell
Auffullung (2a), 5,0 (103 102 . 10 stark durchlassig bis
A [Gl/Ziegel] durchlassig
. schwach durchlas-
Auffiiliung (2b), 11 010° (0® 100 sig bis sehr
feArElCJc')\;l?lg schwach
durchlassig
Auelehm (3a),
hr schwach
mittelplastisch <t1000° 109...10™ Sgu:csrﬁé\;v;g
(UM)
Auelehm (3b), 61 010¢ schw_actr:_ dur%hlés-
. . . , } 8 10 sig bis sehr
ausgepragt pl(a(')stsch, organisch 10°...10 schwach
durchléssig
Auelehm (3c), hwach
. — = & " schwac
gew(s;ﬂti«)ormg 5,000 10°...10 durchlzssig
Sande und Kiese (5),  durchisssia bi
A . _— 3 2 5 stark durchl&ssig bis
grobkdérnig (gzr)mschtkormg 1,1 010 10°...10 durchlzssig
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5.2.4 Ergebnisse der chemischen Laboruntersuchungen
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5.2.4.1 Untersuchungen nach Ersatzbaustoffverordnung, LAGA Boden/ Bauschutt und
Deponieverordnung

Folgende Aussagen kdnnen nach den Untersuchungen gemafB Ersatzbaustoffverordnung
(EBV), LAGA Boden/ Bauschutt und Deponieverordnung flr die ungebundenen Auffillungen
sowie die naturlichen grobkérnigen bis feinkdrnigen Béden getroffen werden. Die Zusammen-
setzung der untersuchten Proben ist der Tabelle 1 zu entnehmen, die Ergebnisse sind in Ta-
belle 5 dargestellt. Die Analyseergebnisse der chemischen Untersuchungen nach Ersatzbau-
stoffV, LAGA Boden/ Bauschutt und DepV sind in der Anlage 6 dokumentiert.

Tabelle 1: Probe Nr. 8: RKS 1 Probe 2
EBV Anlage 1, Tabelle 3 + 4 (ohne Gleisschotter, Bodenmaterial und Baggergut)

EBV Feststoffuntersuchung

= Bei den Untersuchungen im Feststoff wurden erh6hte Konzentrationen bei den folgen-
den Parametern bestimmt, aus denen sich die folgende abfallrechtliche Zuordnung

ergibt:
Arsen: (77 mg/kg = BM-F3/BG-F3)
Blei: (410 mg/kg = BM-F3/BG-F3)
Cadmium: (2,6 mg/kg = BM-F3/BG-F3)
Kupfer: (450 mg/kg = > BM-F3/BG-F3)
Zink: (1100 mg/kg = BM-F3/BG-F3)
TOC: (5,8 M% = > BM-F3/BG-F3)

(

PAKjs: 14,121 mg/kg = BM-F3/BG-F3)

EBV Eluatuntersuchung

= Bei den Untersuchungen im Eluat wurden erh6éhte Konzentrationen bei den folgenden
Parametern bestimmt, aus denen sich die folgende abfallrechtliche Zuordnung ergibt:

MKW: (900 pg/l 2 > BM-F3/BG-F3)
Sonst. Herbizide: (0,31 pg/l 2 BM-F1/BG-F1)
Hexachlorbenzol: (0,58 pg/l 2 > BM-F3/BG-F3)

Aufgrund der erhéhten Kennwerte vom TOC und Kupfer im Feststoff sowie der MKW und He-
xachlorbenzolgehalte im Eluat ergibt sich fir die Auffillung im Bereich der geplanten Fisch-
aufstiegsanlage ein Zuordnungswert geméai EBV der Materialklasse > BM-F3. Eine Deponie-
rung des Materials wird erforderlich. Die Verwertung auf einer Deponie unterliegt den Rege-
lungen der Deponieverordnung (DepV).

Tabelle 1: Probe Nr. 9: RKS 2 Probe 2
EBV Anlage 1, Tabelle 3 (ohne Gleisschotter, Bodenmaterial und Baggerqut)

EBV Eluatuntersuchung

= Bei den Untersuchungen im Eluat wurden erhéhte Konzentrationen bei dem folgenden
Parameter bestimmt, aus denen sich die folgende abfallrechtliche Zuordnung ergibt:

Arsen: (9,6ug/l 2 BM-F1/BG-F1)

Aufgrund des erhéhten Arsengehaltes im Eluat ergibt sich fir die grobkérnige Auffillung im
Bereich der RKS 2 ein Zuordnungswert gemal3 EBV der Materialklasse BM-F1/BG-F1.
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Demnach kann das Material entsprechend der Tabelle 6, Anlage 2 (Bodenmaterial und Bag-
gergut der Klasse F1, BM-F1/BG-F1) der EBV eingesetzt werden.
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Tabelle 1: Probe Nr. 10: RKS 3 Probe 2
EBV Anlage 1, Tabelle 3 (ohne Gleisschotter, Bodenmaterial und Baggerqut)

= keine Uberschreitungen der Parameter der Materialklasse BM-F0*/BG-F0*

Fiir das anthropogene Bodenmaterial im Bereich der RKS 3 wurden keine Uberschreitungen
der Materialklasse BM-F0*/BG-F0* festgestellt. Demnach kann das Material entsprechend der
Tabelle 5, Anlage 2 (Bodenmaterial und Baggergut der Klasse F0*, BM-F0*/BG-F0*) der EBV
eingesetzt werden.

Tabelle 1: Probe Nr. 11: RKS 1 Probe 3
EBV Anlage 1, Tabelle 3 + 4 (ohne Gleisschotter, Bodenmaterial und Baggergut)

EBV Feststoffuntersuchung

= Bei den Untersuchungen im Feststoff wurden erh6hte Konzentrationen bei den folgen-
den Parametern bestimmt, aus denen sich die folgende abfallrechtliche Zuordnung
ergibt:

Blei: (1700 mg/kg = > BM-F3/BG-F3)
Kupfer: (200 mg/kg = BM-F3/BG-F3)
Quecksilber: (2,2 mg/kg = BM-F3/BG-F3)
Zink: (600 mg/kg = BM-F3/BG-F3)
TOC: (6,1 M% 2 > BM-F3/BG-F3)
PAKie: (6,886 mg/kg = BM-F2/BG-F2)
Cyanide: (3,1 mg/kg = BM-F3/BG-F3)

EBV Eluatuntersuchung

= Bei den Untersuchungen im Eluat wurden erhéhte Konzentrationen bei den folgenden
Parametern bestimmt, aus denen sich die folgende abfallrechtliche Zuordnung ergibt:

Sulfat: (1600 mg/l 2 > BM-F3/BG-F3)
MKW: (1500 pg/l 2 > BM-F3/BG-F3)
Hexachlorbenzol: (0,51 pg/l 2 > BM-F3/BG-F3)

Aufgrund der erhéhten Kennwerte vom TOC und Blei im Feststoff sowie der MKW, Sulfat und
Hexachlorbenzolgehalte im Eluat ergibt sich fiir die Auffiillung im Bereich der geplanten Fisch-
aufstiegsanlage ein Zuordnungswert geméai EBV der Materialklasse > BM-F3. Eine Deponie-
rung des Materials wird erforderlich. Die Verwertung auf einer Deponie unterliegt den Rege-
lungen der Deponieverordnung (DepV).

Tabelle 1: Probe Nr. 12: RKS 2 Probe 3
EBV Anlage 1, Tabelle 3 (ohne Gleisschotter, Bodenmaterial und Baggerqut)

= keine Uberschreitungen der Parameter der Materialklasse BM-F0*/BG-F0*

Fiir das anthropogene Bodenmaterial im Bereich der RKS 3 wurden keine Uberschreitungen
der Materialklasse BM-F0*/BG-F0* festgestellt. Demnach kann das Material entsprechend der
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Tabelle 5, Anlage 2 (Bodenmaterial und Baggergut der Klasse F0*, BM-F0*/BG-F0*) der EBV
eingesetzt werden.
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Tabelle 1: Probe Nr. 13: RKS 3 Probe 3 und 4
EBV Anlage 1, Tabelle 3 + 4 (ohne Gleisschotter, Bodenmaterial und Baggergut)

EBV Feststoffuntersuchung

= Bei den Untersuchungen im Feststoff wurden erh6hte Konzentrationen bei den folgen-
den Parametern bestimmt, aus denen sich die folgende abfallrechtliche Zuordnung

ergibt:

Quecksilber: (0,73 mg/kg = BM-F3/BG-F3)
Zink: (320 mg/kg = BM-F3/BG-F3)
Cyanide: (3,4 mg/kg = BM-F3/BG-F3)

EBV Eluatuntersuchung

= Bei den Untersuchungen im Eluat wurden erhéhte Konzentrationen bei den folgenden
Parametern bestimmt, aus denen sich die folgende abfallrechtliche Zuordnung ergibt:

Sulfat: (540 mg/l & BM-F3/BG-F3)
MKW: (2400 pg/l 2 > BM-F3/BG-F3)
Hexachlorbenzol: (0,40 pg/l 2 > BM-F3/BG-F3)

Aufgrund der erhéhten Kennwerte von MKW und Hexachlorbenzol im Eluat ergibt sich fir die
Auffillung im Bereich der geplanten Fischaufstiegsanlage ein Zuordnungswert gemaiB EBV
der Materialklasse > BM-F3. Eine Deponierung des Materials wird erforderlich. Die Verwertung
auf einer Deponie unterliegt den Regelungen der Deponieverordnung (DepV).

Tabelle 1: Nr. 14: RKS 1 - Probe 2
LAGA TR (Feststoffuntersuchung)

= Bei den Untersuchungen im Feststoff wurden erhéhte Konzentrationen bei folgenden
Parametern bestimmt, aus denen sich die folgende abfallrechtliche Zuordnung ergibt:

Arsen: (66 mg/kg = LAGA Bauschutt Z2)

Kohlenwasserstoffe:
PAK:

270 mg/kg = LAGA Bauschutt Z1.1)
14,120 mg/kg 2 LAGA Bauschutt Z1.2)

Blei: (330 mg/kg = LAGA Bauschutt Z2)
Cadmium: (2,9 mg/kg = LAGA Bauschutt Z1.2)
Chrom: (120 mg/kg = LAGA Bauschutt Z1.2)
Kupfer: (410 mg/kg = LAGA Bauschutt Z2)
Nickel: (71 mg/kg = LAGA Bauschutt Z1.1)
Quecksilber: (2,4 mg/kg = LAGA Bauschutt Z1.2)
Zink: (950 mg/kg = LAGA Bauschutt Z2)

(

(

LAGA TR (Eluatuntersuchung)

= Bei den Untersuchungen im Eluat wurden erhéhte Konzentrationen bei folgenden Pa-
rametern bestimmt, aus denen sich die folgende abfallrechtliche Zuordnung ergibt:

Sulfat: (110 mg/l & LAGA Bauschutt Z1.1)

Aufgrund der erhéhten Kennwerte von Arsen, Blei, Kupfer und Zink im Feststoff ergibt sich flr
das Bauschuttmaterial (Boden/Betonbruch) der Zuordnungswert Z 2. Danach kann es
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(landerspezifisch) eingeschrankt mit definierten technischen SicherungsmaBnahmen einge-
baut werden (Einbauklasse 2).
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Tabelle 1: Nr. 15: RKS 1 — Probe 3
LAGA TR (Feststoffuntersuchung)

= Bei den Untersuchungen im Feststoff wurden erhéhte Konzentrationen bei folgenden
Parametern bestimmt, aus denen sich die folgende abfallrechtliche Zuordnung ergibt:

Kohlenstoff: (6,1 % 2 LAGA Boden >Z2)
PAK: (6,886 mg/kg = LAGA Boden Z2)
Zink: (600 mg/kg = LAGA Boden Z2)
Quecksilber: (2,2 mg/kg = LAGA Boden Z2)
Kupfer: (200 mg/kg = LAGA Boden Z2)
Chrom: (62 mg/kg = LAGA Boden Z1)
(
(
(

Cadmium: 1,1 mg/kg = LAGA Boden Z1)
Blei: 1700 mg/kg = LAGA Boden >Z2)
Arsen: 21 mg/kg = LAGA Boden Z1)

LAGA TR (Eluatuntersuchung)

= Bei den Untersuchungen im Eluat wurden erhéhte Konzentrationen bei folgenden Pa-
rametern bestimmt, aus denen sich die folgende abfallrechtliche Zuordnung ergibt:

Elektrische Leitfahigkeit: (1301 pS/cm = LAGA Boden Z1.2)
Sulfat: (550 mg/l & LAGA Boden >Z2)

Tabelle 1: Probe Nr. 18: RKS 1 — Probe 3
DepV

geldster Feststoff: 1100 mg/l £ DK )

(
GlUhverlust: (7,6 M% 2 DK 1II)
TOC, org.: (6,1 M% = > DK 1lI)
Sulfat: (550 mg/I = DKI)

Aufgrund der erhéhten Kennwerte von Kohlenstoff und Blei im Feststoff sowie des Sulfatge-
haltes im Eluat ist eine Einordnung fur das Bodenmaterial in die Zuordnungsgruppe Z 2 nicht
mehr méglich. Eine Deponierung des Materials wird erforderlich. Die Verwertung auf einer
Deponie unterliegt den Regelungen der Deponieverordnung (DepV). Eine Beseitigung von hu-
mosem Bodenmaterial auf Deponien kann gemdi3 DepV unter bestimmten Voraussetzungen
im Einzelfall mit Zustimmung der zustdndigen Behdrde erfolgen. Bei Deponien der Klasse 0
kann dies beispielsweise bis zu einem Gehalt an TOC von max. 6 Masse-% mdglich sein
(siehe Anhang 3 Nr. 2 Satz 11 d DepV). Die Beseitigung nattrlichen Bodenmaterials auf hé-
heren Deponieklassen und damit die Nutzung dieses wertvollen Deponievolumens ist aus um-
weltfachlicher Sicht nicht sinnvoll.

Der extrem hohe Kohlenstoffanteil unterliegt der Einzelpriifung. Fur die Verwertung von Bo-
denmaterial, das den TOC-Wert > 6% (berschreitet, ist in Zweifelsféllen die Wasserbehdrde
einzuschalten. Die Verwertung von solchem Material ist in Wasserschutzgebieten nicht még-
lich.

Tabelle 1: Nr. 16: RKS 2 - Probe 3

LAGA TR (Feststoffuntersuchung)

= Bei den Untersuchungen im Feststoff wurden erhéhte Konzentrationen bei dem folgen-
den Parameter bestimmt, aus denen sich die folgende abfallrechtliche Zuordnung
ergibt:
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Arsen: (17 mg/kg = LAGA Boden Z1)
LAGA TR (Eluatuntersuchung)

= Bei den Untersuchungen im Eluat wurden erhéhte Konzentrationen bei folgenden Pa-
rametern bestimmt, aus denen sich die folgende abfallrechtliche Zuordnung ergibt:

Elektrische Leitféhigkeit: (257 uS/cm = LAGA Boden Z1.2)
Sulfat: (92 mg/l £ LAGA Boden Z2)

Aufgrund des erhéhten Sulfatgehaltes im Eluat ergibt sich flr das Bodenmaterial (Boden) der
Zuordnungswert Z 2. Danach kann es (l&nderspezifisch) eingeschrankt mit definierten techni-
schen SicherungsmaBnahmen eingebaut werden (Einbauklasse 2).

o®
-m
mZ

—
cm

Tabelle 1: Nr. 17: RKS 3 - Probe 3/4
LAGA TR (Feststoffuntersuchung)

= Bei den Untersuchungen im Feststoff wurden erhéhte Konzentrationen bei folgenden
Parametern bestimmt, aus denen sich die folgende abfallrechtliche Zuordnung ergibt:

Kohlenstoff: (1,68 % = LAGA Boden Z2)
Zink: (320 mg/kg = LAGA Boden Z1)
Quecksilber: (0,73 mg/kg = LAGA Boden Z1)
Kupfer: (62 mg/kg = LAGA Boden Z1)
Chrom: (62 mg/kg = LAGA Boden Z1)

(

(

(

Cadmium: 2,0 mg/kg = LAGA Boden Z1)
Blei: 120 mg/kg = LAGA Boden Z1)
Arsen: 19 mg/kg = LAGA Boden Z1)

LAGA TR (Eluatuntersuchung)

= Bei den Untersuchungen im Eluat wurden erhéhte Konzentrationen bei folgenden Pa-
rametern bestimmt, aus denen sich die folgende abfallrechtliche Zuordnung ergibt:

Elektrische Leitfahigkeit: (443 pS/cm = LAGA Boden Z1.2)
Sulfat: (110 mg/l & LAGA Boden Z2)

Aufgrund des erhéhten Sulfatgehaltes im Eluat sowie Kohlenstoffes im Feststoff ergibt sich fiir
das Bodenmaterial (Boden) der Zuordnungswert Z 2. Danach kann es (ldnderspezifisch) ein-
geschrankt mit definierten technischen SicherungsmaBnahmen eingebaut werden (Einbau-
klasse 2).
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Lebendige Luppe BA 1-3
FAA Nahlewehr
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GGL

EBV-Recycling-Baustoff, Bodenmaterial und

= Baggergut, LAGA Boden/ Bauschutt sowie DepV
BM-0 .
rea | re2 | res | oee | BG0 | RS | BMo | BM-Fo | BMF1 | BM-F2 | BMFS | >BM- | zo | z1 | zi1 | z12 | z2 | >z2 | DKI | DKN | DKm | spkm | Peschrel
Sand Lehm/ Ton BG-0 BG-FO | BG-F1 | BG-F2 | BG-F3 F3 e
Schluff BG-F3
TOC,
Kupfer,
8 X MKW, He-
xachlor
9 X Arsen
10 X -
TOC, Blei,
11 X MKW,
Sulfat, He-
xachlor
12 X -
MKW, He-
13 X xachlor-
benzol
Arsen,
14 X Blei, Kup-
fer, Zink
TOC, Blei,
15 X Sulfat
16 X Sulfat
TOC, Sul-
17 X fat
18 X TOC
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5.2.4.2 Untersuchungen zur Betonaggressivitat und Stahlkorrosivitat des Grund- bzw.
Oberflachenwassers

> P

o®
m
mZ

—
cm

Es wurden im Zeitraum der Baugrunderkundung Grund- und Oberflachenwasserproben in fol-
genden Bereichen der Untersuchungsgebietes gemai DIN EN ISO 22475-1 [T18] entnom-
men:

= Bohransatzpunkt 2, Grundwasser/Oberflachenwasser

um es auf seine Betonaggressivitat und Stahlkorrosivitat hinzu untersuchen.

Tabelle 1: Probe Nr. 1, Teilobjekt 14

Das beprobte Grundwasser aus der Rammkernsondierung 2 ist nach DIN 4030 als nicht
betonangreifend einzustufen.

Die Stahlaggressivitat des Wassers kann nach den Laborergebnissen unter Verwendung der
DIN 50929, Teil 3 - Tab. 6 und 7 wie folgt beurteilt werden:

Im Unterwasserbereich liegt bei der Verwendung von unlegierten und niedrig legierten Stahlen
aufgrund von Wo=1 (w00 = 0,01 mm/a; @i, max 30a) = 0,05 mm/a) eine sehr geringe
Wahrscheinlichkeit der Mulden- und Lochkorrosion sowie eine sehr geringe
Wahrscheinlichkeit der Flachenkorrosion und im Wasser/Luft-Bereich mit W1 =-1 (10072 =
0,02 mm/a; wy, max 30a) = 0,1 mm/a) eine geringe Wahrscheinlichkeit der Mulden- und
Lochkorrosion und eine sehr geringe Wahrscheinlichkeit der Flachenkorrosion vor.

Bei feuerverzinkten Stahlen mit Wp=2 und W_=-4 ist eine sehr gute Gite der
Deckschichten im Unterwasserbereich und eine gute Giite der Deckschichten im
Wasser/ Luft- und Spritzwasserbereich vorhanden.

Zusétzlich kénnen die in Tabelle 6 [T25] dargestellten Richtwerte zur Abschatzung der mittle-
ren Korrosionsgeschwindigkeit hinzugezogen werden.

Tabelle 6: Abschétzung der mittleren Korrosionsgeschwindigkeit

Bewertungszahlsummen Abtragungsrate Max. Eindringrate Bemerkung
w (100a) wLmax (30 a)
mm/a mm/a
Bo- und B1-Werte
(Siehe Tabelle 2)
>0 0,005 0,03 zeitlich abnehmend
-1 bis-4 0,01 0,05 zeitlich abnehmend
-5 bis -10 0,02 0,2 zeitlich abnehmend
<-10 0,06 0,4 zeitlich konstant
Be- und We-Werte
(Siehe Tabelle 4)
>0 0,01 0,05 Ortlicher Korrosionsangriff Giberwiegt
-1bis-4 0,02 0,1
-5 bis - 8 0,05 0,3
<-8 0,2 1
Wo- und Wi-Werte
(Siehe Tabelle 7) Ortliche Korrosion Uberwiegt im Was-
>0 0,01 0,05 ser-/ Luft-Wechselbereich, die wx max-
-1 bis -4 0,02 0,1 Werte nehmen zeitlich ab
-5 bis -8 0,05 0,2
<-8 0,1 0,5

Die Analyseergebnisse der Wasseruntersuchungen sind in den Prufberichten der Analytik- und
Umweltdienstleistungs GmbH in der Anlage 6 dokumentiert.
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5.2.4.3 Untersuchungen nach BBodSchV

Mit der Neufassung der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung [T9] werden die An-
forderungen an die nachhaltige Sicherung und Wiederherstellung der Funktionen des Bodens
im Sinne des § 1 Bundes-Bodenschutzgesetz naher bestimmt und an den gegenwartigen
Stand der wissenschaftlichen und vollzugspraktischen Erkenntnisse angepasst.

Im folgenden Abschnitt wurden an 6 ausgewahlten Proben (Tabelle 1) Untersuchungen geman
den Vorsorgewerten fir Metalle und organische Inhaltsstoffe im Ober-/ Unterboden nach An-
lage 1, Tabellen 1 und 2, zzgl. TOC und pH-Wert sowie zusétzliche Untersuchungen nach
Anhang 1 Tabelle 4 der Bundesbodenschutzverordnung durchgefihrt. Dabei sind die Ergeb-
nisse (Kreuz) in den Tabellen 7 bis 8 durch den ermittelten, charakteristischen Wert (Spalte 3)
definiert.

In der Tabelle 7 wurden alle Bodenproben entsprechend des maBgebenden Parameters flr
Vorsorgewerte von Metallen sowie organischen Stoffen nach Anlage 1, Tabellen 1 und 2 der
Bundesbodenschutzverordnung zusammengefasst.

Tabelle 7: Zusammenstellung aller Bodenproben entsprechend Anlage 1 der BBodSchV, Tabelle 1 und 2

Nr. Gegeniiberstellung Analysenwerte
Parameter charakteristi- Vorsorgewerte BBodSchV Anl. 1, Tabelle 1 und 2
Sele et Vorsorgewerte fiir Metalle Vorsorgewerte fiir organ. Stoffe
[mg/kg] Sand Lehm/Schluff Ton TOC<4% TOC>4% bis 9%
Zink 1700
Kupfer 410
Chrom 230 . .
2 Cadmium 52 Uberschritten - X
Blei 650
Arsen 61
Zink 390
Kupfer 71
3 Cadmium 2,2 Uberschritten X -
Blei 180
Arsen 22
Zink 170
4 Kupfer 59 - - X X -
Cadmium 1,1

In der Tabelle 8 wurden alle Bodenproben zur Beurteilung fir das Auf- oder Einbringen unter-
halb oder auBBerhalb einer durchwurzelbaren Bodenschicht der Bundesbodenschutzverord-
nung zusammengefasst.

Tabelle 8: Zusammenstellung aller Bodenproben entsprechend Anlage 1 der BBodSchV, Tabelle 4

Nr. Gegeniiberstellung Analysenwerte
Parameter charakteristi- Vorsorgewerte BBodSchV Anl. 1, Tabelle 4
Sele et Feststoffwerte Eluatwert
[mg/kg] TOC<0,5% TOC20,5%
5 - - - - X
6 - - X X -
Zink 320
7 Quecks_nber 0,73 Uberschritten Uberschritten -
Cadmium 2,0
Sulfat 540
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Aus den Tabellen 7 und 8 ist ersichtlich, dass sich eine Uberschreitung der Vorsorgewerte fiir
Metalle auf Zink, Kupfer, Chrom, Cadmium, Blei und Arsen zeigt. Die ermittelten Belastungs-
bereiche (flr Vorsorgewert) betreffen in zwei Fallen den humosen Oberboden sowie in einem
Fall den natirlich anstehenden Auelehm. Es liegt hiermit far die genannten Erkundungsberei-
che ein Anhaltspunkt fir eine unglnstige Bodenveréanderung im Sinne des BBodSchG § 3 (1-
4) bzw. BBodSchG § 15 [T9] vor.

Die Analyseergebnisse der Untersuchungen sind in den Prifberichten der Analytik- und Um-
weltdienstleistungs GmbH in der Anlage 6, Blatt dokumentiert.
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Mit den entnommenen Proben wurde das mégliche kinftige Aushubmaterial durch die Ent-
nahme von Bodenproben aus Bohrungen bzw. Schiirfen (,orientierende Untersuchung®) un-
tersucht. Die punktuellen Aufschlusspunkte und die Bereiche der Probenahme wurden so aus-
gewdhilt, dass in Abwédgung des Kosten- Nutzenverhéltnisses eine mdglichst groBe Représen-
tanz des Untersuchungsergebnisses erreicht werden konnte. Bei den geplanten Aushubarbei-
ten wird das gesamte Material aufgenommen und durchmischt. Es ist nicht auszuschlieBen,
dass in diesem Material auch geringer belastete Bereiche vorhanden sind. Diese kénnen ggf.
einen Einfluss auf die Konzentrationen problematischer Stoffe im gesamten Haufwerk haben.
Auf Grundlage der entnommenen Haufwerksproben muss bei deutlichen Unterschieden zu
den vorliegenden Messergebnissen eine Neuzuordnung des Materials in die Entsorgungs-
gruppen bzw. -klassen erfolgen.

Die hier dargestellten Entsorgungs- und Verwertungswege sind durch einen akkreditierten
Sachverstandigen zu priifen und ggf. auf zusétzliche lokale Empfehlungen hin neu zu beurtei-
len. Die wéhrend der Ausfihrungsarbeiten notwendigen Analysen zur Feststellung umweltbe-
lastender Inhaltsstoffe kénnen von Priifstellen durchgefiihrt werden, die eine Bescheinigung
Uber eine erfolgreiche Teilnahme an der analytischen Qualitétssicherung (AQS) der chemi-
schen Laboratorien vorlegen.

5.3 Beschreibung der Bodenverhaltnisse nérdlich des Nahlewehrs
5.3.1 Vorbemerkungen

Um die Aufschlussergebnisse nach den aktuellen Untersuchungen grafisch darzustellen und
bewerten zu koénnen, wurden die Baugrundverhdltnisse entlang der geplanten
Fischaufstiegsanlage mit Briickenbauwerk an einem Baugrundlangsschnitt dargestellt. Unter
zusatzlicher Verwendung von Altdaten /5, 6/ konnten die Baugrundschichten mit ihren
Bodenkennwerten unterlegt werden.

Es wird aber ausdrlcklich darauf hingewiesen, dass die im geotechnischen Bericht beinhaltete
Darstellung der Bodeneigenschaften auf stichpunktartiger Baugrunderkundung beruht und
lokale Abweichungen nicht erfasst sind.

5.3.2 Aussagen zu den Baugrundverhaltnissen sowie Baugrundschichtung

Nach den Ergebnissen der aktuellen Aufschlisse wird nachfolgend die angetroffene
oberflachennahe Schichtenfolge vom Hangenden zum Liegenden gegliedert und beschrieben.
In die Beschreibung der Schichten gehen die aktuellen Untersuchungsergebnisse ein. Die
Ergebnisse der Erkundung entlang der Kleinen Luppe entsprechen weitgehend den
Ergebnissen der benachbarten Baugrunderkundung Lebendige Luppe BA 1-3 /5/.
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® Oberboden

Als Oberboden (Schicht 1) wurden die im gesamten Untersuchungsgebiet vorhandenen
durchwurzelten Bereiche ausgehalten. Nach Erfahrungswerten setzt sich der Oberboden aus
einem tonigen und sandigen, schwach kiesigen Schluff zusammen (OH, OU oder A[OH, OU]
nach DIN 18196 - Schicht 1). Im Mittel ist diese Schicht ca. 0,20 bis 0,65 m machtig. Nach
Erfahrungswerten und Literaturangaben wird aufgrund von Durchwurzelung sowie
Wihltiereinwirkung ein Wasserdurchlassigkeitsbeiwert von 1,0 [10°m/s festgelegt.
(Berechnungsansatz Baugrundmodell (1,010°...1,0*107 m/s).

= Auffullungen: grobkoérnig bis gemischtkoérnig, feinkérnig, Wegplatten [Schicht 2a,
2b, 2c]

Im Bereich des Untersuchungsgebietes konnten Uberwiegend gemischtkérnige bis feinkérni-
gen Auffullungen ausgehalten werden. Sie bestehen aus einem Gemisch aus umgelagerten
Auelehmen mit teils sandig kiesigen Einschlissen, mineralischen Abféllen und industriellen
Abféllen. Der Boden kann untergeordnet als schluffiger und toniger Sand und Kies bzw. als
leicht bis mittelplastischer, teils organischer Schluff oder Ton (A[SU*-UM, ST*-UM, OU/OH
nach DIN 18196 - Schicht 2b) angesprochen werden. Die Auffullung der Schicht 2b weist
einen Bereich der Wasserdurchlassigkeitsbeiwerte von 1,010 bis 1,0*10'° m/s auf, wodurch
sie als sehr schwach durchlassig zu werten ist. In ihrer Funktion als Frostschutzschicht bzw.
als Tragschichtmaterial treten auch grobkérnige, schwach schluffige und tonige, Sande und
Kiese bzw. Schotter (A[SW-SU, GW-GU] nach DIN 18196 — Schicht 2a) auf, deren Wasser-
durchlassigkeitsbeiwerte erfahrungsgeman von 1,0*102 bis 1,0*10°° m/s einzuordnen sind.
Dadurch sind sie als stark durchlassig bis durchlassig zu werten. Die Zuwegung von Deich-
krone zur Furt ist mit gesetzten Betonplatten (Spurweg) ausgelegt (A[X] nach DIN 18196 -
Schicht 2c¢). Die gesetzten Betonsteine mit ihren Fugen sind als Bodenschicht als wasser-
durchlassig einzustufen (1,0*10 bis 1,0*10° m/s).

Die Mé&chtigkeit der angetroffenen Auffillungen variiert von ca. 0,65 m — 1,95 m.

= Auelehm: leicht bis mittelplastisch, ausgepragt plastisch, organisch und
gemischtkornig [Schicht 3a, 3b, 3c]

Die jungsten Ablagerungen im Untersuchungsgebiet bestehen gréBtenteils aus Auelehm.
Dabei handelt es sich Gberwiegend um fein- bis mittelsandige, mitunter schwach feinsandige,
schwach kiesige, leicht- bis mittelplastischen Schluffe und Tone (Feinkornanteil 43 % bis
95 %), (UL, TL, UM, TM nach DIN 18916 - Schicht 3a) sowie sandige, und kiesige, teils
organische ausgepragt plastische Schluffe und Tone (UA, TA, OU/OT) nach DIN 18916 -
Schicht 3b, Feinkornanteil 55 % bis 100 %). Im Bereich der RKS 2 konnte zusétzlich noch
eine gemischtkdrnige Variante des Auelehmes angetroffen werden. Dabei handelt es sich um
einen stark schluffigen, tonigen Sand (SU*, ST*) nach DIN 18196 — Schicht 3c.

Far den Auelehm der Schichten 3a und 3b wurden Wassergehalte von wn= 23,0 % bis
68,0 % ermittelt. Der ermittelte Gluhverlust VgL betragt maximal 18% fir den organischen Ton
der Schicht 3b. Der gesamte Auelehm zeichnet sich durch eine groBe Wasser- und
Frostempfindlichkeit, weiche bis steife Konsistenz sowie geringe Tragfahigkeit aus.

Die einzelnen KorngréBenverteilungsbander bzw. -linien der Auelehmvarianten sind in den
Abbildungen funf bis sieben dargestellt. Das tUberwiegend feinkdrnige Material in steifer bis
halbfester Konsistenz der Schicht 3a ist mit Wasserdurchléassigkeitsbeiwerten von <1,0*10°
m/s als sehr schwach durchldssig einzuschétzen (Berechnungsansatz Baugrundmodell
1,0¢10° ... 1,010 m/s).

Der ausgepragt plastische, teils organische Auelehm (Schicht 3b) ist mit
Wasserdurchlassigkeitsbeiwerten von ~ 6,1*10° m/s ebenfalls als sehr schwach durchlassig
einzuschatzen (Berechnungsansatz Baugrundmodell 10E-8 ... 10E-10 m/s).
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Bei beiden Varianten kann der durchwurzelte bis stark durchwurzelten Bereich (Uberwiegend
Ubergang zum Oberboden) auch stérker durchlassig sein. Dann ist die Wasserdurchlassigkeit
eher dem Wertebereich des Oberbodens zuzuordnen.

Die Wasserdurchlassigkeit der Béden der Schicht 3c liegt nach dem Laborergebnis bei
~5,0110"m/s. Auf Grund von Erfahrungswerten aus regional nahe gelegenen
Untersuchungsgebieten kann ein Berechnungsansatz fir das Baugrundmodel von 1,010
6...1,0*10® m/s angegeben werden. Damit sind die gemischtkdrnigen Auelehmbdden nach
DIN 18130, Teil 1 — Tabelle 1 in Anlehnung an DIN EN 1997-2 als schwach bis sehr schwach
durchlassig zu bezeichnen.
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® Flussschotter, Sande und Kiese [Schicht 4]

Die im Liegenden der Auelehmdecke anstehenden grobkérnigen Bdden bilden die holozanen
und weichselkaltzeitlichen Flussschotter. Sie nehmen den Uberwiegenden Teil des
Baugrundes ein und setzen sich aus Sanden und Kiesen zusammen. Nach den laborativ
ermittelten Summenkurven sind die Sande und Kiese Uberwiegend aus schwach schluffigen
Mittelsanden und Kiesen zusammengesetzt. Quantitativ deutlich untergeordnet wurden auch
eng gestufte Sande und intermittierend bis weit gestufte Kiese (GW-GU, SW-SU nach DIN
18196 - Schicht 4) im Labor ermittelt /5/.

Bei einer Wasserdurchlassigkeit von 1,1*10° m/s sind die Flussschotter als durchléssig bis
stark durchlassig einzustufen (Ansatz Baugrundmodell 1,0*102... 1,0*10° m/s).

= Zusammenfassung der Rammbarkeit und Lagerungsdichte

Um Aussagen zur Lagerungsdichte und Rammbarkeit der Béden zu treffen wurden die durch-
gefUhrten schweren Rammsonden ausgewertet. Die hier dargestellten Ergebnisse zeigen den
Beginn fur Bereiche mit dichter Lagerung an. Die Ergebnisse der Rammsondierungen und der
Auswertung der Schlagzahlen sind in Tabelle 9 zusammengefasst und in Anlage 4 neben der
entsprechenden RKS dargestellt.

Tabelle 9: Ergebnisse nach Auswertung der schweren Rammsondierungen

DPH Héhe Auswertung DPH Auswertung DPH
erstmalig dicht/ halbfest durchgéngig dicht/ halbfest
ab ab
[m NHN] [m u. GOK] [m NHN] [m u. GOK] [m NHN]
01 +103,30 - - - -

Im Bereich der DPH 1 liegen Uberwiegend locker bis mitteldichte Lagerungen vor
02 | +10204 | - | - | ; | i

Im Bereich der DPH 2 liegen Uberwiegend locker bis mitteldichte Lagerungen vor
03 | +10652 | - | - | - | -

Im Bereich der DPH 2 liegen Uberwiegend locker bis mitteldichte Lagerungen vor

Grundsétzlich liegt die Grenze zwischen lockerer und mitteldichter Lagerung bei D = 0,35 und
zwischen mitteldichter und dichter Lagerung bei D = 0,65 fiir grobkérnige Bdden. Nach DIN
EN ISO 22476-2 (DIN 4094-3 alt) kann fir die anstehenden Sande und Kiese die Grenze
zwischen locker und mitteldicht bei einer Schlagzahl im Grundwasser von Ny = 3 (liber Grunad-
wasser Nip = 7) und zwischen mitteldicht und dicht bei N1o = 11 (liber Grundwasser N1y = 19)
angesetzt werden. Die Rammbarkeit fir feinkdrnige Bdden wird dber deren Konsistenz Ic be-
schrieben. Bei feinkérnigen Bdden mit steifer Konsistenz (Ic = 0,75 - 1,00) wird von einer mit-
telschweren Rammbarkeit einer Spundwand ausgegangen. Die Grenze zwischen weicher und
steifer Konsistenz kann bei einer Schlagzahl N1 = 5 angesetzt werden.
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Eine schwere Rammbarkeit von feinkérnigen Béden liegt bei deren halbfester bis fester Kon-
sistenz (Ic = > 1,00) vor. Die Grenze zwischen steifer und halbfester Konsistenz kann ab einer
Schlagzahl N1o = 9 angesetzt werden.

Die in Tabelle 9 ausgewerteten Rammsondierungen wurden im Verlauf der geplanten Fisch-
aufstieganlage durchgefiihrt und geben punktuell Auskunft dber die Lagerungsdichte, Ramm-
barkeit und Lésbarkeit der anstehenden Bdden. Eine auf die Baugrundschichtung bezogene
Bewertung der Lagerungsdichten erfolgt in Kapitel 5.3.4.
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5.3.3 hydrogeologische Verhaltnisse

Die Sande und Kiese der Weichselkaltzeit bilden den obersten Grundwasserleiter. Nach den
vorliegenden Ergebnissen ist von einem gespannten Grundwasserleiter auszugehen. Die
wahrend der Bohrungen angetroffenen Grundwasserstande sind den Anlagen 3 und 4 zu ent-
nehmen. In der Tabelle 10 sind die Ergebnisse der Grundwasserlotung nach Beenden der
Rammkernsondierungen zusammengefasst.

Tabelle 10: Zusammenstellung der ermittelten Grundwasserstdnde

Aufschluss Héhe avr\:zzts\ﬁ;t Ruhewasser avr\:zzts]ﬁ;t Ruhewasser
m NHN m u GOK m u GOK m NHN m NHN
RKS 1 +103,30 2,60 1,63 100,70 +101,67
RKS 2 +102,04 1,20 0,80 100,84 +101,24
RKS 3 +106,52 3,40 2,92 103,12 +103,60

Wahrend der Aufschlussarbeiten im Dezember 2023 konnten an allen Aufschlussunkten
Wasserstande ermittelt werden. Nach Beenden der jeweiligen Aufschlussarbeiten entlang der
einzelnen Teilobjekte wurde der Grundwasserflurabstand (in Ruhe) zwischen 0,80 m und
2,92 m unter Gelandeoberkante gelotet. Die Grundwasseroberflache (in Ruhe) bewegte sich
damit zwischen +101,24 m NHN+s und +103,60 m NHN1¢. Die ermittelten Grundwasserstande
variieren entsprechend ihrer Lage zum Nahlewehr (Ober- und Unterlauf). Hier zeigt sich
zusétzlich die Durchgangigkeit durch hydraulisch durchlassige Bodenbereiche.

5.3.4 Abschnittsbezogene Aussagen zu den Baugrundverhaltnissen
5.3.4.1 Baugrundverhéltnisse im Untersuchungsgebiet

Gegenstand der Untersuchung mittels Rammkernsondierungen im Bereich nordnordwestlich
des Nahlewehrs ist die Erkundung eines geplanten Griindungsbereiches einer zum Flusslauf
parallel verlaufenden Fischaufstiegsanlage sowie von dem zu deren Uberquerung notwendi-
gen Bruckenbauwerk.

Die lithologische Gliederung des Baugrundes im Bereich der geplanten Fischaufstiegstreppe
(inkl. Brickenbauwerk) basiert auf den Ergebnissen der aktuellen Einzelaufschlisse. Die sich
daraus ergebenden Baugrundverhéltnisse sind in dem Baugrundlangsschnitt der Anlage 3
dargestellt.

Fischaufstiegsanlage (inkl. Briickenbauerk)

Fir die Konstruktion des geotechnischen Regelquerschnittes (Anlage 3) konnten insgesamt
drei aktuelle Rammkernsondierungen (bis 7,0 m) sowie drei Schwere Rammsondierungen bis
7,0 m einbezogen werden.
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Der geotechnische Schnitt verlduft nahezu parallel zur Nahle, entlang einer Zufahrt zur Furt im
Bereich des Nahlewehrs. Folgende Aussagen kdnnen bzgl. Zusammensetzung des Unter-
grundes getroffen werden:

Nach den Ergebnissen der direkten Aufschlisse steht im Bereich des wasserseitigen
DeichfuBbereiches (RKS 1 musste auf Grund von versiegelten Wasserbausteinen in die
Deichbéschung verschoben werden), unterhalb des ca. 0,65 m méachtigen Oberbodens, ca.
1,00 m mé&chtiger weicher bis steifer mittelplastischer, mit anthropogenen Auffillungen (Ziegel,
Keramik) versetzter Schluff (Schicht 2b) an. Hier ist zusatzlich eine Versorgungsleitung mit
unbekannter Lage zu erwdhnen. Im Liegenden wird dieser von bis zu 50 cm machtigem,
weichen organischen Ton der Schicht 3b und dieser wiederum von bis zu 70 cm machtigem,
steifen mittelplastischen Schluff (Schicht 3a) unterlagert. Die Basis bilden die locker bis
mitteldichten, schwach schluffigen, holozdnen und weichselkaltzeitlichen Flussschotter
(Schicht 4). Hin zur zweiten RKS (aus dem Deichkdrper hinaus), im Bereich der Zuwegung
zur Furt, ist unter einem Spurplattenweg aus Beton (Schicht 2¢) mit grobkérnigen,
mineralischen Aufflllungen der Schicht 2a zu rechnen, die in einer Tiefe von ca. 0,50 m unter
GOK mit Vlies eingeschlagen sind. Bis 0,80 m Tiefe ist unterhalb des Vlieses mit
Wasserbausteinen zu rechnen (Schicht 2c).

Die darunterliegende Aufstandsflache bilden anthropogene, steife, mittelplastische Schluffe
(Schicht 2b). Die Basis im Aufschluss RKS 2 bilden auch hier die grobkérnigen Flussschotter
der Schicht 4, die nur hier in einer Tiefe von 1,70 m bis 1,80 m unter GOK vom
gemischtkdrnigen Schluff der Schicht 3¢ durchzogen sind. Der Bereich der RKS 3, eine Art
Wendehammer am oberen Bereich, nérdlich des Nahlewehrs, ist analog zum zweiten
Aufschluss mit Betonplatten ausgelegt (Schicht 2¢), die wiederum von Gesteinsgemisch der
Schicht 2a unterlagert wird. AnschlieBend folgen die grobkdrnigen anthropogenen ca. 1,40 m
machtigen Auffillungen (Schicht 2b), die wiederum ca. 70 cm méachtigem organischen Schluff
aufliegen. Die Basis bilden 2,70 m méchtige halbfeste, mittelplastische Auelehme (Schicht
3a). Die Flussschotter (Schicht 4) konnten nicht erteuft werden.

Der Wasseranschnitt erfolgte, entsprechend Wasserspiegellage der Nahle, ab 100,70 m
NHN1s am Ubergang von der mittelplastischen Auffiillung zum organischen Ton bei RKS 1
sowie bei RKS 2 von der mittelplastischen Aufflillung zum Flussschotter bei 100,84 m NHN1s.
Sitdwestlich des Nahlewehrs erfolgte der Wasseranschnitt bei 103,12 m NHN+s innerhalb des
Auelehmes der Schicht 3a.

Die aus dem Jahr 2023 ermittelten Wasserspiegellagen der Nahle bilden den jeweils aktuellen
Ruhewasserstand ab.

Mittels Auswertung der Schweren Rammsondierungen ist bis Uber die gesamte
Erkundungstrecke hinweg mit lockeren bis mittleren Lagerungsdichten bzw. Bdden mit
Uberwiegend weicher bis steifer Konsistenz (Schlagzahlen u. Wasser: DPHiq ~1- 7) zu
rechnen.
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5.4 BodenkenngréBen

Die nachfolgend in Tabelle 11 angegebenen BodenkenngréBen resultieren aus den aktuellen
Untersuchungen sowie den Erfahrungs- und Tabellenwerten, die flr die im Ergebnis der
Schichtansprachen und der Laboruntersuchungen beschriebenen Erdstoffe in den
bodenmechanischen Berechnungen angewendet werden kénnen. Dabei wurden folgende
Regelwerke und Vorschriften verwendet:

Bodenart DIN EN ISO 14688/NA [T20]
Bodengruppe DIN 18196 [T23]
Bodenklasse DIN 18300 [T14]

Frostempfindlichkeit ZTV E-StB 17 [T24]
BodenkenngréBen DIN 1055-2 [T17]

Steifemodul Es nach Tafelwerten bei TURKE, H Statik im Erdbau® Verlag Ernst und
Sohn, 1999)
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Bodengruppe
DIN 18196
Lagerungsdichte/
Konsistenz

char.
Wert

Wichte
caly

[kN/m3]

Schwankung
sbreite

Wichte unter
Auftrieb

[KN/m3]

char.
Wert

Schwankungs-
breite

Reibungswinkel
cal ¢¢

[’

char.
Wert

Schwankungs-
breite

Kohision
calc’

[kN/m?]

char.
Wert

Schwankungs-
breite

Kohision
cal ¢’

[kN/m?]

char.
Wert

Schwankungs-
breite

Boden-
klasse

DIN
18300

(2010-04)

Empfind.
geg. Frost

ZTVE

Empfind.
geg.Wasser

Durchlissigkeitsbeiwert
k¢

[m/s]

char.Wert
-breite

Schwankungs

Steifemodul
Es

[MN/m?]

Schwankungs
-breite

Schicht 1
Mutterboden
(OH, OU)

17

16-18

7 6,5-75

25 22,5-27,5

2 0-5

20 10-30

F2-3

mittel /
hoch

1,0010° | 10%-107

3-10

Schicht 2a
Auffillung,
grobkdrnig
A[SW-SU, GW-GU]
locker-mitteldicht
dicht

20
21

19-21
20 - 22

9 8-10
12 10-13

32,5
37,5

30,0 - 35,0
35,0 - 40,0

o o
[\SJ\]

Fi-2
Fi-2

gering
gering

5,0 0103
5,0 0103

102-10°%
102-10°%

20 - 80
80-120

Schicht 2b
Auffillung,
gemischt- bis
feinkdrnig, organisch
A[SU*-UM, ST*-TM,
OU/OH]

steif-halbfest
weich-steif

19
17

18-20
16-18

10 9-1
6-8

22,5
17,5

20,0 - 25,0
15,0 - 20,0

10 5-15
0-5

25 15-35
10 0-20

3-5
3-5

F3
F3

hoch
hoch

10°- 1070
10107

1,000°
1,0 00"

0-4

Schicht 2¢
Auffillung,
Betonplatten/ WBS
A[X]

Schicht 3a
Auelehm, feinkdrnig
leicht bis
mittelplastisch
(UL, TL, UM, TM)
steif-halbfest
weich-steif

20
19

19 - 21

18 - 20

27,5
27,5

25-30
25-30

30 20-40
10 5-20

F3
F3

hoch
hoch

109-10""
109- 10"

1,0 01070
1,0 0100
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Bodengruppe Wichte Wichte unter Reibungswinkel Kohision Kohision Boden- Empfind. Empfind. Durchlissigkeitsbeiwert Steifemodul
DIN 18196 caly Auftrieb cal ° calc’ calc, klasse geg. Frost | geg.Wasser k¢ Es
Lagerungsdichte/
Konsistenz [kN/m?3] [KN/m3] [°] [kN/m?] [kN/m?] DIN ZTVE [m/s] [MN/m?]
18300
char. | Schwankung | char. | Schwankungs- [ char. | Schwankungs- | char. | Schwankungs- [ char. | Schwankungs- | (2010-04) char.Wert | Schwankungs | Schwankungs
Wert sbreite Wert breite Wert breite Wert breite Wert breite -breite -breite
Schicht 3b
Auelehm,
feinkdrnig,
ausgepragt
plastisch, organisch
AJUA,TA, OU/OT]
steif-halbfest 19 18-20 10 9-11 22,5 20,0 - 25,0 15 5-20 35 20-50 3-5 F3 hoch 1,0 [no'9 108-101° 2-8
weich-steif 17 16-18 8 7-9 17,5 15,0 - 20,0 2 0-5 20 0-20 3-5 F3 hoch 1,0 [no'9 10%-1071° 0-4
Schicht 3¢
Auelehm,
gemischtkérnig
A[SU*, ST
steif-halbfest 20 19-21 10 9,5-10,5 25,0 21,5-27,5 8 5-15 25 15-35 4 F3 hoch 1,0 0107 10%-10® 15-40
weich-steif 19 18-20 9 8,5-95 25,0 21,5-27,5 4 0-8 10 0-20 4 F3 hoch 1,0 007 10%-10® 5-15
Schicht 4
Kiese und Sande,
grobkdrnig
(GW-GU, SW- SU)
mitteldicht 18 17-19 10 9-11 32,5 30,0 -35,0 0 0-2 0 0-2 3 F1-2 gering / 1,0010° 102-10° 50 - 80
locker 17 16-18 9 8-10 30,0 27,5-32,5 0 0-2 0 0-2 3 F1-2 mittel 1,0 010° 102-10° 20-60
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6 Homogenbereiche
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Mit Uberarbeitung der Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen fiir Bauleistungen -
Erdarbeiten (VOB/C) haben sich die Anforderungen an die Beschreibung der Béden geandert.
Demnach sind Béden nicht mehr in Bodenklassen, sondern in Homogenbereiche einzuteilen.
Der Homogenbereich ist ein begrenzter Bereich, bestehend aus einzelnen oder mehreren Bo-
den- oder Felsschichten, der fir das jeweilige Gewerk vergleichbare Eigenschaften aufweist.
Far die Erstellung ihrer Bandbreiten (geotechnische Kennwerte) wurden sowohl direkte Labor-
versuche als auch Erfahrungswerte zur Beschreibung herangezogen. Die Ergebnisse der bo-
denphysikalischen Laboruntersuchungen dienen somit nur als Grundlage und werden fir die
einzelnen Homogenbereiche durch Uberarbeitete Kornverteilungsbander in den Abbildungen
9 bis 12 graphisch dargestellt.

Unter Bericksichtigung der vorliegenden Informationen zum Baugrund und zur Art der geplan-
ten BaumaBnahme erfolgt die Bewertung auf Grundlage der Einstufung in die geotechnische
Kategorie GK2. Nach derzeitigem Kenntnisstand sind folgende Gewerke bei der Einteilung in
Homogenbereiche zu berlcksichtigen:

— Erdarbeiten (DIN 18300, fir GK 3),
— Bohrarbeiten (DIN 18301),
— Ramm-, Rittel- und Pressarbeiten (DIN 18304),

Aufbauend auf den vorliegenden Baugrundinformationen kdénnen die angetroffenen Bdden

den folgenden Homogenbereichen zugeordnet werden. Fir Béden die nicht erkundet wurden,
sind Erfahrungswerte angegeben worden.
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Tabelle 12: Kennwerte und Homogenbereiche
relevante DIN, [ Schlag- | Anteile | Dichte | Bodengruppe | Wasser | Plasti- Konsis- | Lagerungs- [ Anteil Kohésion | Kohéasion | Verklebe | Ver- | Einaxiale LCPC: Kalk- Ki-Wert
Homogenbereich zahl | Steine+ | [feucht] | DIN 18196 -gehalt | zitats- tenz- dichte Organik undrai- - witter- [ Druck- Abrasivitats- gehalt DIN 17892-
Ubliche (DPH) | Blocke zahl zahl niert potenzial | ung | festigkeit koeffizient DIN 11
Bezeichnung 18129
N1o o Wp |p IC VGL C’k Cuk
(1] [%] | [9/em?] [] [%] [%] (1] [-] [%] [kN/m?] | [kN/m?] (MPa) (LAK) [%] [m/s]
Angabe nach
DIN 18300/ X X X X X X X X X
Erdarbeiten
Angabe nach
DIN 18301/ X X X X X X X X X
Bohrarbeiten
Angabe nach
DIN 18304/
Ramm-, Riittel- X X X X X X
und
Pressarbeiten
0-100
Oberhoden 02 | <5% [1417| OHoOU | 020 | 010 | 0515 | YoRPS | 220 0-2 0-5 mitel | - . ment - <10 | 10%107
abrasiv
B 500-1500
Auffillung, o A(SW- locker bis gering - abrasiv - 2 415
grobkdmig 115 1 <85% | 1,922 ) gygw-gu) | '1° - - dicht 0-5 0-5 0-5 mittel | - extrem <5 10°10
Schicht 2a abrasiv
C
Auffillung, A(SU*-UM, weich bis mittel - 10-500
gemischt bis 0-10 <5% | 1,6-2,0 ST*-TM, 5-70 10-40 0,5-1,5 halbfest 2-20 0-20 0-35 hoch - - nicht abrasiv <10 106-10"
feinkdrnig OU/OH) — abrasiv
Schicht 2b
D
Auffillung,
Betonplatten/
WBS
Schicht 2¢
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Baugrunderkundung
relevante DIN, Schlag- | Anteile | Dichte | Bodengruppe | Wasser | Plasti- Konsis- | Lagerungs- Anteil Kohasion | Kohésion | Verklebe [ Ver- | Einaxiale LCPC: Kalk- Ki-Wert
Homogenbereich zahl | Steine+ | [feucht] | DIN 18196 -gehalt | zitats- tenz- dichte Organik undrai- - witter- [ Druck- Abrasivitats- gehalt DIN 17892-
Ubliche (DPH) | Bldcke zahl zahl niert potenzial | ung | festigkeit koeffizient DIN 11
Bezeichnung 18129
Nio () Whn Ip Ic VaL Ck Cuk
(1] [%] | [9/em?] [] [%] [%] (1] [] [%] [kN/m?] | [kN/m?] (MPa) (LAK) [%] [m/s]
E
Auelehm
gemischtkdrnig R . . 10-250
bis feinkornig, | 0-10 | <5% | 1522 |5 SATA nr | 530 | 1535 | 0520 | EEROS | o0 0-20 0-40 Serv - - nichtabrasiv | <10 | 10%-10"
leicht bis ’ ’ - abrasiv
mittelplastisch
Schicht 3a, 3c
F
F/;ﬁ‘?‘lgp”r% UA, TA weich bis sehr icht.

i N o _ ) ) _ N _ _ R - - - - -8.40-10
orgamsrlz'h, 0-5 <5% | 1,520 oU/oT 15-75 10-40 0,5-1,5 halbfest 2-20 0-20 0-50 hoch schwach <10 10%-10
ausgepragt abrasiv

plastisch

Schicht 3b

G
Flussschotter 500-1500
Kiese und Sande, ) o ) GW-GU, SW- } ) ) locker bis . . . . ) ) abrasiv — 2 405

gemischt- bis 1-15 | <10% | 1,8-2,3 SuU 1-15 dicht 0-5 0-5 0-5 gering extrem <5 10410

grobkérnig abrasiv

Schicht 4

Im Gegensatz zur vorsichtigen Definition charakteristischer Kennwerte fiir eine Statik sind bei der Beurteilung der Homogenbereiche hier im Gegensatz die Widerstande gegen das Lésen (Schirfwiderstand

ws)/Bearbeiten/Einbauen zu beriicksichtigen. Deshalb kdnnen sich die Wertebereiche ein und desselben Parameters wie z.B. ¢, deutlich unterscheiden.

Erlduterungen zu Tabelle 12:

- In der Spalte Lagerungsdichte wird fir feinkérnige Bdden die Konsistenz angegeben
- Die undranierte Kohasion ist gutachterlich abgeschatzt.

0 - Vorkommen von untergeordneter Bedeutung
n.n. - nicht nachweisbar
n.b. - nicht bestimmt
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6.1 Kornverteilungsbander der Homogenbereiche

Homogenbereich A: ohne Abbildung (Oberboden allg. ohne Siebung)

Homogenbereich B: Abbildung 9
Abbildung 9: Kornverteilungsband Homogenbereich B
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D Auffullung - grobkérmig A[SW-SU, GW-GU]

Homogenbereich C: Abbildung 10
Abbildung 10: Kornverteilungsband Homogenbereich C
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D Auffallung - gemischt bis feinksmig (SU*-UM ST*-TM, OU/OH)
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Homogenbereich E: Abbildung 11
Abbildung 11: Kornverteilungsband Homogenbereich E
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E Auelehm - gemischt bis feinkérnig (SU*/ST*, UL/TL, UM/TM)

Homogenbereich F: Abbildung 12
Abbildung 12: Kornverteilungsband Homogenbereich F
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- Auelehm - ausgepragt plastisch, organisch (UA, TA, OU/OT)
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Homogenbereich G: Abbildung 13
Abbildung 13: Kornverteilungsband Homogenbereich G
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|:| Flussschaotter, Kiese und Sande - grob- bis gemischtkérnig (GW-GU, SW-SU)

7 Allgemeine Empfehlungen zur Bauausfiihrung
7.1 Aktuelle Situation, Griindung

Fir das Untersuchungsgebiet sind die Baugrundschichtungen im Kapitel 5.3.2 aufgefihrt.
Dabei sind Grindungen der FAA-Anlage voraussichtlich in den Aufflllungsbereichen der
Schichten 2a und 2b, im Auelehm der Schichten 3a und 3b sowie im Flussschotter der
Schicht 4 vorgesehen, wobei unbedingt beachtet werden muss, dass die feinkérnigen Bdéden
sehr frostempfindlich sind. Des Weiteren neigen sie zu mittleren bis starken Setzungen, was
bei den statischen Nachweisen zu berlcksichtigen ist.

Fur den technischen Fischaufstieg im Béschungsbereich ist das Einbringen von Spundwéanden
notwendig. Aufgrund der lockeren bis mitteldichten Lagerung und leichten bis mittleren Ramm-
barkeit (bis max. -7,0 m unter GOK) ist ein Einbringen von Spundwéanden in die lockeren bis
mitteldicht gelagerten Bereichen des Grundwasserleiters ohne gesonderte MaBnahmen még-
lich. Da die Erkundungstiefen der BGU nicht die notwendigen Einbindetiefen der geplanten
Spundwand vollstédndig abbilden, sind fir das Einbringen einer Spundwand zusatzlich geeig-
nete MaBnahmen, wie z.B. Austauschbohrungen, in den Ausschreibungen vorzusehen, um
einen geeigneten, rammbaren Baugrund herzustellen.

Bedingt durch seine Genese ist der anstehende Auelehm im Baufeld vor Feuchtigkeit zu scht-
zen. Dabei sind die Regelungen der ZTV-W LB 205 [T48] bzw. der ZTVE-StB [T24] zum Schutz
eines moglichen Planums (z.B. Opferschicht) zu beachten. Daneben &ndern auch die feinkér-
nigen Béden bei Durchfeuchtung ihre Konsistenz in den steifen bis weichen Bereich, womit
sie geringer belastbar und ggf. nicht verdichtbar sind. Die Sande und Kiese der Schicht 4 sind
stark belastbar und nach Verdichtung wenig zusammendrickbar.

Fir die Standsicherheitsuntersuchungen sind die Bodenkennwerte aus Tabelle 11, Kap. 5.4
mafgebend.
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7.2 Befahrbarkeit und Wegebau
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Der Mutterboden sowie die darunterliegenden Baugrundschichten 2b und 3a-c (Auelehm) sind
feuchte- und frostempfindlich. Das Befahren bei unglinstigen Witterungsverhaltnissen ist ohne
zuséatzliche tragfahigkeitsverbessernde MaBBnahmen nicht zu empfehlen.

Detaillierte Planungen zu StraBen / Wegen und dessen Aufbau liegen bislang nicht vor, so
dass vorerst nur allgemeingultige Empfehlungen getroffen werden kénnen. Bei der Planung
sind die einschlagigen Normen und Regelwerke, insbesondere die Angaben der DWA-A 904
[T42] und der ZTV E-StB 17 [T24] zu berlcksichtigen. Es wird empfohlen die Bemessung der
Dicke des frostsicheren Oberbaus vorerst mit folgenden Eingangswerten durchzufihren:
Frosteinwirkungszone: I

Frostempfindlichkeit des Untergrundes: Gberwiegend F3

Wasserverhaltnisse: Grund- bzw. Schichtwasser kommt im Tiefenbereich bis 3,0 m unter
Planum temporar vor. Mehr- oder Minderdicken infolge &rtlicher Verhaltnisse sind zu berick-
sichtigen.

In der ZTV E-StB 17 [T24] werden flr StraBen und Wege in der Regel Tragféhigkeiten von Ev:
= 45 MN/m? fir das Planum gefordert. GemaR dem Merkblatt DWA-A 904 [T42] ist fur Wirt-
schaftswege eine Mindesttragfahigkeit des Untergrundes von Ev> = 30 MN/m? erforderlich.
Erfahrungsgeman liegt die Tragfahigkeit der bindigen Bdden bei den steifen bis halbfesten
Konsistenzen im Bereich von Ev2< 10 - 15 MN/m2. Das Planum I&sst sich bei den erkundeten
steifen bis halbfeste Konsistenzen noch ausreichend nachverdichten. Es ist jedoch davon aus-
zugehen, dass die erforderlichen Anforderungen an die Planums-Tragfahigkeit ohne zusatzli-
che MaBnahmen nicht erreichbar sind.

Dabei ist planungsseitig zu prtifen, ob die Teilleistung ,BaustraBBe” in die Gesamtkonstruktion
integriert werden kann. Hierbei kann z.B. nach Abtrag des Oberbodens eine Bodenverbesse-
rung von 40 cm Machtigkeit durch Einbringen von hydraulischen Bindemitteln erfolgen. Die Art
und die Dosierung sind im Zuge einer Eignungsprifung zu ermitteln. Auf diese mit ca. 3 %
Querneigung profilierte Schicht ist eine ungebundene Tragschicht von mindestens 40 cm vor-
zusehen. Alternativ ist der Einbau eines Geoverbundstoffes oder ein ca. 40 cm méachtiger Bo-
denaustausch, durch Einarbeitung von Grobmaterial, méglich. Die Gesamtdicke wird auf ca.
80 cm geschatzt, flir genauere Angaben waren erganzende Untersuchungen im Bereich der
geplanten BaustraBe erforderlich.

7.3 Verwendung von Boéden fur Erdarbeiten

Im Sinne des Kreislaufwirtschaftsgesetztes sollten die anfallenden B6den im Rahmen der Bau-
mafBnahme wiederverwendet werden.

Sofern die aus dem Untersuchungsbereich entnommenen Bdéden nicht am Herkunftsort wieder
eingebaut werden kdnnen oder sollen, unterliegen diese dem Geltungsbereich des Abfall-
rechts (KrWG) und den Regelungen der LAGA TR Boden (2004) bzw. der Ersatzbaustoffver-
ordnung (2023). Der Umfang dieser Verwertung ergibt sich letztlich erst aus der Massenbilanz
im Rahmen der weiteren Planung. Flr die standortfremde Verwertung der anfallenden Béden
und Materialien wird die Erstellung eines Entsorgungskonzeptes, welches den fachgerechten
Umgang mit nicht wiederverwendbaren Béden und Materialien beschreibt, empfohlen. Im Rah-
men der Bauausfihrung sollten zuséatzliche MaBnahmen zur ordnungsgemafien und schadlo-
sen Verwertung der Bdden eingeplant werden (fachtechnische Begleitung, Abfalldeklaration,
Entsorgungsnachweise, Nachweisdokumentation etc.). Nach gegenwartigem Kenntnisstand
kénnen die untersuchten Bdden folgenden AVV-Abfallschllisseln zugeordnet werden:

— Oberboden: ASN 170506 - Baggergut mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 05 05 fallt
(gilt fir Baggergut im Sinne von DIN 19731 [T49] aus dem Uberschwemmungsbereich des
Gewassers)

— Abtragsbdden: ASN 170504 - Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 05
03 fallen
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Abbruch: ASN 170107 — Beton-, Ziegel, FlieBen mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 01 06
fallen

Dementsprechend kénnen die anstehenden Béden geman Tabelle 13 wieder verwendet wer-
den. Dabei ist zu berlcksichtigen, dass der natirliche Wassergehalt der oberflachennahen
Schichten im Wesentlichen von Tagwassern beeinflusst wird, so dass Verdichtbarkeit und
Konsistenz unter diesem Aspekt angepasst zu bewerten sind.

Tabelle 13: Verwendung fiir gewachsene Béden

Oberboden Auelehm Sande und Kiese,

feinkdrnig | gemischtkérnig | grobkdérnig | gemischtkérnig

Boschungswinkel " < 45° <60° <60° < 45° < 60°
Verwendung als:

Dichtung nein ja2? ja2m nein nein
Stutzkorper nein nein ja2?’ ja ja
Drankdorper nein nein nein ja? ja?
Auffillung nein ja ja ja ja
Kulturboden ja nein nein nein nein

Erlduterungen zu Tabelle 13

R Ist nur fir Béden oberhalb des Grundwasserspiegels glltig, in Anlehnung DIN 4124

2) sofern die Anforderungen an die Durchl&ssigkeit sowie weiterer Kriterien im QSP erfullt
werden

3) mindestens steife Konsistenz fiir feinkdrnige Bdden

Nachfolgend werden flr die nach derzeitigem Kenntnisstand anfallenden Béden / Materialien
die Wiederverwendungsmaglichkeiten aus geotechnischer Sicht aufgezeigt.

Oberboden Schicht 1

Vor Beginn der Arbeiten ist der Oberboden im gesamten Baufeld abzutragen und separat von
den Ubrigen Abtragsmaterialien zu lagern. Der Oberboden ist in Trapezmieten locker aufzu-
setzen und ggf. mit einer Rasenansaat flr eine spatere Wiederverwendung zu sichern. Er ist
nicht zu Gberschitten oder zu Uberfahren. Es wird empfohlen den Oberboden im Rahmen der
BaumaBnahme wieder zu verwenden. Die geplante Arbeitsebene im bestehenden Deichbe-
reich ist vor Beginn der Arbeiten nachzuverdichten, um einen Verdichtungsgrad der einzubau-
enden Bdden von mindestens Dpr 2 95 % bzw. eine Tragféhigkeit von E2 = 30 MN/m?2 (fein-
kérniges - grobkdérniges Material) zu erreichen. Das technologische Regime ist im Rahmen
von Probefeldern zu ermitteln und mittels baubegleitender Verdichtungsprifungen geman
Qualitatssicherungsplan zu bestatigen.

Gewdssersedimente

Vor der Neuprofilierung der Gewasserbdschungen am geplanten Ein- und Auslauf der FAA
sollte das vorhandene Sediment in diesen Bereichen abgetragen werden. Dabei sind die brei-
ige bis weiche Konsistenz und der sehr hohe Wassergehalt zu beachten. Diesbezlglich sollte
vor der weiteren Verwendung eine Zwischenlagerung und Austrocknung vorgesehen werden.
Im Rahmen der BaumaBnahme ist eine Wiederverwendung in Verbindung mit der Oberbo-
denandeckung oder als Sohlsubstrat denkbar. Dies sollte ggf. mit der zustandigen Abfallbe-
hérde geklart werden. Aus bodenmechanischer / geotechnischer Sicht ist das Material fir den
Wiedereinbau ungeeignet.
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grob- bis feinkérnige Auffillungen (Schicht 2a-b)

Die an den geplanten Bauwerksstandorten, Uberwiegend oberflédchlich, meist im Bereich der
Wegbefestigungen angetroffenen Auffillungen mit unterschiedlichen mineralischen Fremdbe-
standteilen sollten auf Grund der Umweltanalysen (Materialklassen > BM-F3/BG-F3, TR LAGA
> Z2) nicht wieder eingebaut werden.

Auelehm (Schicht 3a und ¢)

Die anstehenden gemischt- bis feinkérnigen Auelehme (Homogenbereich D) weisen Uberwie-
gend steife bis halbfeste Konsistenzen auf. Sie sind bei diesen Konsistenzen fir den Wieder-
einbau als Dichtungsmaterial in der Gewassersohle, zur Gewasserprofilierung, Deichaufbau
oder im Hinterfullbereich gut geeignet. Sollten die Auelehme aufgeweicht sein, sind sie im
Allgemeinen aufgrund zu hoher Wassergehalte fir den unmittelbaren Wiedereinbau nicht ge-
eignet. In diesem Fall waren zur Erzielung von mindestens steifen Konsistenzen eine Zwi-
schenlagerung und Austrocknung, eine Behandlung mit Bindemitteln oder das Zumischen von
bindigem / grobkdrnigen Material mit geringen Wassergehalten denkbar.

Auelehm (Schicht 3b)

Die anstehenden feinkérnigen Auelehme (Homogenbereich E) sind organisch und weisen
Uberwiegend weiche bis steife Konsistenzen auf. Diese Bdden sind sehr stark wasserempfind-
lich, stark frostempfindlich, gering durchlassig, schlecht verdichtbar und zeichnen sich durch
ein sehr ungunstiges Trag-/Setzungsverhalten aus. Sie sind fur jede Art Baugrund und als
Planum ungeeignet.

Gemischtkérnige, grobkérnige quartdre Flussablagerungen (Schicht 4)

Die unterhalb der holozanen Auelehme anstehenden Sande und Kiese (Homogenbereich F)
sind grundwasserfuhrend. Sie sind gut bis sehr gut durchl&ssig, nicht bis gering frostempfind-
lich, gut verdichtbar und sehr gut tragfahig sowie gering setzungsempfindlich. Fir Tiefengriin-
dungen sind sie gleichfalls, nach Verdichtung, geeignet.

7.4 Losbarkeit und Rammbarkeit von Boden

Die Auswertung der schweren Rammsondierungen (DPH) erfolgte unter Einbeziehung der
Ergebnisse der Schlisselbohrungen. Die Angaben zur bezogenen Lagerungsdichte (Io nach
DIN 14688 [T20]) fur Sande, Kiessande und Kiese wurden aus den Korrelationen der DIN EN
1997-2 [T3] abgeleitet. Dabei ist jeweils ein Mittelwert fir Nio Uber mindestens 1 m
Eindringtiefe herangezogen worden. Schichten, die eine Machtigkeit von weniger als 1 m
aufweisen, wurden bei der Auswertung nicht bericksichtigt. Des Weiteren sind nur
Tiefenbereiche unterhalb der Oberflacheneinflusstiefe von 1 m betrachtet worden.

Als Grundlage fur die Beurteilung der Lagerungsverhéltnisse dient die Klassifizierung in DIN
EN ISO 14688 [T20], Tabelle 5, anhand der bezogenen Lagerungsdichte Ip.

Tabelle 14: Klassifizierung mithilfe der bezogenen Lagerungsdichte

Bezeichnung relative Dichte Bezogene Lagerungsdichte Ip
sehr locker 0-0,15
locker 0,15-0,35
mitteldicht 0,35 -0,65
dicht 0,65 -0,85
sehr dicht 0,85-1,00
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Aus den Schlagzahlen der DPH kénnen so die jeweiligen Lagerungsverhéltnisse abgeleitet
werden. Diese sind in den Schichtenprofilen der Anlage 4 jeweils schichtbezogen vermerkt.
Aus den ermittelten Schlagzahlen kénnen fir Sande und Kiese (Schicht 4) folgende
Lagerungsverhaltnisse bzw. fir Auelehme (Schicht 3) folgende Konsistenzen abgeleitet
werden.
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Tabelle 15: Auswertung der DPH, abgeleitete Kennwerte

Schicht Bodengruppe Lagerung/ Nio Io
Konsistenz
A[SW-SU, GW-
2a [SW-SU, s.lo-lo 2.5 0,00-0,30
GU]
A[SU*-UM,ST*-
2b st 0-5 :
TM,OU/OH] w-s
Su*,ST*
3a, 3 ’ t- hf 1-5 :
& 5e UL,TL,UM,TM s
3b UA, TA, OU/OT w - st 0-3 ;
4 GW-GU, SW-SU lo - md 3.7 0,15 — 0,40

Lagerung:  sehr locker (s.lo). locker (lo), mitteldicht (md), dicht (d), sehr dicht (sd)
Konsistenz: weich (w), Steif (st), halbfest (hf), fest (f)

Nach den vorangegangenen Baugrundgutachten /5, 6/ kann bei gréberen Kiesen/Steinen bzw.
bei Konsistenzéanderungen der feinkdrnigen Béden auch eine schwere Rammbarkeit oberhalb
der ausgewiesenen Gelandehéhe anzutreffen sein, so dass fir die Rammtechnik
entsprechende Einbringtechniken vorzusehen sind.

Prinzipiell kdébnnen Spundwande/Stahltrager mittels  schlagender Rammung,
erschutterungsarmer Vibration/Ritteln oder erschitterungsfreiem Pressen eingebracht
werden. Bei der Wahl des Rammgutes (Profile und Material) und des Einbringverfahrens sind
die statisch erforderlichen Einbringtiefen, die értlichen innerstadtischen Verhaltnisse, die Nahe
zu Verkehrsanlagen sowie wirtschaftliche Aspekte planerisch zu beachten. Die Wahl der
Geratetechnik fir das Einbringen und Ziehen ist auf die beschriebenen Baugrundverhaltnisse
und die Einbringtiefe abzustellen. Fir das Einbringen sind die Hinweise und Empfehlungen in
der EAU (u.a. E154) [T44] zu beachten.

Ausgehend vom bisherigen Kenntnisstand kommt i.d.R. das Einbringen mittels
Vibration/Rutteln und ggf. Einpressen in Betracht. Das Einbringen mittels schlagender
Rammung wére nur bei sehr groBen Einbringtiefen erforderlich.

Das Vibrieren / Ratteln ist im Allgemeinen eine larmarme und erschutterungsarme
Einbringmethode. Stand der Technik sind Makler geflhrte oder auch freireitende
Hochfrequenzvibratoren. Grundsétzlich werden Bauwerke im Einflussbereich der Ruttler durch
Schwingungen z.B. der Fundamente und Geschossdecken beeinflusst. Die DIN 4150 (Teil 3)
[T50] enthélt Anhaltswerte flr zuldssige Schwinggeschwindigkeiten.

Bei Boden mit halbfesten Konsistenzen und dichten Lagerungen kénnen nur mit Einbringhilfen
(Vorbohren) die erforderlichen Einbringtiefen erzielt werden. Zusatzlich sollten weitere
MaBnahmen (z.B. Austauschbohrungen) vorgesehen werden. Durch die Vibration, vor allem
bei hohen Drehzahlen/Frequenzen, ist bei locker bis mitteldicht gelagerten Sanden und Kiesen
eine zunehmende Verdichtung zu erwarten, so dass mit dem Einbringen nachfolgender Bohlen
gréBere Einbringwiderstdnde auftreten. Daher sollte mehrfaches Vorbohren eingeplant
werden.

Ohne Einbringhilfen ist das Pressen nur in den steifen feinkérnigen Auelehmen zu empfehlen.
Bei halbfesten Konsistenzen und in den mitteldicht bis dicht gelagerten Sanden und Kiesen ist
das Einpressen nur mit Einbringhilfen (i.d.R. Vorbohren) noch sehr eingeschréankt bzw. nicht
geeignet.
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Abhéngig von den tats&chlich statisch erforderlichen Tiefen, sind fur alle Verfahren aufgrund
der Bodenverhaltnisse in jedem Fall Einbringhilfen vorzusehen. In erster Linie kommen hierfar
Lockerungsbohrungen in Frage, die den Bohlen/Tragern unmittelbar vorauseilen mussen.
Aufgrund der teils mit zunehmenden Tiefen schwierigen Verhaltnisse muss von mehrfachem
Vorbohren ausgegangen werden. Sind durch das Vorbohren keine ausreichenden Tiefen
erzielbar, kommen zuséatzliche MaBnahmen wie Spihlhilfen (siehe EAU, E203) im
Niederdruckspuhlverfahren und Austauschbohrungen mit rammbarem Material in Betracht.
Alle Einbringverfahren setzen grundsatzlich voraus, dass keine Hindernisse im Boden
vorhanden sind. Hohe Stein-/Blockanteile oder sehr grobe Auffillungen stellen die
Anwendbarkeit der Verfahren in Frage. Derartige Hindernisse wurden zwar nicht erkundet,
kénnen geologisch bedingt und aufgrund der Lage nicht ganzlich ausgeschlossen werden.
Daher sollten neben den empfohlenen Einbringhilfen auch MaBnahmen zur
Hindernisbeseitigung durch Austauschbohrungen vorgesehen werden.
GemdaB dem derzeitigen Planungsstand sind explizit keine pfahlartigen Tragglieder
vorgesehen, kommen jedoch grundséatzlich in Betracht. Sofern entsprechende Tiefgrindungen
in der weiteren Planung geplant sind, kann eine entsprechende Prazisierung der Kennwerte
erfolgen. Die zur Bemessung von Bohrpfahlen erforderlichen Kennwerte fir den
Pfahlspitzenwiderstand gox und die Pfahlmantelreibung qsk kdnnen anhand von
Erfahrungswerten geman der EA-Pféahle, Tabellen 5.12 bis 5.14 [T51] abgeschéatzt werden.
MaBgebend fir die Einschatzung ist bei nicht bindigen B6den der mittlere Spitzenwiderstand
gc der Drucksonde (CPT) und bei bindigen Béden die Scherfestigkeit cux des undranierten
Bodens. Die Anwendung der Tab. 5.12 - 5.14 in der EA-Pfahle [T51] gilt unter folgenden
Voraussetzungen:
— Bohrpféahle mitd = 0,3 bis 3,0 m,
— Mindesteinbindung von 2,5 m in eine tragféhige Schicht,
— Machtigkeit der tragfahigen Schicht unterhalb der PfahlfuBflache nicht weniger als drei
PfahlfuBdurchmesser, mindestens aber 1,5 m betragt und in diesem Bereich g > 7,5
MN/m2 bzw. cux = 100 kN/m?2 nachgewiesen ist.
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Die horizontalen Bettungsmodule kdnnen naherungsweise nach DIN 1054 [T16] Uber die
Formel:

ks = E§
D
mit:

ks ... horizontaler Bettungsmodul in MN/m3
Es ... Steifemodul in MN/m?
D ... Pfahldurchmesser in m ansetzen solange D < 1,0m, sonst D = 1,0m

ermittelt werden. Der Anwendungsbereich der Gleichung ist durch eine rechnerische maximale
charakteristische Horizontalverschiebung von ca. 2,0 cm oder 0,03 D begrenzt, wobei der
kleinere Wert maBBgebend ist. Es wird empfohlen, die PfahlfiBe in Bereichen mit qc = 7,5
MN/m2 abzusetzen. Dies sind in der Regel die Sande und Kiese (Schicht 4) bei mittleren
Schlagzahlen der DPH von min. N1io = 8 -10.

Tabelle 16: Pfahlspitzendruck und Pfahimantelreibung fiir Bohrpfédhle in Anlehnung EA-Pfédhle und DIN 1054

ermittelte/ abgeleitete Bruchwert der
. Bodenparameter . Pfahlspitzendruck
Schicht Mantelreibung gsx 211)
Ctuk Nio dc [kN/m?] b k[MN/m?2]
[kN/m?] [MN/m?2]
locker - 1-3 2,5-7,5 20-60 0,7-1,05 (0,02)
2a 0,9-1,35 (0,03)
mitteldicht - 3-5 7,5-15 60-100 2,0-3,0 (0,1)
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ermittelte/ abgeleitete Bruchwert der .
Schicht Bodenparameter Mantelreibung qsx Pfahlspltzengﬂl;ck
Cfu,k Ni1o Qc [kN/m2] Qb,k[M N/m ]
[kN/m2] [MN/m?]

weich-steif 020 0-2 - 20-25
2b halbfest 035 25 25-30
3a-c weich-steif 020 0-2 20-25
halbfest 050 2-5 25-30

locker - 2-4 2,5-7,5 30-60 0,7-1,05 (0,02)

4 0,9-1,35 (0,03)

mitteldicht - 4-7 7,5-15 60-100 2,0-3,0 (0,1)

1)...bezogene Pfahlkopfsetzung

Fir die Herstellung von Mikropfahlen ist die DIN EN 14199 in Verbindung mit DIN SPEC 18539
mafgebend.

Im Allgemeinen ist bei den anstehenden Béden bis zu einem Spitzendruck qc < 25 MPa und
bei weichen bis halbfesten Konsistenzen (Homogenbereich B, D, E) sowie mitteldichter
Lagerung von einer leichten bis mittelschweren Bohrbarkeit auszugehen. Fir dicht gelagerte
Sande und Kiese muss lokal von qc > 25 MPa ausgegangen werden, so dass von einer
schweren bis sehr schweren Bohrbarkeit auszugehen ist. Weiterhin kann der Steinanteil
schwanken. Hindernisse in Form von Bldécken wurden nicht erkundet, kdnnen jedoch nicht
ausgeschlossen werden. Daher sind entsprechende MaBnahmen zu deren Beseitigung
vorzusehen (z.B. MeiBBelarbeiten).

Bei der Herstellung von Bohrpfahlen muss dafir gesorgt werden, dass Wasser und /oder Bo-
den nicht unkontrolliert in das Bohrloch eindringen. Dies ist insbesondere im Bereich der locker
gelagerten, heterogenen Auffillungen und die bereichsweisen weichen bindigen Béden zu
erwarten. Die Stitzung des gesamten Bohrloches ist mittels Verrohrung sicher zu stellen. Die
Verrohrung sollte immer dem Aushub vorauseilen. Bei der Herstellung sind die maBgebenden
Grundwasserstéande in den jeweiligen Planungsabschnitten zu beachten.

Entsprechend sind die Bohrpfahle mit Wasserauflast (min. 1,0 m dber maBgebenden
Grundwasserstand) herzustellen. Die Art der Bohrwerkzeuge muss den jeweiligen Bodenarten
angepasst werden. Im Bereich der Sande und Kiese (Homogenbereich F) muss von einem
hohen Verschlei3 der Bohrwerkzeuge ausgegangen werden. Vor dem Betonieren ist die
Bohrlochsohle zu reinigen. Im Bereich der Aufflllung und der weichen, bindigen Bdden ist die
Betonzufuhr und Ziehgeschwindigkeit der Verrohrung so abzustimmen, dass kein Boden und
Wasser in den Beton eindringt. Gegebenenfalls muss eine bleibende Verrohrung oder Hilse
vorgesehen werden, um den Frischbeton im Bohrloch zu halten. Es wird empfohlen an den
fertigen Pfahlen zum Nachweis der Mangelfreiheit Integritatsprifungen durchzufihren.

Fir die Aufstandsflache der Bohr- und Rammtechnik ist eine ausreichend breite und tragfahige
Arbeitsebene vorzusehen.

Eine konkrete Auswertung der Rammsondierungen mit Bezug zu den Bdden ist dem Kapitel
5.3.4 zu entnehmen.

7.5 Grundwasser und Wasserhaltung

Die Sande und Kiese des Quartars bilden den obersten Grundwasserleiter. Die
Grundwasseroberflaiche wurde wahrend der diesjahrigen Erkundungsphase (18.12.2023 bis
19.12.2023) zwischen +101,24 m NHN16 und +103,60 m NHN1s in Ruhe gelotet.

Die Grundwasserstande sind aus dem Baugrundlangsschnitt (Anlage 3) zu entnehmen.

Die klimatischen Bedingungen wahrend der Erkundungsphase waren durch hohe
Niederschlage bei milden Temperaturen gepragt.

In Abhangigkeit vom Wasserstand der Nahle und von der M&chtigkeit des Uber den wasser-
fihrenden, grobkdrnigen Bdden anstehenden Auelehms ist Uberwiegend von gespannten
Grundwasserverhaltnissen auszugehen. Daher sind nachfolgende Empfehlungen zu beach-
ten:
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- Nachverdichtung der Griindungssohle unter Beriicksichtigung der Anmerkung un-
ter Pkt. 7.2, ggf. ist zur Verhinderung des Aufsteigens von Bodenwasser statisch
zu verdichten.

- Bei ggf. geplanten Bauwerken mit tieferliegender Griindungssohle sind gesonderte
Betrachtungen beziiglich einer eventuellen Wasserhaltung erforderlich.
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Zu Tage tretendes Grundwasser lasst sich erfahrungsgemaB bis max. 0,30 m Uber
Grundungssohle, abhangig von der BaugrubengréBBe bzw. der Haltungslangen, noch mit einer
ausreichend leistungsféhigen, offenen Wasserhaltung bestehend aus Sickergraben / -
leitungen an den BdéschungsfiiBen und Pumpensimpfen in den Ecken der Baugruben,
beherrschen. Sofern die geplante Grindungssohle / Baugrubensohle tiefer im Grundwasser
liegt als angenommen, muss eine geschlossene Wasserhaltung vorgesehen werden.
Aufgrund der guten bis sehr guten Durchlassigkeit des Grundwasserleiters kommen bei
geringen Absenkbetrdgen und abhangig von der GréBe und Tiefe der Baugrube
Spulfilteranlagen (Lanzen) in Betracht.

Spdlfilteranlagen haben jedoch vordergriindig in Sanden ihr optimales Einsatzspektrum. In den
Kiesen kann die Leistungsfahigkeit dieser Anlagen, immer abhangig von den Absenkbetragen
und der BaugrubengréBBe, méglicherweise nicht ausreichen. Ggf. sind gestaffelte Anlagen
vorzusehen. Bei groBeren Baugruben und hohen Absenkbetrdgen kommen erfahrungsgeman
nur Schwerkraftentwésserungsverfahren mittels Tieforunnen in Betracht. Diese sind bei
entsprechender Dimensionierung sowohl in Sanden als auch in Kiesen geeignet.
Grundsatzlich sind auch wasserdichte BaugrubenumschlieBungen (z.B. Spundwéande) mit
einer wasserdruckhaltenden und dichten Unterwasserbetonsohle in Verbindung mit einer
offenen Restwasserhaltung denkbar.

Der Zutritt von Oberflachenwasser aus den Gewdsserlaufen in die Baugruben ist durch
geeignete bauzeitliche MaBnahmen (z.B. ober- u. unterstromige Fangedamme oder
Gewasserverlegung) zu verhindern.

Prinzipiell ist fir den Betrieb einer bauzeitlichen Grundwasserhaltung (Férdern von
Grundwasser und Einleiten des Grundwassers in ein Oberflachengewasser) ein Antrag auf
wasserrechtliche Erlaubnis bei der zustandigen Behérde einzuholen. Bei Wassereinleitungen
aus Grundwasserabsenkungen ist gemaf der Stadt Leipzig eine Grundwasseranalyse (nach
Abwasserverordnung AbwV) beizuftgen.

Als Grundlage fir das wasserrechtliche Erlaubnisverfahren sollte eine technische Konzeption
und Dimensionierung der Wasserhaltung erfolgen, um die anfallenden Wassermengen und
die Reichweite abschétzen zu kénnen sowie die technischen Grundlagen (Anzahl, Tiefe,
Dimension der Brunnen etc.) fir die Planung und Ausschreibung zu schaffen.

Eine ausreichende Erfassung der hydraulischen Verhéltnisse im Untergrund ist nur durch ent-
sprechende Vorortuntersuchungen Gber Pumpversuche mit entsprechenden Beobachtungs-
messstellen moglich. Zur Prazisierung der Aussagegenauigkeit ist die Durchfihrung von
Pumpversuchen an den Bauwerksstandorten, an denen eine Wasserhaltung erforderlich ist,
generell zu empfehlen, um im Untersuchungsgebiet den Eingriff in den Wasserhaushalt sowie
in die Natur so gering wie mdglich zu gestalten.

7.6 Grindung

Aufgrund unterschiedlicher Tragféhigkeitseigenschaften zwischen feinkdrnigen, kohasiven
Auelehmen/ Auffillungen (Schichten 2b, 3a-b) und quartédren Sanden / Kiesen (Schicht 4)
wird empfohlen, ggf. geplante Flachgriindungen einheitlich in den gut tragféhigen, setzungs-
unempfindlichen, mitteldicht bis dicht gelagerten Sanden und Kiesen zu grinden.

Fur das Bauwerk und die Griindung sind die entsprechenden Nachweise zur Tragfahigkeit und
Gebrauchstauglichkeit gemans DIN EN 1997-1 [T2] und DIN 1054:2010-12 [T16] zu fuhren.
Gegebenenfalls kann bei dem Nachweis der Tragféahigkeit der ,Vereinfachte Nachweis in Re-
gelfallen® geman DIN 1054:2010-12 [T16] angewendet werden, sofern folgende Vorausset-
zungen /nach 5, 6/ erflillt sind:
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— Die Fundamentsohle ist waagerecht und Gelandeoberflache und Schichtgrenze verlaufen
anndhernd waagerecht.

— Der Baugrund weist bis in eine Tiefe unter der Griindungssohle, die der zweifachen Funda-
mentbreite entspricht, mindestens jedoch bis 2,0 m Tiefe eine ausreichende Festigkeit auf (bei
nicht bindigen Béden mit U > 3: mittlere Lagerungsdichte D = 0,45 und bei bindigen Béden
eine mindestens steife Konsistenz oder eine einaxiale Druckfestigkeit von mindestens qu,k =
120 kN/m2).

— Das Fundament wird nicht regelmaBig oder Gberwiegend dynamisch beansprucht. In bin-
digen Bdden entsteht kein nennenswerter Porenwasserutberdruck.

— Die Neigung der resultierenden charakteristischen Beanspruchung in der Sohlflache hélt die
Bedingung tan 6E = Hk/VK < 0,2 ein.

- Die zulassige Lage der Sohldruckresultierenden ist eingehalten (keine klaffende Fuge).

Die Bemessungswerte oR,d des Sohlwiderstandes kdnnen den Tabellen A 6.1 bzw. A 6.2 in
DIN 1054:2010-12 [T16] fUr die maBgebende Fundamenteinbindetiefe entnommen werden.
Ob eine Anwendung hinsichtlich der weiteren Bedingungen tatséchlich méglich ist, ist durch
den Planer zu prufen.

Flar Bauwerke ohne groBen Lasteintrag (z.B. kleine und mittlere Durchlasse) ist auch eine
Grundung in den feinkérnigen Auelehmen/ Auffillungen (Schichten 2b, 3a) mdglich. Die
Grundungssohlen sind statisch nachzuverdichten und ggf. sind entsprechend der planerischen
Vorgabe / der Bauaufgabe ausreichend dimensionierte Bodenaustauschschichten (z.B. Mine-
ralgemisch) vorzusehen. Flachgriindungen muissen frostfrei erfolgen. Fir Widerlagergriindun-
genist alternativ zur Ertlichtigung durch das Einwalzen von Grobmaterial auch das Einarbeiten
von Bindemittel méglich.

Bei der Planung und Ausflihrung sind u.a. die Anforderungen aus der DIN 19712 [T8] und
ZTV-W LB 205 [T48] zu beriicksichtigen. Die Regelungen der ZTV-E StB 17 [T24] fir das
HinterfUllen und Uberschitten von Bauwerken sowie die Bauwerksentwasserung sind zu be-
achten.

Sofern méglich, sollten alle Grindungssohlen bzw. die Bodenaustauschsohlen durch einen
Baugrundsachverstandigen begutachtet, dokumentiert und abgenommen werden.

Sofern Tiefgriindungen, wie z.B. Bohrpfahlgrindungen oder Kleinverpresspfahle geplant sind,
stellen die 0.g. Sande und Kiese (Schicht 4, nach entsprechender Bemessung) einen gut
tragfahigen und geeigneten Baugrund dar. In diese sollten die PfahlfiBe abgesetzt werden.
Die steifen bis halbfesten, kohasiven, feinkdrnigen Auelehme stellen einen ausreichend
tragfahigen Baugrund zur Aufnahme von begrenzten Mantelreibungsanteilen dar.
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7.7 Allgemeine Hinweise

Projekttrager und Planer werden ausdricklich darauf hingewiesen, dass die im geotechni-
schen Bericht beinhaltete Darstellung der Bodeneigenschaften auf stichpunktartiger Baugrun-
derkundung beruht und lokale Abweichungen nicht erfasst sind.

Dies beinhaltet auch die Aussagegdltigkeit der durchgeflihrten chemischen Untersuchungen
bzgl. einer abfallrelevanten Betrachtung.

Mit dem konkreten Eingriff in den Baugrund im Zuge der Bauausfihrung kdnnen sich Detailer-
kenntnisse ergeben, die zu Planungsanpassungen fihren. Aus vorgenanntem Aspekt wird
empfohlen, die Bearbeiter dieses geotechnischen Berichtes in den weiteren Ablauf des Vor-
habens einzubinden. Die Aussagen in Kapitel 7 basieren auf den 6rtlichen Gegebenheiten,
den technischen Regeln sowie den Erfahrungen der Baugrundgutachter. Uber die konkrete
Umsetzung dieser Empfehlungen entscheiden das Planungsbiiro sowie die bauausfiihrende
Firma. Zur Sicherung einer normgerechten Bauausflihrung sollten die MaBnahmen zur Quali-
tatssicherung vorgegeben und baubegleitend umgesetzt werden.
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Geotechnische Beurteilung der gewahlten Varianten, Empfehlungen

Aus geotechnischer Sicht ist das Bauvorhaben bei den vorhandenen Baugrundverhéltnissen
realisierbar. FUr die Planungen sowie die BaumaBnahme sind die allgemeinen Empfehlungen
aus Kapitel 7 /in Anlehnung aus 6/, sowie die Baugrundverhaltnisse im Abschnitt Punkt 5.3.4
zu berticksichtigen.

Im Folgenden werden noch zusatzlich Anmerkungen des Baugrundgutachters aufgefiihrt.

8.1

8.2

Fischaufstiegsanlage

Die Einstieg- und Ausstiegbauwerke der Fischaufstiegsanlage kdnnen im anstehenden
Baugrund nicht einfach geriindet werden. Die Bereiche der Aushubsohle sind nach
planerischer Bemessung auszutauschen bzw. zu stabilisieren.

Der anstehende grob- bis gemischtkérnige Aufflllungsbereich ist nicht fir den Wie-
dereinbau geeignet (Umweltparameter).

Die natirlichen Auelehme sind ohne gesonderte MaBnahmen nicht wiederverwend-
bar.

Bbschungen im Bereich der Fischaufstiegsanlage sind mit einer Neigung von min.
1:1,5 auszuflihren. Ist eine Durchstrdomung der Béschung nicht auszuschlieBen, sollte
die Béschung = 1:3 gewahlt werden.

Der Wanderkorridor soll mittels Spundwand errichtet werden. Mdéglich ist auch die Er-
richtung einer Bohrpfahlwand.

Die Spundwandbohlen sind ausreichend tief in die Auffillungen/ Auelehme bzw.
Flussschotter einzubinden. Bei der Wahl des Spundwandsystems und der Einbau-
technologie sind eventuelle Rammschwierigkeiten (Bereich der zu erwartenden
Spundwandsohle nicht erkundet), zu beachten.

Schldsser sind wasserdicht auszubilden.

Empfohlen wird fir freistehende Spundwande bis zu einer H6he von 2,50 m eine im
Baugrund eingespannte Konstruktion. Fir gréBere Hohen sollte auf eine im oberen
Bereich abgestltzte bzw. verankerte und im Baugrund aufgelagerte bzw. teileinge-
spannte Konstruktion zurlickgegriffen werden.

Zur besseren Kontrolle der voraussichtlich stark zulaufenden (vertikal/ horizontal)
Wassermengen sowie zur besseren Uberwindung des vorliegenden Geléandeprofiles
zwischen Ober- und Unterlauf ist ein etappenweiser Bau entlang der FAA anzustre-
ben.

Mégliche Flachengrindungen haben in jedem Fall frostfrei zu erfolgen. Es wird eine
frostfreie Einbindetiefe von 0,80 m gegeben.

Briickenbauwerk

Um die Erreichbarkeit des nérdlichen Bereiches des Nahlewehrs zu gewéhrleisten
soll eine Briicke den Fischpass Uberqueren.

Es wird empfohlen, dass Bauwerk (Widerlager) einheitlich in gut tragfahigen, set-
zungsunempfindlichen Kies, Sand (Schicht 4) zu griinden. Ein entsprechend groBer
Bodenaustausch mit gut tragfahigem und verdichtungsféhigem Material ware nétig.
Alternativ sollte eine Tiefengrindung mittels Bohrpfahlen in Betracht gezogen wer-
den.

Auf Grund der Gewéassernahe wird ein geschlossener Spundwandkasten empfohlen.
Ein Liegendstauer ist nicht aus den Aufschlissen ersichtlich, die Lage der Griindung
zum aktuellen Zeitpunkt nicht bekannt. Daher sind zusétzlich geschlossene Wasser-
haltungen oder eine druckwasserdichte Unterwasserbetonsohle in Verbindung mit ei-
ner offenen Restwasserhaltung einzuplanen.
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Das angetroffene Grundwasser ist leicht gespannt. Entsprechend sollte die Auftriebs-
sicherheit der geplanten Baugrubensohle nachgewiesen werden.

Allgemein

Uberschreitung der Vorsorgewerte BBodSchV Anl1, Tabelle 1 und sowie Tabelle 4
vorrangig Zink, Kupfer, Cadmium. Es ist unter Einbindung der zustandigen Behérden
anzustreben, dass der Oberboden bzw. Auelehm im Rahmen der MaBnahme ver-
wendet wird.

Wahrend der Wasserhaltung kénnen zusatzlich wassergefahrdende Stoffe aus ober-
flachennahen Altlasten oder von Abstromfahnen infolge der Potentialumkehr beigezo-
gen, d.h. verfrachtet werden. Ebenfalls kénnen durch die AbsenkungsmaBnahme und
die damit verbundene Sauerstoffzufuhr in einen ehemals reduzierenden Bereich Pfahl-
griindungen geschadigt werden.

Die kinftigen Arbeiten im Bereich der geplanten Fischaufstiegsanlage ziehen aus jet-
ziger baugrundgutachterlicher Sicht keine standsicherheitsrelevanten Beeintrachtigun-
gen der in nordwestlicher Richtung ca. 450 m Entfernung gelegenen ehemaligen De-
ponie (Méckern/ Nahleberg) nach sich. Bei abgeschlossener Planung zur Umsetzung
der MaBnahme ist durch einen Sachverstandigen fir Standsicherheit dieser Sachver-
halt abschlieBend zu beurteilen.
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Die GGL Geophysik und Geotechnik Leipzig GmbH (GGL) wurde von der Stadt Leipzig, Amt
fir Stadtgriin und Gewasser beauftragt im Bereich nordnordwestlich des Nahlewehrs ergan-
zende geotechnische und analytische Untersuchungen zur Erkundung der Baugrundsituation
sowie die der geologischen und hydraulischen Verhéltnisse als Baugrunduntersuchung als
Grundlage fur die Variantenfindung durchzufthren.

Dazu wurde der in der Auftragsleistungsbeschreibung der Erkundung /2/ abgestimmte Unter-
suchungsumfang entsprechend der 6rtlichen Gegebenheiten realisiert und in diesem Bericht
zusammen mit den Ergebnissen beschrieben. Des Weiteren wurden die erkundeten Boden-
gruppen zu Homogenbereichen zusammengefasst.

9 Zusammenfassung

Danach sind folgende Aussagen fiir die weiteren Planungen méglich:

= Aus den Ergebnissen der Baugrund- und Laboruntersuchungen konnte ein detailliertes
Baugrundmodell entwickelt werden. Dieses Modell wird in Kapitel 5.3.2 ausfihrlich be-
schrieben und ist in Tabelle 11 mit den Bodenkennwerten fir die hydraulischen und
Standsicherheitsberechnungen zusammengestellt.

® Das erarbeitete aktuelle Baugrundmodell bestatigt, erganzt und prazisiert das Baugrund-
modell aus Altuntersuchungen /5/.

® Fir jedes Teilobjekt sind die Baugrund-, hydraulischen und Griindungsverhaltnisse in Ka-
pitel 5.3.4.1 detailliert beschrieben und in Anlage 3 entsprechend grafisch dargestellt.

= Aussagen zu den chemischen Untersuchungen nach EBV, DepV, BBodSchV, TR LAGA
und zur Betonaggressivitat und Stahlkorrosivitat sind ausfihrlich in Kapitel 5.2.2 darge-
stellt.

® Fir statische Bemessungen und Berechnungen sind die Bodenkennwerte aus Kapitel 5.4
mafBgebend.

2 /; N. /'/ 4{/

Th. Hohlfeld N. Fischer
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Funktion eines Niedrigwasserregelungsbau...
am Nahlewehr (FAA)
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Amt fiir Stadtgriin und Gewasser

Leistung (LV)

02
Kostenschitzung

Ausfiihrungsbeginn Ausfiihrungsende
k.A. k.A.

Kostenaufstellung

Wir bitten Sie, diese Kostenaufstellung zur
Kenntnis zu nehmen.

- Gesamt, Netto: 2.073.008,00 EUR

- zzgl. MwSt. (19,0 %): 393.871,52 EUR

- Gesamt, Brutto: 2.466.879,52 EUR
Ansprechpartner

(Kostenaufstellung erstellt von - Unterschrift)

Seiten ohne Anlage(n) / Dokumentnr.

Seiten: 20
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LV-Kostenschatzung

FAA Nahlewehr (1457)

Projekt (1457)
FAA Nahlewehr

Leistung (LV)
02 Kostenschitzung

Allgemein

Bei der Erstellung dieser Kostenaufstellung wurden die in der Leistungsbeschreibung eingefligten
Allgemeinen, Zusatzlichen, Technischen und Besonderen Vertragsbedingungen beriicksichtigt.

Alle Einzelpreise wurden Netto in EUR mit maximal drei Nachkommastellen errechnet.

Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung.

Zusétzlich zur Papierform oder PDF-Datei kdnnen Sie diese Kostenaufstellung auch per E-Mail
bzw. Datentrager erhalten. Austauschformat: GAEB 90/ XML 3.2/ 3.3 (Datenart 82). GAEB-
Struktur der Ordnungszahlen (Gliederung): '112233PPPPI'.

Prognose / Budget

Kostenaufstellung, Netto:
zzgl. MWSt. (19,0 % ):

Kostenaufstellung, Brutto:

voraussichtliche Abziige Netto:
voraussichtliche Abzlige Brutto:

2.073.008,00 EUR
393.871,52 EUR
2.466.879,52 EUR

0,00 EUR
0,00 EUR

Geschitzter Zahlungsbetrag, Brutto:

2.466.879,52 EUR

Skontovereinbarung (0,0 %):

Gesamt, Brutto abzgl. Skonto:

0,00 EUR
2.466.879,52 EUR

Die hier ausgewiesenen Gesamtsummen dienen zur
Prognose des zu erwartenden Zahlungsbetrages an
den Leistungserbringer.

LV-Budget, Netto: 0,00 EUR
LV-Budget, Brutto: 0,00 EUR

LV-Budget, Brutto abzliglich des geschatzten Zahlungs-
betrages ergibt die Differenzsumme von: 2.466.879,52 EUR

Der Abzug von Skonto ist abhangig von der Einhaltung
der vereinbarten Zahlungsziele.

Vertragsbedingungen

Skontovereinbarung: k.A.
Skontobetrag: k.A.
Abziige Netto: k.A.
Erfullungsbiirgschaft 0,0000%
anteilige Baubeschilderung  0,0000%
anteilige Baureinigung 0,0000%
anteiliges Bauwasser 0,0000%
anteiliger Baustrom 0,0000%

- Abziige Brutto: k.A.

- Bauleistungsversicherung  0,0000%
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LV-Kostenschatzung FAA Nahlewehr (1457)
02 LV Kostenschatzung
01 Titel Vorbereitende Arbeiten
Nr. Menge / Einheit Preis (EP) Gesamt (GP) MwsSt. (19,0%) GP, Brutto
01 Titel Vorbereitende Arbeiten
01.01 Bereich Baustelleneinrichtung
01.01.1 Baustelle einrichten, 5 % v. Titel 04 FAA
1,000 Psch GP .......85.000,00  mwst. ..16:150,00  Brutto ...101:150,00
01.01.2 Baust.einrichtung vorh.u.betreiben
7,000 Mt EP ... 3.500,00  Gp.......24.500,00  mwst. ....4:695,00  Brutto .....29:155,00
01.01.3 Baustelle raumen, 2 % v. Titel 04 FAA
1,000 Psch GP......30.000,00  mwst. ....5.700,00  Brytto .....35:700,00,
01.01.4 Oberboden abtragen, seitlich lagern, einbauen, rekultivieren
600,000 m3 (== 2500 Gp......15:.000,00 = mwst. ....2:850,00  Brutto .....17:850,00
01.01.5 BE-Fliche, Lagerfliche vorbereiten, riickbauen Vlies + 50 cm Schotter L
2.000,000 m2 EP oo 2500, Gp ......50.000,00  mwst. ....9:900,00  Brutto .....59:500,00,
01.01.6 Baubiiro fiir AG auf- und abbauen Fliche 15 m2 1 Toilette L]
1,000 St EP ... 3.700,00 Gp........3:700,00  mwst. .......703,00  Brutto .......4:403,00
01.01.7 Baubiiro vorhalten und betreiben fiir die Bauzeit
7,000 Mt EP oo 450,00 Gp ........3:190,00  mwst. .......298,50  Brutto .......3:748,50,
01.01.8 Bauzaun, Zaunhéhe 2,00 m Stahlgitter, zusétzl. beschwert
250,000 m EP oo, 1050, Gp.. 262500 mMwst. ......498,75  Brutto .......3:123,75]
01.01.9 Anfertigen, liefern, aufstellen Bauschild L
1,000 St EP oo..... 1.250,00 Gp... 1:250,00  mwst. .......237.50. Brutto .......1:487,50
01.01.10 Riickbauen, verwerten Bauschild [
1,000 St EP oo 210,00 Gp.........210,00  mwst. .......... 39,90 Brutto ......... 249,90,
01.01.11 Schutz fiir Baumstamm herstellen StU ii. 50-100 cm Polst.flex.Drai. Brett 24 mm Hohe ...
5,000 St (== 8500 GP ... 42500 mwst. ........! 80,75, Brutto ......... 303,73
01.01.12 Baustillstand ]
5,000 d [T 680,00 Gp.......3:400,00  mwst. ......646,00  Brutto .......4:046,00
Ubertrag: .............. 219.260,00

Alle Einzelbetrage in EUR

24.01.2025 - Seite 4



LV-Kostenschatzung FAA Nahlewehr (1457)

02 LV Kostenschatzung
01 Titel Vorbereitende Arbeiten
01.01 Bereich Baustelleneinrichtung
Nr. Menge / Einheit Preis (EP) Gesamt (GP) MwsSt. (19,0%) GP, Brutto
Summe Bereich 01.01
Baustelleneinrichtung, Netto:  ...... 219.260,00 EUR
zzgl. MWSL. (19,0 %): ... 41.659,40 EUR
Gesamtsumme, Brutto: ... 260.919,40 EUR
01.02 Bereich Baufeldfreimachung
01.02.1 Suchschachtung Leitungsbestand, Tiefe 1,0 m
2,000 St = 110,00, Gp.........220,00 " mwst. .........41.80. Brutto .......... 261,80,
01.02.2 Suchschachtung Leitungsbestand, Tiefe 2,0 m L
1,000 St EP oo 14000 Gp.......] 140,00 mwst. .........} 26,60 Brutto .......... 166,60
01.02.3 Suchschachtung Leitungsbestand, Tiefe 3,0 m L
2,000 St [ = 180,00, Gp..........360,00  mwst. .......... 68,40 Brutto ......... 428,40
01.02.4 Lichtraumfreischnitt
10,000 St EP oo 450,00 GP ... 4.900,00 " mwst. ........ 855,00 Brutto .......5:355,00,
01.02.5 Geholzentnahmen L |
18,000 St (=T 27500 GP..... 4.950,00  mMwst. ........ 940,50 Brutto .......5:890,50
Summe Bereich 01.02
Baufeldfreimachung, Netto:  ........ 10.170,00 EUR
zzgl. MWSt. (19,0 %): oo, 1.932,30 EUR
Gesamtsumme, Brutto:  ........ 12.102,30 EUR
01.03 Bereich BaufelderschlieBung / Baustrae
01.03.1 Liefern, zwischenlagern Schotter Ausweichflachen
24,000 t EP o] 4500 GP ... 1.080,00  mwst. .......209.20  Brutto .......1:285,20
01.03.2 Ausweichflichen entlang Zuwegung zur extrenen BE-Fliche. Schottertragschicht herst... [ |
2,000 St [T 300,00 Gp..........500,00  mwst. ........ 114,00 Brutto ......... 714,00
01.03.3 Lichtraumprofilschnitte BaustraBe L]
25,000 St EP oo 100,00, Gp........2:900,00  mwst. .......479,00  Brutto .......2:975,00
01.03.4 Lastverteilungsplatten
1.000,000 m2 EP oo 3500, Gp ......39.000,00  mwst. ....6:650,00  Brutto .....41:650,00
Ubertrag: ................ 39.180,00

Alle Einzelbetrage in EUR 24.01.2025 - Seite 5



LV-Kostenschatzung FAA Nahlewehr (1457)
02 LV Kostenschatzung
01 Titel Vorbereitende Arbeiten
01.03 Bereich Baufelderschlieffung / Baustralte
Nr. Menge / Einheit Preis (EP) Gesamt (GP) MwsSt. (19,0%) GP, Brutto
Ubertrag: .......... 39.180,00,
01.03.5 Arbeitsebene Spundwandramme
594,000 m2 EP oo 4500 Gp.....26.730,00 Mwst....5.078,70  Brutto .....31:808,70,
01.03.6 Furt bauzeitlich sichern
1,000 psch GP..... 1.500,00  mwst. .......285,00  Brutto .......1:785,00,
01.03.7 Errichtung bauzeitliche Gewiasserquerung L]
1,000 psch GP......9:.000,00 = mwst. ... 1.710,00  Brutto .....10.710,00,
Summe Bereich 01.03
BaufelderschlieBung / BaustraBe, Netto:  ........ 76.410,00 EUR

zzgl. MwSt. (19,0 %): ...l 0N RN

Gesamtsumme, Brutto:  ........ 90.927,90 EUR

01.04 Bereich Wasserhaltung
01.04.1 Elektroabfischung des Baubereichs

4,000 St EP oo 600,00 Gp .........2:400,00  mwst. .......496,00  Brutto .......2:836,00
01.04.2 Liefern, zwischenlagern Sand (Fiillung Big-Bags) L]

150,000 t EP oo, 13.00. GP ... 1:990,00  mwst. ........ 370,50 Brutto .......2:320,50
01.04.3 Liefern, einbauen, vorhalten, abbauen, und entsorgen Big Bags, sandgefiillt L

100,000 St EP oo 4500 Gp.. 4.500,00 " mwst. .......895,00  Brutto .......5:355,00
01.04.4 Umsetzen/Versetzen Big Bag, sandgefiillt

1,000 psch GP...... 1:500,00  mwst. .......285.00  Brutto .......1:785,00]
01.04.5 Liefern, einbauen, vorhalten, abbauen und entsorgen Sandsack

100,000 St EP oo, 1500 Gp.. 1:500,00  mwst. .......285,00  Brutto .......1:785,00,
01.04.6 Pumpenanlage vorhalten

213,000 d EP oo, 1500 cp.........3:195,00  mwst. ......507.05  Brutto .......3:802,05
01.04.7 Pumpenanlage liefern, einrichten fiir Bauwasserhaltung, FH bis 5 m, Ableitung Wahl A... L

3,000 St EP........ 1.500,00 Gp........ 4.500,00  mwst. .......895,00  Brutto .......5:355,00
01.04.8 Pumpenanlage betreiben, FD bis 25 m3/h, FH bis 5 m

213,000 d =T 1500 Gp......3:195.00  mwst. ......807.05  Brutto .......3:802,05,

Ubertrag: ................ 22.740,00

Alle Einzelbetrage in EUR
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LV-Kostenschatzung FAA Nahlewehr (1457)

02 LV Kostenschatzung
01 Titel Vorbereitende Arbeiten
01.04 Bereich Wasserhaltung
Nr. Menge / Einheit Preis (EP) Gesamt (GP) MwsSt. (19,0%) GP, Brutto
Ubertrag: .......... 22.740,00
01.04.9 Pumpenanlage betreiben, FD 25 - 50 m3/h, FH bis 5 m
213,000 d [ 2000 Gp.... 4.260,00  mwst. .......809:40  Brutto .......5:069,40
Summe Bereich 01.04
Wasserhaltung, Netto: ... 27.000,00 EUR
zzgl. MWSL. (19,0 %): ... 5.130,00 EUR
Gesamtsumme, Brutto: ... 32:130,00 EUR
Summe Titel 01
Vorbereitende Arbeiten, Netto: ... 332.840,00 EUR
zzgl. MWSt. (19,0 %): ... 63.239,60 EUR
Gesamtsumme, Brutto: ... 396.079,60 EUR
02 Titel Technische Bearbeitung
02.1 Bauzeitenplan aufstellen Leistungen LV Balkenpl. Fort. Bauabl. Lieferung VU L]
1,000 Psch GP ... 250,00 mwst. .........47.90 Brutto .......... 297,50
02.2 Baustelleneinrichtungsplan aufst. Leistungen LV L]
1,000 Psch GP ... 250,00 mwst. .........47.90. Brutto .......... 297,50
02.3 HochwassermaBnahmenplan aufstellen, vorlegen
1,000 psch GP.......380,00  mwst. ... 66,50 Brutto .......... 416,50,
02.4 HavariemaBnahmenplan aufstellen
1,000 psch GP o] 150,00 Mwst. ......... 28,50 Brutto .......... 178,50,
02.5 Qualititssicherungsplan aufstellen Leistungen LV L]
1,000 Psch GP........300,00  mwst. .......... 97,00 Brutto .......... 357,00
02.6 Dokumentation Qualititssicherung Leistungen LV L]
1,000 Psch GP........300,00  mwst. .......... 97,00 Brutto ......... 357,00
02.7 Schachterlaubnisscheine einholen
1,000 psch GP oo 200,00 " mwst. .......... 38,00 Brutto .......... 238,00
02.8 Beweissicherung vor der BaumafRnahme L]
1,000 St [T 950,00 GP..........990,00  mwst. ........ 180,50 Brutto .......1:130,50
02.9 Beweissicherung wihrend der BaumaBnahme, Rissmonitoring, Gipsmarke L]
Ubertrag: ......cc......... 2.750,00

Alle Einzelbetrage in EUR 24.01.2025 - Seite 7



LV-Kostenschatzung FAA Nahlewehr (1457)
02 LV Kostenschatzung

02 Titel Technische Bearbeitung
Nr. Menge / Einheit Preis (EP) Gesamt (GP) MwsSt. (19,0%) GP, Brutto
Ubertrag: ............ 2.750,00,

15,000 St EP v, 180,00 Gp........2:700,00  mwst. ......213,00  Brutto .......3:213,00,
02.10 Beweissicherung wahrend der BaumaBnahme, Rissmonitoring, Rissmonitor

10,000 [T 200,00 Gp........2:.000,00  mwst. ........ 380,00 Brutto .......2:380,00
02.11 Beweissicherung nach Ende der Baumanahme L]

1,000 psch GP.......890,00  mwst. ... 161,50 Brutto .......1:011,50
02.12 Einholen Freistellungsbescheinigung

7,000 St [ = 150,00 Gp...... 1.050,00  mwst. ....... 199,50 Brutto .......1:249,50
02.13 Fotodokumentation liefern Leistungen LV

1,000 psch GP ... 220,00 mwst. .........41.80 Brutto ......... 261,80
02.14 Durchfiihrung von Schwingungsmessungen bei Einbau der Spundwand L]

1,000 psch GP.......3:190,00  mwst. .......} 998,50 Brutto .......3:748,50
02.15 Werksplanung Bediensteg, Briicke L

1,000 psch GP...... 1.250,00  mwst. .......237.50  Brutto .......1:487,50
02.16 Werksplanung Absturzsicherung

1,000 psch GP oo 450,00 Mmwst. .......... 8590 Brutto .......... 333,50,
02.17 Werksplanung Zaunanlagen L]

1,000 psch GP ... 450,00 mwst. .........! 85,50 Brutto .......... 535,50,
02.18 Werksplanung bauzeitliche Spundwandgurtung (bauzeitliche Baugrubenaussteifung)

1,000 psch GP...... 1.250,00  mwst. .......237.50  Brutto .......1:487,50
02.19 Werksplanung Baubehelfe

1,000 psch GP.......280,00  mwst. ... 104,50 Bntto .......... 654,50
02.20 Werksplanung Dammbalkenverschluss / Verschlussorgane

1,000 psch GP......920,00 mwst. ... 180,50 Brutto .......1:130,50
02.21 Grenz-, Vermessungsmarken sichern L

6,000 St EP oo 27500 Gp.... 1:650,00  mwst. ........ 313,50, Brutto .......1:963,50
02.22 Achsabsteckung, Festpunktfeld, baubegleitende Vermessung L

1,000 psch GP...... 1.600,00  mwst. .......304.00  Brutto .......1:904,00

Ubertrag: ................ 20.870,00

Alle Einzelbetrage in EUR 24.01.2025 - Seite 8



LV-Kostenschatzung FAA Nahlewehr (1457)
02 LV Kostenschatzung

02 Titel Technische Bearbeitung
Nr. Menge / Einheit Preis (EP) Gesamt (GP) MwsSt. (19,0%) GP, Brutto
Ubertrag: .......... 20.870,00,
02.23 Schlussvermessung, Bestandsvermessung
1,000 psch GP...... 1.500,00  mwst. .......285,00  Brutto .......1:785,00
02.24 Bestandsiibersichtszeichnung
1,000 psch GP........2:000,00  mwst. .......380,00  Brutto .......2:380,00,
02.25 Bestandsunterlagen L]
1,000 psch GP ... 650,00 mwst. ........ 123,50 Brutto .......... 773,50,
02.26 Abnahmedokumentation anfertigen L]
1,000 psch GP........320,00  Mwst. ......... 60,80 Brutto .......... 380,80
Summe Titel 02
Technische Bearbeitung, Netto:  .......: 25.340,00 EUR
zzgl. MWSt. (19,0 %): ... 481480 EUR
Gesamtsumme, Brutto: ... 30.154,60 EUR
03 Titel Verkehrssicherung
03.1 Verkehrssicherungsplan L]
1,000 psch GP ... 450,00 mwst. .........! 85,50 Brutto .......... 535,50,
03.2 Verkehrssicherungsplan anpassen L]
1,000 psch GP oo 150,00 mwst. .........} 28,50 Brutto .......... 178,50,
03.3 Einholen Verkehrsrechtliche Anordnung
1,000 psch GP ... 125,00 mwst. .........: 23,73 Brutto ......... 148,75
03.4 Verkehrssicherung wahrend der Bauzeit liefern, aufbauen, abbauen
1,000 psch GP.......2:000,00 " mwst. .......: 380,00 Brutto .......2:380,00
03.5 Verkehrssicherung wahrend der Bauzeit vorhalten, betreiben
213,000 d EP oo, 1500 cp.........3:195,00  mwst. ......507.05  Brutto .......3:802,05
Summe Titel 03
Verkehrssicherung, Netto: ... 5.920,00 EUR
zzgl. MWSt. (19,0 %):  .oovee.... 1.124,80 EUR
Gesamtsumme, Brutto:  .......... 7.044,80 EUR

04 Titel Fischaufstiegsanlage (FAA)

Alle Einzelbetrage in EUR 24.01.2025 - Seite 9



LV-Kostenschatzung FAA Nahlewehr (1457)

02 LV Kostenschatzung

04 Titel Fischaufstiegsanlage (FAA)

04.01 Bereich Abbruch- und Aushubarbeiten

Nr. Menge / Einheit Preis (EP) Gesamt (GP) MwsSt. (19,0%) GP, Brutto

04.01 Bereich Abbruch- und Aushubarbeiten

04.01.1 Riickbau Zaunanlagen, Zwischenlagerung L]
55,000 m EP oo 3500, Gp...... 1:925,00  mwst. ........ 365,75 Brutto .......2:290,75)
04.01.2 Riickbau Tor- [Tiiranlage, Zwischenlagerung
2,000 St EP oo 250,00 Gp...........500,00  mwst. .........! 95,00 Brutto .......... 395,00
04.01.3 Aufnahme Betonplatten, Zwischenlagerung
400,000 m2 (= 2500 Gp......10.000,00 = mwst. ....1.900,00  Brutto .....11:900,00
04.01.4 Abbruch / Aufnahme Béschungsbefestigung L]
100,000 m2 EP oo 3500, Gp........3:500,00  mwst. .......665,00  Brutto .......4:165,00,
04.01.5 Oberboden abtragen, zwischenlagern L
608,000 m3 =T 2500 Gp.....15:200,00  mwst. ....2:888,00  Brutto .....18.088,00,
04.01.6 Zulage Oberboden verwerten
450,000 m3 =T 14,00 Gp.......6:300,00  mwst. ... 1:197.00  Brutto .......7:497,00,
Summe Bereich 04.01
Abbruch- und Aushubarbeiten, Netto: ... 37.425,00 EUR
zzgl. MWSL. (19,0 %): oo, 7.110,75 EUR
Gesamtsumme, Brutto:  ........ 44.535,75 EUR
04.02 Bereich Spundwandarbeiten
04.02.1 Stahlspundbohlen liefern, VL606 L
461,000 to EP ..oo..... 1:450,00  p ....668:450,00 Mmwst. 127.009,50  Brutto ...795.455,50,
04.02.2 Stahlspundbohlen einbringen, vibrieren, Einzelbohlen
2.915,000 m2 =IO 65,00 Gp....189:475,00  Mwst...36.000,25  pBrutto ...225.475,25,
04.02.3 Lockerungsbohrung 15 % L
437,000 m2 EP oo 3500 Gp......15:295,00  mwst. ....2:906,05  Brutto .....18:201,05,
04.02.4 Austauschbohrung, D 88cm, 25 % [
641,000 m3 == 8500, Gp....54:48500 mwst. .. 10.352,15 pBrutto .....64.837,15,
04.02.5 Hindernisbeseitigung (Spundwand)
15,000 h EP ool 390,00 Gp........9:890,00  mwst. ....1.111.50  Brutto .......6:961,50,
Ubertrag: .............. 933.555,00

Alle Einzelbetrage in EUR 24.01.2025 - Seite 10



LV-Kostenschatzung FAA Nahlewehr (1457)

02 LV Kostenschatzung
04 Titel Fischaufstiegsanlage (FAA)
04.02 Bereich Spundwandarbeiten
Nr. Menge / Einheit Preis (EP) Gesamt (GP) MwsSt. (19,0%) GP, Brutto
Ubertrag: ........ 933.555,00,
04.02.6 Baugrubenaussteifung, HEB-Gurtung / Steife
58,000 to EP........ 1.250,00 @p .......72:500,00  mwst. ..13:775,00  Brutto .....86:275,00
04.02.7 Spundwand, Spundbohlen kiirzen KG:312
50,000 m EP oo 7840  GP .......3:920,00  mwst. .......744,80 Brutto .......4:664,80
04.02.8 Spundwandabschnitte zwischenlagern, laden, entsorgen L]
4,000 t EP oo, 3500, GP.........] 140,00 mwst. .........} 26,60 Brutto .......... 166,60
04.02.9 Spundwandkasten ausheben, entsorgen, bis BM-F1 L
2.334,000 m3 EP oo 38,00, Gp......88.:692,00 wst. .. 1685148  Brutto ...105.543,48
04.02.10 Zulage Entsorgung Aushub bis BM-F3, 30 %
700,000 m3 EP oo 2500 Gp......17.500,00  mwst. ....3:325,00 Brutto .....20:825,00,
04.02.11 Reinigen Spundwand (Neu) - Bodenreste, Verunreinigungen
1.221,000 m2 EP oo 400 Gp..... 4.884,00  mwst. ....... 927,96 Brutto .......5:811,96
04.02.12 Beridumung Grobplanum Baugrube [ke:311 |
528,000 m2 EP oo 350, GP... 1.848,00  mwst. ........ 351,12, Brutto .......2:199,12
04.02.13 Einbau UW-Betonsohle (unbewehrt) L
403,000 m3 EP oo 275,00 Gp...110:82500 mwst...21.096,75  Brutto ...131.881,75]
04.02.14 Spundwand abbrennen, nass
10,000 m EP oo 27500 Gp ......2.790,00  mwst. .......922,50  Brutto .......3:272,50,
04.02.15 Spundwand-Abschlussprofil, U-Form L]
19,000 to EP .o..... 1.650,00 Gp ......31:350,00  mwst. ....9:996,50  Brutto .....37:306,50
Summe Bereich 04.02
Spundwandarbeiten, Netto: ...1.267.964,00 EUR
zzgl. MWSt. (19,0 %): ... 240.913,16 EUR
Gesamtsumme, Brutto: ...1.508.877,16 EUR
04.03 Bereich Beton- und Stahlbetonarbeiten
04.03.1 Liefern, zwischenlagern Beton Sauberkeitsschicht, C12/15, Dicke 10 cm KG:325
504,000 m2 =T 1800 Gp.....9.072,00 mwst. ...1.723,68  Brutto .....10.795,68,

Alle Einzelbetrage in EUR 24.01.2025 - Seite 11



LV-Kostenschatzung FAA Nahlewehr (1457)

02 LV Kostenschatzung
04 Titel Fischaufstiegsanlage (FAA)
04.03 Bereich Beton- und Stahlbetonarbeiten
Nr. Menge / Einheit Preis (EP) Gesamt (GP) MwsSt. (19,0%) GP, Brutto
Ubertrag: ............ 9.072,00,
04.03.2 StB-Wand / Stirnwand herstellen
14,000 m3 EP oo 650,00, Gp........9:100,00  mwst. ....1.729.00  Brutto .....10:829,00
04.03.3 Ausparung Bypassleitung KG:351
1,000 St == 750,00 Gp.......790,00  mwst. ........ 142,50 Brutto .......... 892,50
Summe Bereich 04.03
Beton- und Stahlbetonarbeiten, Netto:  ........ 18.922,00 EUR
zzgl. MWSL. (19,0 %): ... 3:995,18 EUR
Gesamtsumme, Brutto:  ........ 22.517,18 EUR
04.04 Bereich Becken - Sohlgestaltung
04.04.1 Liefern, herstellen Sohlbefestigung Ein- und Auslaufbereich, Wasserbausteine LMB10!... L
225,000 m2 EP oo 6500 Gp....14.62500 mwst....2.778,75 Brutto.....17:403,75,
04.04.2 Liefern, setzen Verzahnungssteine - Steinsatz LMB10/60, in Ausgleichsschicht
364,000 m2 (== T 98,00 Gp.....21.112,00  mwst. ....4.011.28  Brutto .....25:123,28
04.04.3 Liefern, setzen Stérsteine - Steinsatz, in Ausgleichsschicht L1
23,000 St (== 13500, Gp......3:105,00  mwst. .......} 989,95 Brutto .......3:694,95
04.04.4 Liefern, einbauen 0,3 m Sohlsubstrat L
158,000 m2 EP oo 38,00 Gp......6:004,00 mwst.....1.140,76  Brutto .......7:144,76
Summe Bereich 04.04
Becken - Sohlgestaltung, Netto:  ........ 44.846,00 EUR
zzgl. MWSt. (19,0 %) ........! 8.520,74 EUR
Gesamtsumme, Brutto:  ........ 53.366,74 EUR
04.05 Bereich Becken - Einbauten
04.05.1 Liefern, zwischenlagern Beckentrennwinde/Staubohlen, Kantholz Eiche, 12/12 cm L1
7,000 m3 EP .o..... 1.350,00 Gp .......9:450,00  mwst. ....1:799,50  Brutto .....11:245,50
04.05.2 Liefern, zwischenlagern Leitwinde, Kantholz Eiche, 15/30 cm L
4,000 m3 EP oo..... 1.350,00 Gp .......5:400,00  mwst. ....1.026,00  Brutto .......6:426,00
04.05.3 Liefern, zwischenlagern Umlenkblécke, Kantholz Eiche, 25/30 cm
2,000 m3 EP .......... 1.350,00. Gp .......2.700,00  pmwst. .......} 513,00 Brutto .......3:213,00
Ubertrag: ...............17:250,00

Alle Einzelbetrage in EUR 24.01.2025 - Seite 12



LV-Kostenschatzung FAA Nahlewehr (1457)

02 LV Kostenschatzung
04 Titel Fischaufstiegsanlage (FAA)
04.05 Bereich Becken - Einbauten
Nr. Menge / Einheit Preis (EP) Gesamt (GP) MwsSt. (19,0%) GP, Brutto
Ubertrag: .......... 17.550,00,
04.05.4 Liefern, zwischenlagern Stahlprofile UPE160, feuerverzinkt, Ankerplatte
25,000 St [ = 140,00 Gp .......3:900,00  mwst. .......665,00  Brutto .......4:165,00
04.05.5 Liefern, zwischenlagern Stahlprofile UPE180, feuerverzinkt, Ankerplatte
14,000 St =2 15000 Gp ........2:100,00  mwst. .......399.00  Brutto .......2:499,00
04.05.6 Liefern, zwischenlagern Stahlprofile L 100x150 mm, feuerverzinkt, L1
93,000 St EP oo, 98,00 GP.... 9.114,00  mwst. ....1.731,66  Brutto .....10:845,66
04.05.7 Liefern, zwischenlagern Flachstahl, 50x10 mm, feuerverzinkt L
40,000 St EP oo, 1900 Gp......760,00  mMwst. ... 144,40 - Brutto .......... 904,40
04.05.8 Liefern, zwischenlagern Bolzenanker,verzinkt, M12x115/20
250,000 St EP oo 250 GP......052500 mwst. ... 118,75, Brutto .......... 743,75,
04.05.9 Liefern, zwischenlagern sonstige Stahlkleinteile / Montageteile, Gewindestangen M12, ...
1,000 psch GP ... 1:250,00  mwst. .......237.50. Brutto .......1:487,50,
04.05.10 Herstellen/montieren Beckeneinbauten
1,000 psch GP ......16.000,00 = mwst. ....3.040,00  Brutto .....19:040,00,
Summe Bereich 04.05
Becken - Einbauten, Netto: ... 50.899,00 EUR
zzgl. MWSL. (19,0 %): ... 9.670,81 EUR
Gesamtsumme, Brutto: ... 60.569,81 EUR
04.06 Bereich Bypassleitung
04.06.1 Aushub Bypassleitung, Entsorgung bis BM-F1
278,000 m3 EP oo 3500, Gp.....9:730,00  mwst. ...1.848,70  Brutto .....11:578,70
04.06.2 Zulage Entsorgung bis BM-F3, 25 %
70,000 m3 =T 2000 Gp.... 1:400,00  mwst. .......266,00  Brutto .......1:666,00
04.06.3 Bypassleitung DN700 ]
101,000 m (== 205,00 Gp......20.705,00  mwst. ....3:933,95 Brutto .....24.638,95
04.06.4 Boschungsstiick, inkl. Gitter
1,000 St I 1:25000 Gp ... 1:250,00  mwst. ......237.%0. Brutto .......1:487,50,
Ubertrag: ................ 33.085,00
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LV-Kostenschatzung FAA Nahlewehr (1457)

02 LV Kostenschatzung
04 Titel Fischaufstiegsanlage (FAA)
04.06 Bereich Bypassleitung
Nr. Menge / Einheit Preis (EP) Gesamt (GP) MwsSt. (19,0%) GP, Brutto
Ubertrag: .......... 33.085,00,
04.06.5 Verfiillung, Verdichtung Rohrleitungszone bis GOK
225,000 m3 EP oo 40,00 Gp.......9:000,00  mwst. ...1.710,00  Brutto .....10.710,00,
04.06.6 Winkelstitzwand / Abfangung
10,000 m EP oo 32500 GP ........3:250,00 " mwst. .......817.50. Brutto .......3:867,50,
04.06.7 FuRBvorlage Winkelstiitzwand L]
10,000 m EP oo, 7500 GpP.....T90,00 Mmwst. ........ 142,50 Brutto .......... 892,50
Summe Bereich 04.06
Bypassleitung, Netto: ... 46.085,00 EUR
zzgl. MWSL. (19,0 %): ... 8.756,15 EUR
Gesamtsumme, Brutto:  ........ 54.841,15 EUR

04.07 Bereich Ausstattung

04.07.01 Abschnitt Leiteinrichtung fiir Reuse

04.07.01.1 Liefern, zwischenlagern Stahlprofil UPE 160, feuerverzinkt, mit vormontierten L-Winkel... L
2,000 St EP oo 17500, Gp.........390,00  mwst. .......... 66,50 Brutto .......... 416,50
04.07.01.2 Liefern, zwischenlagern Bolzenanker,verzinkt , M12x115/20
6,000 St = 250 GP ... 15,00 Mwst. ...........} 2,85, Brutto ............ 17,85,
04.07.01.3 Liefern, zwischenlagern Sohlbalken, Kantholz Eiche, 20/10 cm, Verkeilung
0,050 m3 EP ..o....... 1.35000 Gp........87.90  mwst. ... 12,83 Brutto ........... 80,33,
04.07.01.4 Liefern, zwischenlagern sonstige Stahlkleinteile / Montageteile, Gewindestangen M12, ... L]
1,000 psch GP.......390,00  Mwst. ......... 66,50 Brutto .......... 416,50
04.07.01.5 Herstellen/montieren Leiteinrichtung L
1,000 psch GP......2750,00  mwst. .......922,50  Brutto .......3:272,50,

Summe Abschnitt 04.07.01

Leiteinrichtung fiir Reuse, Netto: ... 3.532,50 EUR
zzgl. MWSL. (19,0 %):  ooeeene. 671,18 EUR
Gesamtsumme, Brutto: ceeennn3:203,68 EUR

04.07.02 Abschnitt Dammbalkenverschluss

Alle Einzelbetrage in EUR 24.01.2025 - Seite 14



LV-Kostenschatzung FAA Nahlewehr (1457)

02 LV Kostenschatzung
04 Titel Fischaufstiegsanlage (FAA)
04.07 Bereich Ausstattung
Nr. Menge / Einheit Preis (EP) Gesamt (GP) MwsSt. (19,0%) GP, Brutto
Ubertrag: .....ccccovevv.n. 0,00,
04.07.02.1 Liefern, zwischenlagern Aluminium-Dammbalkenverschluss
1,000 psch GP.... 4.500,00  mwst. .......895,00  Brutto .......5:355,00
04.07.02.2 Montieren Fiihrungsschienen Dammbalkenverschluss
1,000 psch GP..... 1.250,00  mwst. .......237.50  Brutto .......1:487,50,
Summe Abschnitt 04.07.02
Dammbalkenverschluss, Netto:  .......... 9.750,00 EUR
zzgl. MWSt. (19,0 %): oo, 1.092,50 EUR
Gesamtsumme, Brutto:  .......... 6.842,50 EUR

04.07.03 Abschnitt Bediensteg / Briickenbauwerk

04.07.03.1 Herstellung Briickenwiederlager L]
2,000 St EP......... 5.800,00 Gp..... 11:600,00  mwst. ....2:204,00  Brutto .....13:804,00
04.07.03.2 Herstellung Uberfahrung / StB-Briickenplatte
30,000 m2 EP oo 650,00 GP .......19:500,00  mwst. ....3:709,.00. Brutto .....23:205,00,
04.07.03.3 Absturzsicherung Uberfahrt / Bediensteg L]
30,000 m [T 37500 GP.... 11:250,00  mwst. ....2:137,50 Brutto .....13:387,50
04.07.03.4 Steigleiter L]
1,000 St EP oo..... 1.500,00 Gp..... 1:500,00 mwst. .......285,00  Brutto .......1:785,00

Summe Abschnitt 04.07.03

Bediensteg / Briickenbauwerk, Netto: ... 43.850,00 EUR
zzgl. MWSL. (19,0 %): ... 8.331,50 EUR
Gesamtsumme, Brutto: ... 52.181,50 EUR

04.07.04 Abschnitt Schildpfosten (Wasserwirtschaftliche Anlage)

04.07.04.1 Rohrpfosten aufstellen Linge>1500-2000mm R.St. 60,3/2,0 mm, Fundament, Aushub ve... [ |
1,000 St (== 12500 Gp.........] 125,00 mwst. .........} 23,75 Brutto ......... 148,75,

Summe Abschnitt 04.07.04

Schildpfosten (Wasserwirtschaftliche Anlage), Netto: v 125,00 EUR
zzgl. MWSL. (19,0 %): oo, 23,75 EUR
Gesamtsumme, Brutto: reeeerernn 148,75 EUR

Alle Einzelbetrage in EUR 24.01.2025 - Seite 15



LV-Kostenschatzung FAA Nahlewehr (1457)
02 LV Kostenschatzung
04 Titel Fischaufstiegsanlage (FAA)
04.07 Bereich Ausstattung
Nr. Menge / Einheit Preis (EP) Gesamt (GP) MwsSt. (19,0%) GP, Brutto
04.07.05 Abschnitt Blitzschutz
04.07.05.1 Blitzschutzanlage

1,000 psch GP......5:.000,00  mwst. ........ 950,00

Brutto .......5:950,00

Summe Abschnitt 04.07.05
Blitzschutz, Netto:

zzgl. MwsSt. (19,0 %):

Gesamtsumme, Brutto:

04.07.06 Abschnitt Verschlusseinrichtungen

04.07.06.1 Hubschitz Bypassleitung
1,000 psch GP.......8:500,00 " \wst. ... 1.615,00,

04.07.06.2 Hubschiitz Fischaufstiegsanlage
1,000 psch GP .......15:.000,00 = mwst. ....2:850,00

I

Brutto .....10:115,00

|
Brutto .....17.850,00

Summe Abschnitt 04.07.06
Verschlusseinrichtungen, Netto:

zzgl. MwsSt. (19,0 %):

Gesamtsumme, Brutto:

04.07.07 Abschnitt Absturzsicherung FAA (optional)

***Bedarfspos.

04.07.07.1 Absturzsicherung FAA, ldngs (optional)
250,000 m EP oo 250,00 - Nur EP -

Summe Abschnitt 04.07.07
Absturzsicherung FAA (optional), Netto:

zzgl. MwsSt. (19,0 %):

Gesamtsumme, Brutto:

Summe Bereich 04.07
Ausstattung, Netto:

zzgl. MwsSt. (19,0 %):

Gesamtsumme, Brutto:

04.08 Bereich Flachenwiederherstellung

Alle Einzelbetrage in EUR
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LV-Kostenschatzung FAA Nahlewehr (1457)
02 LV Kostenschatzung
04 Titel Fischaufstiegsanlage (FAA)
04.08 Bereich Flachenwiederherstellung
Nr. Menge / Einheit Preis (EP) Gesamt (GP) MwSt. (19,0%) GP, Brutto
Ubertrag: .....ccccovevv.n. 0,00,
04.08.1 Betonplatten aufnehmen, neu verlegen
400,000 m2 == 30,00, Gp......12:.000,00  mwst. ....2:280,00  Brutto .....14:280,00
04.08.2 Schotterrasen / Unterhaltungsweg herstellen
400,000 m2 EP o] 48,00 Gp.......19:200,00  mwst. ....3:648,00  Brutto .....22:848,00,
04.08.3 Wiederherstellung / Anbindung Deich L]
825,000 m3 EP v 4500 Gp....37.12500  mwst....7.093,75  Brutto ....44:178,75,
04.08.4 Oberboden aufnehmen, andecken L
158,000 m3 EP oo, 13.00. Gp.... 2.054,00  mMwst. ........ 390,26 Brutto .......2:444,26
04.08.5 Rasenansaat
473,000 m2 EP oo 350, GP.. 1:655,50 mwst. ........ 314,55 Brutto .......1:970,05

Summe Bereich 04.08

Flachenwiederherstellung, Netto:

zzgl. MwsSt. (19,0 %):

Gesamtsumme, Brutto:

04.09 Bereich Sonstige Arbeiten

04.09.1 Wiederherstellen Tor- und Tiiranlage
2,000 St EP .......... 1.250,00
04.09.2 Wiederherstellung Zaunanlage
55,000 m [SI= T 85,00
04.09.3 Kleinarbeiten 5 % v. Titel 04
1,000 psch

2.500,00  Mwst. ... 475,00

Brutto ....... 5.563,25

]
Brutto .....95:200,00

Summe Bereich 04.09

Sonstige Arbeiten, Netto:
zzgl. MwsSt. (19,0 %):

Gesamtsumme, Brutto:

Alle Einzelbetrage in EUR
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LV-Kostenschatzung

FAA Nahlewehr (1457)
02 LV Kostenschatzung
04 Titel Fischaufstiegsanlage (FAA)
Nr. Menge / Einheit Preis (EP) Gesamt (GP) MwsSt. (19,0%) GP, Brutto
Summe Titel 04
Fischaufstiegsanlage (FAA), Netto: ...1.707.108,00 EUR
zzgl. MwSt. (19,0 %): ... 324.350,52 EUR
Gesamtsumme, Brutto: ...2.031.458,52 EUR
05 Titel Stundenlohnarbeiten und Geratekosten
05.1 Vor-Ort-Termine Probelauf Becken / Positionierung Beckeneinbauten / Reusentest / Ble...
4,000 St EP oo 450,00 Gp..... 1:800,00  mwst. ........ 342,00 ' Brutto .......2:142,00
Summe Titel 05
Stundenlohnarbeiten und Geritekosten, Netto: ... 1.800,00 EUR
zzgl. MWSt. (19,0 %): oo, 342,00 EUR
Gesamtsumme, Brutto: e 2:142,00 EUR
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LV-Zusammenfassung FAA Nahlewehr (1457)
02 LV Kostenschatzung

Nr. Bezeichnung Gesamt (GP) MwsSt.(19,0)  GP, Brutto
01 Titel Vorbereitende Arbeiten 332.840,00 63.239,60 396.079,60
01.01 Bereich Baustelleneinrichtung 219.260,00 41.659,40 260.919,40
01.02 Bereich Baufeldfreimachung 10.170,00 1.932,30 12.102,30
01.03 Bereich BaufelderschlieRung / Baustralie 76.410,00 14.517,90 90.927,90
01.04 Bereich Wasserhaltung 27.000,00 5.130,00 32.130,00
02 Titel Technische Bearbeitung 25.340,00 4.814,60 30.154,60
03 Titel Verkehrssicherung 5.920,00 1.124,80 7.044,80
04 Titel Fischaufstiegsanlage (FAA) 1.707.108,00 324.350,52  2.031.458,52
04.01 Bereich Abbruch- und Aushubarbeiten 37.425,00 7.110,75 44.535,75
04.02 Bereich Spundwandarbeiten 1.267.964,00 240.913,16  1.508.877,16
04.03 Bereich Beton- und Stahlbetonarbeiten 18.922,00 3.595,18 22.517,18
04.04 Bereich Becken - Sohlgestaltung 44.846,00 8.520,74 53.366,74
04.05 Bereich Becken - Einbauten 50.899,00 9.670,81 60.569,81
04.06 Bereich Bypassleitung 46.085,00 8.756,15 54.841,15
04.07 Bereich Ausstattung 81.757,50 15.533,93 97.291,43
04.07.01 Abschnitt  Leiteinrichtung fur Reuse 3.532,50 671,18 4.203,68
04.07.02 Abschnitt Dammbalkenverschluss 5.750,00 1.092,50 6.842,50
04.07.03 Abschnitt  Bediensteg / Briickenbauwerk 43.850,00 8.331,50 52.181,50
04.07.04 Abschnitt  Schildpfosten (Wasserwirtschaftliche Anlage) 125,00 23,75 148,75
04.07.05 Abschnitt  Blitzschutz 5.000,00 950,00 5.950,00
04.07.06 Abschnitt  Verschlusseinrichtungen 23.500,00 4.465,00 27.965,00

04.07.07 Abschnitt  Absturzsicherung FAA (optional) - - -

04.08 Bereich Flachenwiederherstellung 72.034,50 13.686,56 85.721,06
04.09 Bereich Sonstige Arbeiten 87.175,00 16.563,25 103.738,25
05 Titel Stundenlohnarbeiten und Geratekosten 1.800,00 342,00 2.142,00

Alle Einzelbetrage in EUR 24.01.2025 - Seite 19



LV-Zusammenfassung

FAA Nahlewehr (1457)

02 Lv

Kostenschiatzung

Nr. Bezeichnung

Gesamt (GP)

MwSt.(19,0)  GP, Brutto

Gesamtsumme: LV 02 Kostenschatzung

Gesamtsumme, Netto:
zzgl. MwsSt. (19,0 %):

Gesamtsumme, Brutto:

Alle Einzelbetrage in EUR
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	Inhaltsverzeichnis des Leistungsverzeichnisses
	01 Vorbereitende Arbeiten
	01 Baustelleneinrichtung
	1  Baustelle einrichten, 5 % v. Titel 04 FAA
	2  Baust.einrichtung vorh.u.betreiben
	3  Baustelle räumen, 2 % v. Titel 04 FAA
	4  Oberboden abtragen, seitlich lagern, einbauen, rekultivieren
	5  BE-Fläche, Lagerfläche vorbereiten, rückbauen Vlies + 50 cm Schotter
	6  Baubüro für AG auf- und abbauen Fläche 15 m2 1 Toilette
	7  Baubüro vorhalten und betreiben für die Bauzeit
	8  Bauzaun, Zaunhöhe 2,00 m Stahlgitter, zusätzl. beschwert
	9  Anfertigen, liefern, aufstellen Bauschild
	10  Rückbauen, verwerten Bauschild
	11  Schutz für Baumstamm herstellen StU ü. 50-100 cm Polst.flex.Drai.  Brett 24 mm Höhe mind. 2,00m Schutz Verwert
	12  Baustillstand

	02 Baufeldfreimachung
	1  Suchschachtung Leitungsbestand, Tiefe 1,0 m
	2  Suchschachtung Leitungsbestand, Tiefe 2,0 m
	3  Suchschachtung Leitungsbestand, Tiefe 3,0 m
	4  Lichtraumfreischnitt
	5  Gehölzentnahmen

	03 Baufelderschließung / Baustraße
	1  Liefern, zwischenlagern Schotter Ausweichflächen
	2  Ausweichflächen entlang Zuwegung zur extrenen BE-Fläche. Schottertragschicht herstellen ländl. Wege Dicke 20 c
	3  Lichtraumprofilschnitte Baustraße
	4  Lastverteilungsplatten
	5  Arbeitsebene Spundwandramme
	6  Furt bauzeitlich sichern
	7  Errichtung bauzeitliche Gewässerquerung

	04 Wasserhaltung
	1  Elektroabfischung des Baubereichs
	2  Liefern, zwischenlagern Sand (Füllung Big-Bags)
	3  Liefern, einbauen, vorhalten, abbauen, und entsorgen Big Bags, sandgefüllt
	4  Umsetzen/Versetzen Big Bag, sandgefüllt
	5  Liefern, einbauen, vorhalten, abbauen und entsorgen Sandsack
	6  Pumpenanlage vorhalten
	7  Pumpenanlage liefern, einrichten für Bauwasserhaltung, FH bis 5 m, Ableitung Wahl AN, Sumpf verfüllen
	8  Pumpenanlage betreiben, FD bis 25 m3/h, FH bis 5 m
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